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84 . Jahrgang .

Londoner Fragebogen für Berlin Verbundenheit .

( Von unserer Berliner S ch r i ft le i t u n g .)
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Umschaltung
auf die europäischen Fragen

Nach der Ratstagung . — Neue italienische Presseangriffe gegen England . — Paris zu

den Genfer Gesprächen Eden — Paul - Boncour .

Die Eeburtstagsparade der Wehrmacht vor dem Obersten Befehlshaber .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht während der großen Truppenparade im Ber¬

liner Tiergarten an seinem Ehrentage : hinter ihm der zum Eeneralfeldmarschall ernannte Reichs¬

kriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , von Blomberg , mit dem Marschallstab —

der zum Generaloberst ernannte Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

Göring — der zum Generaladmiral ernannte Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr .

e . h . R a e d e r , und General der Infanterie v o n R u n d st e d t als Vertreter des zum General¬

obersten ernannten Oberbefehlshabers des Heeres , Freiherrn von Fritsch .
( Scherls Bilderdienst , M .)

as . Berlin , 21 . April . ( Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung ) . Die gestrige Tagung des Völker¬
bundsrates hat wohl viel Reden , aber keine Über¬

raschungen gebracht . Der Rat hat bestätigen
f unfähig ist , den ostafrika -

fliktzubeenden und er hat sich
unter diesen Umständen damit begnügt , nochmals an
Italien zu appellieren . Aber so klar auch das Versagen
der Genfer Institution wieder zutage getreten ist , so

pflanzen die Völkerbundsglüubigen doch auch am Grabe

ihrer abessinischen Träume die Hoffnung aus . Paul -

Boncour verwahrte sich beispielsweise sehr energisch

dagegen , daß man nun müde die Hände in den Schoß

n i s anbelangt , so beurteilt man in Paris die Dinge

heute wesentlich nüchterner als '
nach der Unterredung

zwischen Eden und Paul - Boncour , von der es zunächst
hieß , daß sie eine weitgehende „ Einigung

" gebracht
habe . Man erklärt heute , daß die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Frankreich und England noch keines¬

wegs ausgeglichen seien . Das Übereinkommen

zwischen Paul - Boncour und Eden vom

letzten Freitag , durch das die Sanktionsfrage bis nach

den französischen Wahlen vertagt wurde , sei ein

„ fadenscheiniges Gentleman - überein -

kommen "
, das man nicht überschätzen dürfe . England

habe Frankreich vor den Wahlen nicht zwingen wollen ,

schwerwiegende Entscheidungen zu treffen , sei aber

offenbar der Ansicht , daß das nach den Wahlen ge¬

schehen könne . Es ist den Franzosen ganz offensichtlich
doch nicht gelungen , eine Verkoppelung der abessinischen
Frage mit dem Locarnoproblem zu erreichen . London

ist vielmehr nach wie vor gewillt , diese Dinge , die gar -

nichts miteinander zu tun haben , völlig getrennt zu

behandeln .

Naturgemäß werden aber nunmehr die europä¬
ischen Fragen in den Vordergrund rücken .

Im englischen Auswärtigen Amt sind bereits die

Rückfragen zum großen deutschen

Friedensplan ausgearbeitet worden , die in Ber¬

lin gestellt werden sollen . Sofort nach der Rückkehr
Edens von Genf werden diese Fragen in London noch¬

mals durchberaten und dann nach Berlin übermittelt

werden . Betrachtet man nun die letzten englischen
Reden , in denen das Versagen des Völker¬

bundes nicht zuletzt darauf zurückgeführt wurde , daß

ihm nicht alle Nationen angehören , und sieht man

weiter , wie dieses Thema unter dem Motto „ nicht der

Bund hat die Völker im Stich gelassen , sondern die

Völker den Bund " in der englischen Presse weiter be¬

handelt wird , liegt die Vermutung nahe , daß London

sich bemühen wird , das Reich für den Völkerbund

zurückzugewinnen . Wie weit man nach dem Versagen

des Bundes im abesiinischen Konflikt dabei in der Frage
einer Revision der Völkerbundssatzung gehen will , ist

noch nicht zu erblicken .

müssen , daß Genf
Nischen Konfl

lege , sondern forderte , daß die Schlichtungsver¬
handlungen zu gegebener Zeit wieder

aufgenommen werden müßten . Das lieft sich be¬

sonders hübsch in dem Augenblick , in dem der amtliche

italienische Heeresbericht feststellt , daß die letzte bisher
noch intakte abessinische Armee vollständig
aufgerieben sei . In Addis Abeba herrscht bereits

starke Nervosität . Kurzum , für „ Schlichtungsversuche
"

dürfte wohl schon sehr bald der zweite Partner fehlen .

. Irgendeine nennenswerte Änderung im Aufmarsch
der Mächte hat die Ratstagung mit ihren Kulisienge -

sprächen nicht gebracht . Der italienisch - englische
Gegensatz be st eht in voller Schärfe fort .

Der „ Popolo d ' Jtalia " beispielsweise wirst den Eng¬

ländern vor , daß sie es gewesen seien , die den abesiini¬

schen Vertreter veranlaßt hätten , auf die italienischen

Bedingungen mit einem Nein zu antworten . Das Nein

des Negus sei das Nein Englands , wie überhaupt der

Negus zum Kriege gegen Italien durch die Engländer

ermuntert worden sei . Das Blatt äußert dann gewisse

Befürchtungen , daß ein Sieg der Volksfront

bei den Kammerwahlen in Frankreich
eine sanktionsfreudigere Parifer Regie¬

rung bringen könnte , womit die Tür für jede weitere

Tollheit offen bleiben würde . m
Was das französisch - englische Verhalt -

justizministers für die Dauer von 5 Jahren bestellt . Das

Ami der Staatsanwaltschaft beim Volksgerichtshof
wird durch einen oder mehrere Rei chsanwälte oder

Staatsanwälte ausgeübt . Gleichzeitig werden durch
das Gesetz mit Wirkung ab 1 . April 1936 die Mitglieder
und das Personal beim Volksgerichtshof in die Vesoldungs -

ordnung eingegliedert .

Wer den Geburtstag des Führers in der Reichshaupt¬
stadt miterlebte und wer Zuschauer bei der großen
Parade war , die auf der „ via triumphalis

"
ftattfaud ,

der weiß , daß dieser Tag im Zeichen einer drei¬

fachen Verbundenheit stand : einer Verbundenheir
des Volkes mit feinem Führer , einer Verbunden¬

heit des Führers mit der Wehrmacht und damit

auch wieder im Zeichen einer engen Verbundenheit des

ganzen Volkes mit dieser neuen Wehrmacht .
Volk und Führer , wie oft ist nicht schon diese Verbunden¬

heit zum Ausdruck gekommen , wenn der Führer irgendwo
im Deutschen Reich erschien und die begeisterten Volksge¬

nossen ihm zujubelten , wie oft hat nicht auch schon Berlin

diese Verbundenheit erlebt , bei den Maifeiern , bei Reden

des Führers , an den großen politischen Tagen , wenn der

Wilhelmplatz nicht leer wurde von den Volksgenosien , die

immer wieder den Führer sehen und sich so zu ihm be¬

kennen wollten . Wieder , wie schon so oft , so standen auch

an diesem 20 . April die Hunderte und Tausende auf dem

Wilhelmplatz , um auf ihre Weise dem Führer zu gratulieren
und immer wieder klang es im Sprechchor : „ Lieber Führer
komm doch jetzt — du hast uns noch nie versetzt !" oder nicht
minder beschwörend : „ Lieber Führer komm herbei , wir

stürmen sonst die Reichskanzlei .
" Die Dächer der Baubuden ,

die augenblicklich noch auf dem Wilhelmplatz stehen , wurden

einer starken Belastungsprobe unterzogen , denn nicht eben

wenig Volksgenossen hatten bald , heraus , daß man von

diesen Dächern einen guten Überblick hatte und noch etwas

besser das erste Stockwerk der Reichskanzlei überbltcken

konnte , als von der Erde aus . Und wenn schon am Sonn¬

tag die Eratulationskur begann und sich Taufende in die

ausliegenden Liften eintrugen , so strömten am Geburtstag

selbst immer neue Gratulanten herbei , die wenigstens durch

die Einzeichnung in die Listen dem Führer chre

besonderen Glückwünsche übermitteln wollten , nicht zu reden

von denen , die aus allen Teilen des Reiches ihre Glück¬

wünsche brieflich übermittelten und die Post vor eine

schwere Aufgabe stellten . Nicht minder leicht freilich hatten

es die Sekretärinnen und die SS - Männer , ine
, mannig¬

fache Geburtstagsgeschenke in der Reichskanzler

entgegennahmen . Es gab einfach nichts , was nicht vor¬

handen war , von der Dlumenspende bis zur Mandoline , von

dem Briefpapier bis zu den Zigaretten , obwohl der Führer

bekanntlich nicht raucht . Und wenn auch das Wetter nicht
das hielt , was es am frühen Morgen , der mit Sonnenschein
anbrach , versprach , wenn es auch gelegentlich einmal einen

kleinen Aprilschauer gab , die begeisterten Berliner auf dem

Wilhelmplatz hielten aus !

Es ist aber auch fein Zufall , wenn Berlin an diesem

Geburtstag des Führers , dem ersten Geburtstag , nachdem
die Wehrhoheit praktisch verwirklicht ist , eine große

Parade erlebte , an der alle Teile der neuen Wehrmacht

teilnahmen , das Heer , die Luftwaffe und die Marine . _
Wer

des Führers „ Mein Kämpf
"

gelesen hat . der weist daß das

Erlebnis des Soldatentums und des Weltkriegs -

kämpfers die Persönlichkeit Adolf Hitlers entscheidend beein¬

flußt hat . Der Führer ist Soldat durch und durch und , so

scharf er auch ein System bekämpft hat , das versuchte , dies

Soldatentum zu ersticken und zu ertöten so hat immer

außerhalb dieses Kampfes die kleine gefesselte Reichswehr

Starker Eindruck

des 20 . April in Paris .

Paris , 21 . April . ( Funkmeldung .) Die große
M i l i t ä r p a r a d e und alle anderen Kundgebungen ,

die anläßlich des 47 . Geburtstages des Führers in Ber¬

lin und ganz Deutschland stattgefunden haben , finden

auch in der Pariser Presse einen außerordentlich starken

Widerhall . Die Berliner Berichterstatter der großen

Informationsblätter widmen der Militärparade

spaltenlange Artikel , in denen sie die einzelnen Regi¬

menter aufführen , die an dem Führer vorbeimarschier¬

ten . Ganz besondere Aufmerksamkeit haben hierbei

die Panzerwagen hervorgerufen , die als der Höhe¬

punkt der Parade bezeichnet werden .

Lebhaftes englisches Interesse .

London , 21 . April . ( Funkmeldung . ) Die englischen

Zeitungen berichten ausführlich über die Festlichkeiten

und Paraden , die am Geburtstag des Führers stattge -

funden haben . „ Daily Telegraph
"

hebt besonders die

hervorragende Disziplin der jungen Sol¬

daten hervor , die kaum sechs Monate Ausbildungszeit

hinter sich hätten und beim Vorbeimarsch einen aus¬

gezeichneten Eindruck machten . Ein ~ eil der Preße

bringt auch gute Bilder vom Führer und von den vor -

beimarfchierenden Truppen .

Volksgerichtshof — jetzt ordentliches Gericht .

Berlin , 21 . April . ( Funkmeldung .) Die Reichsregie -

rung hat ein Gesetz beschlossen , wmrach der Bolk ^ chw -

hof seinen bisherigen Sondercharakter aufgivt

uni ) ordentliches Gericht im Sinne des

Reichsgerichtsgesetzes wird . Der

wird mit einem Präsidenten mÄ ^ erforderlichen

Zahl an Senatspräfidenten besetzt . Der Präsident ,

die Senatspräsidenten und Räte werden auf lebenslängliche

Zeit ernannt , müssen die Befähigung zum Richteramt ve -

siken und das 35 . Lebensjahr beendet haben . Die ehren -

amtlitfien Mitglieder des Volksgerichtshofes wer¬

den vom Führer und Reichskanzler auf Vorschlag des Reichs -
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Die große Truppenparade

Ttt

Ansprache des Führers
Sei dem Empfang der Wehrmachtvertreter .

Auf dis Begrüßungsansprache des Reichskr iegsminifftr5
v . Blomberg erwiderte der Führer :

Herr Generaloberst !

Deutschlands Jugend beglückwünscht den Führer .
Kinder aus allen Gauen des Reiches in ihren kleidsamen Trachten überbringen dem Führer an seinem
Geburtstag ihre und des ganzen deutschen Volkes Glückwünsche in der Reichskanzlei .

( Heinrich Hoffmann — M .j

Am heutigen Tage blicke ich mit stolzer Freude zurück
auf das hinter mir liegende Jahr . Ich - licke nach vorwärts
" unerschütterlichem Vertrauen auf die Kraft utib damit
auf die Zukunft unseres Volkes . Seine wunderbare Wieder¬
auferstehung erfüllt mich mit tftffter Dankbarkeit all denen
gegenüber , die mir durch ihre treue Mitarbeit die erfolg¬
reiche Führung der Nation ermöglichten . Meine Hoffnung
auf die deutsche Zukunft liegt begründet in der Erkenntnis
der unvergänglichen Werte unseres Volkes . Ich baue dabei
aber auf jene organisatorische Erfassung dieser Werte , die
mir allein die Garanten zu sein scheinen Mr die Erfüllung
dieser Hoffnung : auf die Nationalsozialistische Partei als
die Gestalterin und Trägerin des neuen politischen Willens
und auf die Wehrmacht als Gestalterin und Trägerin
der militärischen Kraft .

italienischen Darstellers des antiken Rom , Parlandi , ge¬
schenkt von Herrn und Frau Attolico , eine Scharnhorst -

Büst e von Reichsleiter Rosenberg , ein Album mit Kriegs¬
bildern vom Adjutanten des Führers , Standartenführer
Wiedemann , der im Kriege mit dem Führer im gleichen

Siinent stand , usw . Es ist unmöglich , alle diese kostbaren
henke aufzuzählen , die in ihrer wertvollen Ausführung

zugleich Zeugnis ablegen von dem hohen Stand des deut¬
schen künstlerischen Schaffens und handwerklichen Könnens .
Dazu kommt eine unübersehbare Fülle von Büchern , Ge¬
mälden , wertvollen alten Stichen und Bildern historischen
Stadtplänen und handwerklichen und künstlerischen Arbeiten
aller Art . Fast alle Gaue , Städte und Organisationen , da¬
runter auch die Landes - und Ortsgruppen der Auslands¬
organisation der NSDAP . , sind hierbei , zum Teil mit künst¬
lerisch ausgefertigte Elückwunschadressen , vertreten . Ein

ganzer Tisch ist allein mit Wäschesachen , Stickereien , und
Handarbeiten bedeckt , ein anderer mit Nahrungsmitteln der
verschiedensten Art , die nun zum größten Teil durch die
NSV . bedürftigen Volksgenossen zugute kommen werden .

Besonders originell ist die Stiftung der NS .-Frauen -

schaft einer Berliner Ortsgruppe , die dem Führer 12
Wiegenkörbe mit voller Wchcheausstattung für am
20 . April geborene Kinder zur Verfügung gestellt
hat . Die Frauen im Reichsbund deutscher Beamten haben
dem Führer sogar 1000 Wiegenkörbe als Geschenk zur
Weitergabe an bedürftige und kinderreiche Familien über¬
mittelt . Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage , über¬
gab dem Führer am Montagnachmittwg 'durch ihren stellver¬
tretenden Bürgermeister Dr . Eickemeyer eine Nachbildung
des bekanten Spielwerkes aus dem Michaelischor der Nürn¬
berger Frauenkirche mit dem Männlein -Laufen .

Ha »pt1chr>stl -iter : Fritz Giinttzer .
Strlloertr - ter der hauptschrifüeitrr, : Xeri Heinz Kixj .

Derantoottll * fat Politik , « ult ° qx >,,t,k »nd Ken # : Seitz Stznther ; fit den
politischen Nachrichtendim # : l . ü . Seitz Günther , für mrpollttsch« Beiträge nndvermachter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadmachrichten , Wirtschaft Sandelend Gewerbe : Willi p - mpel ; fSr Umgebung , pr -winznachrichlen

' a2den
Sportteil : Sein ; kenhardt ; für den Sllderdlenst : die bett . Ressortleiter '

für den anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
'
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Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagsdirektar yrimich petzO .

Tausende von Geburtstagsgeschenken .

Der Ausdruck der Liebe eines ganzen Volkes .

Berlin , 20 . April . Fünf lange breite Tische im großen
Saal 'der Reichskanzlei können die übergroße Zahl
der Geschenke nicht fassen . Auf den ersten Blick hat
man den Eindruck eines kleinen Warenlagers , das hier in
der Reichskanzlei entstanden ist . Die Vielzahl der großen
und kleinen Liebesgaben von Volksgenossen aller Berufe
und jeden Alters für den Führer ist schlechthin über¬
wältigend .

Beim Betreten des Saales , in dem die Geschenke vor¬
läufig aufbewahrt sind , fallen sofort zwei Berge von Woll -
stkümpfen auf ; mehr als 12 000 Paar Strümpfe , die für
das Heer bestimmt sind , liegen hier . In einer Urkunde sind
dem Führer außerdem 22 000 Paar Strümpfe für das Heer
zur Verfügung gestellt worden .

Unter den zahlreichen künstlerisch wertvollem Geschenken
sieht man u . a . ein Bismarck - Bild von Lembach ,
geschenkt von Reichsminister Dr . Goebbels , eine Wag -
ner « Vüste von der Stadt Bayreuth , einen golde¬
nen Ehrenadler von der Stadt Potsdam , ein
Modell des Reichssportfeldes von Regierungs¬
baumeister March , dem Schöpfer dieser gewaltigen olym¬
pischen Anlage , ein von einem Unteroffizier aus Stralsund
in äußerst mühevoller Arbeit hergestelltes Modell des
Panzerschiffes „ Deutschland

"
, zwei prachtvolle

Buchwerte in riesigem Format über den Arbeitsdienst
von ReichsarbeitsMhrer Hier ! und über den deutschen
Straßenbau von Generalinspektor Dr . Todt , ein in
Spiegelrahmen eingefaßtes Landschaftsbild des bekannten

Der Borbeimarsch .

Die Parade wurde eröffnet durch den Kommandierenden
General des 3 . Armeekorps und Oberbefehlshaber im Wehr¬
kreis 3 Generalleutnant von Witzleben .

Cs ist ein prachtvolles militärisches Bild für die Zu¬
schauer , vielleicht noch eindrucksvoller als bei den sonst üb¬
lichen Paraden auf freiem Felde , weil der schärft Tritt des
Parademarsches aus der blanken Fahrbahn zwischen den
Hohen Tftrga -rtenbäumen hier das äußere Bild besonders
wirkungsvoll ergänzt . So geht es Kompanie auf Kompanie
und Zug auf Zug , die Maschinengewehrkompanien , Minen -
werferkompanien und Nachrichtenabteilungen auf ihren
Fahrzeugen , ebenfalls in Zugkolonnen . Auf dft Wachtruppe
folgt die Jnfanterieschule unter Oberst Hube , das Jnfanterie -
lehrbataillon unter Major Fleischhauer und die Kriegsschule
Potsdam , der junge Offiziersnachwuchs des Heeres unter
Oberst Wetzel .

Für das Heer folgen nunmehr die Formationen
der 23 . Division , an deren Spitze ihr Kommandeur
Generalmajor Busch reitet .

Den Abschluß der Infanterie macht das Infanterie¬
regiment 67 . Es folgt noch die 1 . Kompanie des Pionier¬
bataillons 43 . Dann schwenkt auch die letzte Jnfanterie -

kapelle ein und nach kurzer Pause beginnt der Vorbeimarsch
der A r t i l l e r i e .

Wir sehen neben den einfachen Feldkanonen die Feld¬
kanone 16 mit verlängertem Rohr und die leichte Feld -

haubitze 18 , alles ein prächtiges Bild musterhafter Ordnung .
Ebenfalls im Trabtempo folgen nun motorisierte Forma¬
tionen und zwar zunächst die Panzerabwehrabteilung 23 . Den
Abschluß des Vorbeimarsches der Heeressormationen machen
die Pionierschule 2 und die Nachrichtenabteilung 23 .

Freudig begrüßt folgt nun die Marinelehrabtei¬
lung unter Korvettenkapitän Kay , die mit ihrem muster¬
haften Auftreten und ihrem bestechenden Parademarsch , ins¬

besondere auch mit dem hervorragend arbeitenden Tambur -

major den Beweis der Marschtüchtigkeit der Marine er¬

bringen zu wollen scheint . Die Luftwaffe ist vertreten

durch das Bataillon „ A “
, das Bataillon lrB

“ und das Regi¬
ment „ General Göring

"
. Den Abschluß des Fußmarsches der

Luftwaffe machen die Luftkriegsschulen . Die übrigen Teile
der Luftwaffe gehen im Trabtempo auf ihren Fahrzeugen am

Führer vorbei .
'

Der letzte Teil der Parade ist erfüllt von dem Rauschen
und Rattern der Motoren , der Panzerwagen und der

Aufklärungsfahrzeuge . Als motorisierte Forma¬
tion zeigt sich in schneidiger Vorbeifahrt das Schützen - Regi¬
ment 3 . In wenigen Minuten ist so ein ganzes voll infante¬
ristisch kampfkräftiges Regiment , die Schützen mit _ auf ge¬
pflanztem Seitengewehr , auf den leichten Lastkraftwagen

In diesem Augenblick , da Sie , Herr Generaloberst , mir
mit den Chefs der drei Wehrmachtsteile dft Glückwünsche
des deutschen Heeres übermitteln , drängt es mich . Ihnen
und damit der ganzen deutschen Wehrmacht aufrichtigsten
Dank für dft gewaltige Leistung der Wieder¬
aufrichtung des deutschen Heeres , der dÄitschen
Kriegsmarine , und der Neubegründung der deutschen Luft¬
waffe zu sagen . .

Ich empfinde diesen Dank umso mehr , als ich glaube ,
daß wir durch diese neugestaltete Kraft der Nation am
ehesten in der Lage fein werden , unserem Volk und vftl -
leicht darüber hinaus auch anderen jenen Frieden zu be¬
wahren , von dem so viel Glück und Wohlfahrt abhängig
sind .

Wenn ich Sft . Herr Generaloberst von Blombe
zum Eeneralfeldmarschall beföpdere ; Sie wnmu
Göring und tveneral von Fritsch zu Generalobersten :
Sie , Admiral Raeder , zum Generaladmiral , dann voll¬
ziehe ich damit eine Ehrung für di « gesamte
deutsche Wehrmacht , für jeden einzelnen Offizier
und _für jeden Soldaten .

Ich danke Ihnen nochmals , meine Herren , für Ihre
treue Mitarbeit an der Wiederaufrichtung des neuen Deut¬
schen Reiches durch den Neuaufbau der deutschen Wehrmacht .

vorbeigezogen . Den Abschluß der Parade bildet das Krast -
rad - Schützenbataillon 3 . Dann knattern zum Schluß noch
einmal vernehmlicher die Motoren , jeweils drei Räder , meist
mit Beiwagen , gehen in einer Reih « vorbei , vor jeder Kom¬
panie und 6ei jedem Stab ein Führerwaaen . Der Führer
hat fast während der ganzen Zeit mit erhobener Rechten ge¬
standen . Immer wftder grüßte er und sah den an ihm vör -
beimarschierenden Soldaten in die strahlenden Augen .

Paraden im Reich .

Berlin , 20 . April . Auch für München war die Trup¬
penparade das erste der festlichen Ereignisse , mit denen der
Geburtstag des Führers begangen wurde . Zum erstenmal
seit der Machtergreifung war das riesige Aufmarschfeld der
Therestenwiese als Stätte der Parade ausersehen worden .

Punkt 11 Uhr begann die Parade , die von dem Kom¬
mandierenden General des 7 . Armeekorps , Generalleutnant
von Reichenau , abgenommen und von dem Kommandeur der
7 . Division , Generalmajor Halder , kommandiert wurde . Mit
dem Reichsstatthalter in Bayern , General der Infanterie
Ritter von Epp , schritten der Kommandierende General und
und Generalmajor Halder die Front der angetretenen Trup¬
pen ab und begrüßten dann die Opfer des Weltkrieges , die
Ehrenplätze hatten .

Den Abschluß der Parade bildeten dft Stafftln eines
Bombengeschwaders , die von der Frühlingssonne überstrahlt ,
über das Paradefeld hinwegbrausten .

Den Höhepunkt der militärischen Feiern in K i e l bildete
am Montagvormittag der Standortsappell der
Wehrmacht im großen Kasernenhof Kiel -Wik .

Admiral Albrecht charakterisierte den Führer als
Kämpfer und Soldat . Die Ansprache klang in die Worte
aus : „ Wir Soldaten des Dritter Reiches grüßen unseren ge¬
liebten Führer und Obersten Befehlshaber , der einst aus
unseren Reihen kam und dem wir uns in unlöslicher Treue
verbunden fühlen , in tiefster Dankbarkeit ."

Es folgte der Vorbeimarsch der Landmarine -Truppen
und des Fliegerhorstes Holtenau und der Abteilungen der
Flotte .

Über dft Paraden in Mainz und Frankfurt a . M .
ist an anderer Stelle eingehend berichtet .

Die Oberbefehlshaber des Heeres
und der Kriegsmarine

im Rang den Reichsministern gleichgestellt .

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
angeordnet , daß der Oberbefehlshaber des Heeres , General
der Artillerie Freiherr v . Fritsch und der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c. Raeder , im
Rang den Reichsministern gleichgestellt werden . Sie führen
ihre bischerige Amtsbezeichnung roeiter .

Dft militärische Unterstellung der Oberbefehlshaber der
Wehrmachtsteile unter den Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht bleibt unverändert .

Beförderung in der Wehrmacht .

Berlin , 20 . April . Anläßlich des Geburtstages des
Führers und Reichskanzlers wurden mit Wirkung vom
1 . April 1936 befördert :

3m Heer : Zu Generalen der Attillerie : dft General -
leutnante : v . Brauchitsch . Kommwüdftrender General
des 1 . Armeekorps und Befehlshabers im Wehrkreis I ;
Dollmann , Kommandierender General des 9 . Armee -

und Befehlshaber im Wehrkreis IX ; zu General -
die Generalmajore : Otzwald , Kommandeur
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gestanden , dft ja auch nie dem Weimarer Staate recht
eigentlich zugehort hat , sondern die immer der Träger des
Gedankens Deutschland war . und dft so das Bindeglied
wurde zwischen dem ruhmreichen alten Heer , von dem der

Brer sagt , daß es „ die gewaltigste Schule der deutschen
ion " war , der das VorkriegÄeutschland „alles " ver¬

danke , und dem neuen deutschen Volksheer . So war es
auch mehr als ein Zufall wenn unter den Zuschauern auf
der Ehrentribüne bei dieser Parade sich ber Mann befand ,dem dft eite Reichswehr sehr viel verdankte . der Mann ,
der im Rahmen dessen , der ihm damals gezogen war , für
diese Reichswehr , aber auch aus dieser Reichswehr heraus -
holft , was nur Herauszuholen war , General von Seeckt ,
der am 22 . d . M . seinen 70 . Geburtstag feiert .

Und wenn am frühen Morgen dieses 20 . April eine
Völkerwanderung nach der Charlottenburger
Chan ff e e einsetzte , wenn sich die Vororte und halb Berlin
— schließlich wurde ja in den Betrieben doch noch gearbeitet
— hier ein Stelldichein gaben , so zeigt auch das wieder die
enge Verbundenheit zwilchen Volk und Wehrmacht . Zum
ersten Male nach dem Kriege erlebft Berlin wieder eine
große Parade . Waren es auch nicht mehr die blauen Röcke
der alten Garderegimenter , nicht mehr die bunten Achsel¬
klappen , deren Bedeutung jedes Berliner Kind kannte , war
es das Feldgrau des Reichesheeres,, . das Stahlblau der
Luftwaffe , dft weißen Blusen der Marine , die neue schwarze
Uniform der Tankformationen , es war » er alte Geist der
Garde , es war das alte Herz . Und selbst dem alten Sol¬
daten bot diese Parade so manches Reue , von den motori -
sierftn Pionieren und Nachrichtenabteilungen bis zu den
großen Scheinwerfern und den Kraftradschützen . Deutsch¬
lands junge Mannschaft marschierte hier vor ihrem Führer
vorbei und wenn die alten Kriegskameraden diese junge
Truppe sahen , leuchteten die Augen hell auf , so wie es
Fontane einst von dem Einzug der siegreichen Truppen dich -
teft : „ Jedem Stelzfuß , bis in sein Bein von Holz , fährt der
alte Schlachtenstolz

"
. Berlin aber jubelte diesem neuen

Volksheer zu , bekannte sich freudig zu ihm und fühlte , daß
sich hier eine der großen Taten des Führers dokumentierte ,
daß über diesem militärischen Schauipftl dft Worte leuch -
teten : „ Das Reich ist wieder stark und frei .

"

Und wenn auch der Berliner Verkehr zeitweilig etwas
in dft Brüche ging , denn es mußten naturgemäß umfang¬
reiche Absperrungen vorgenommen werden , so störft das an
diesem Tage niemanden , denn es gibt eben nur einen
20 . April im Jahre , nur einen Geburtstag des Führers .
Nicht irgendwie und irgendwo dabei gewesen zu sein , sich
nicht irgendwie zum Führer bekannt zu haben , nicht irgend¬
wo den Truppen zugejubelt zu haben , das wäre doch ein un¬
erträglicher Gedanke gewesen . So war es ein Tag der Ver¬
bundenheit , der Verbundenheit des Volfts mit feinem Füh¬
rer , der Verbundenheit des Führers mit der jungen von
ihm geschaffenen Wehrmacht und der Verbundenheit des
Volfts mtt dieser jungen Wehrmacht des nationalsozia -
listtschen Deutschlands .



Nr . 109 . Seite 5 .

Sonntag und Montag haben sechs Trappen - und Fracht¬
dampfer mit Schwarzhemdenbataillonen , Rotenkreuz -
Schwestern und Kraftwagenabteilungen den Hafen von
Neapel verlassen . Mit einem der Dampfer ist ein weiteres
Mitglied des Königshauses , der Herzog von Ancona ,
nach Ostafrika ausgefahren .

Jahrgang 1916 in Italien einberufen .

Rom , 20 . April . Mit einem Runderlaß des Kriegs¬
ministeriums wird die Einberufung des Jahrganges 1916
verfügt ^ dessen Aushebung vom 23 . April bis Ende
dieses Jahres durchgeführt werden soll . In der gleichen
Zeit sollen die aus den Jahrgängen 1911 bis 1914 zurückge -

frellten Militärpflichtigen einer neuen Untersuchung
unterzogen werden .

Der britische Kriegsminister gegen

antimilitärische englische Kirchenfürsten .

London , 21 . April . ( Funkmeldung .) Der britische
Kriegsminister Duff Cooper hielt am Montagabend in

Birmingham eine Rede , in der er die Führer der Kirche
in England aufforderte , den bisherigen antimilitärischei '.
Standpunkt aufzugeben und sich der Notwendigkeit nicht
weiter zu verschliefen , daß England seine Söhne als Sol¬
daten brauche .

Der Kriegsminister sagte , er könne nirgends in der

Heiligen Schrift etwas darüber finden , daß cs im Gegen¬
satz zur christlichen Religion stehe , wenn man für sein Vater¬
land kämpfe . Aber es gebe heute eine Reihe von Kirchen¬
führern in England , die den militärischen Beruf verdamm¬
ten und gegen die Anwendung von Waffengewalt eiferten .
Die Zeit sei gekommen , wo Kirchenführer , die derartige
Grundsätze verbreiteten , zurückgewiesen werden sollten und
die Kirche sich kühn für das Ideal einsetzen müße , daß es

. kein schöneres Heldentum im Christentum gebe als das des
Soldaten . Der Völkerbund gehe durch eine Zeit großer Ge -

; fahr , und die wesentliche Schwäche des Völkerbundes liege
darin , daß die ihm angehörenden Nationen nicht genügend
bereit gewesen seien , Gewalt anzuwenden . Es sei die Pflicht
aller , die an das große Experiment eines Weltfriedens
glaubten , auch bereit zu fein , ihn zu verteidigen . Auch die

Kirche müsse dazu beitragen , die Jugend Englands dafür zu
gewinnen , sich freiwillig zum Heeresdienst zu melden .

Reise Chamberlains nach Prag .

Prag , 20 . April . Montagmittag ist , von Wien kom¬
mend , aus einer privaten Reise der ehemalige britische
Außenminister Sir Austen Chamberlain hier einge¬
troffen . Sir Austen Chamberlain wird am Dienstag vom
Präsidenten der Republik empfangen werden . Am Mitt¬

woch wird er dem Minister für auswärtige Angelegenheiten
Dr . K r o f t a einen Besuch abstatten .

Der norwegische Außenminister bei Litwinow .

Moskau , 20 . April . Der norwegische Außenminister
Koth traf am Montag zu einem offiziellen Besuch in
Moskau ein . Er wurde von Außenkommissar Litwinow

begrüßt .
Am Nachmittag stattete Außenminister Koth dem

Außenkommissar Litwinow einen Besuch ab .

Saalschlacht während einer französischen

Wahlversammlung .

Kommunistische Ausschreitungen .

Paris , 21 . April . ( Funkmeldung .) In Meaux

kam es während einer Wahlversammlung zu einer

w ü st e n Schlägerei , als der unabhängig - radikale

Bürgermeister der Stadt eine Rede hielt und sein Pro¬

gramm entwickeln wollte . Eine Gruppe von Kom¬

munisten , die schon zu Beginn der Versammlung ver¬

sucht hatte , die verschiedenen Redner zu unterbrechen ,

bemächtigte sich sämtlicher im Saal vorhandener Gegen¬

stände und ging zum Angriff gegen die

Rednertribüne über . Der Abgeordnete Frank¬
lin - Bouillon erhielt einen Faustschlag ins Gesicht ,

setzte sich aber so energisch zur Wehr , daß sein Gegner

ziemlich stark mitgenommen den Saal verlassen mußte .

Als die Polizei eintraf , fand sie eine wahre Saal -

sch l a ch t vor , in der man sich der Stühle und Tische als

Waffen bediente . Die Versammlung mußte aufgehoben
werden . Mehrere Ruhestörer wurden verhaftet .

Aufstand gegen den Präsidenten vonHonduras

Mexiko - Stadt , 20 . April . Das Blatt „ Ultimas

Noticias " meldet aus Managua ( Nikaragua ) , daß

gegen den Präsidenten von Honduras ein A u f st a n d

ausgebrochen sei . Aufständische hätten an verschiedenen

Stellen die Grenze nach Honduras überschritten . Die

an der Grenze von Nikaragua und Honduras gelegene

Ortschaft Cifuentes sei angeblich nach kurzem

Kampf von Aufständischen genommen worden , in deren

Händen sich auch die Ortschaft Duyure befinde . In die

Provinz Choluteca in Süd -Honduras seien Auf¬

ständische von vier Seiten aus eingedrungen . Nach der

genannten Blättermeldung verfolgen die Aufständischen
das Ziel , zu verhindern , daß der Staatspräsident

Carias Andino nach dem Ablauf seiner jetzigen

Präsidentschaftszeit weitere sechs Iahre im Amte bleibe .

Neue blutige Zusammenstöße in Palästina

Wieder 5 Tote und 21 Verwundete .

Jerusalem , 20 . April . Von arabischer Seite ist für

ganz Palästina der Generalstreik ausgerufen

worden . Dieser nach dem syrischen Vorbild durchzu -

führende Streik soll solange andauern , bis die Man¬

datsmacht die Forderungen der arabischen Nationallsten

erfüllt . Die Forderungen sind der Regierung durch die

Streikleitung übermittelt worden .
“

Jerusalem , 20 . April . Bei erneuten Zusammen¬

stößen zwischen Juden und Arabern an der Grenze der

Städte Jaffa und Tel Aviv am Montag gab es S Tote unv

21Verwundete , von denen 13 ins Krankenhaus gebracht

werden mußten . Die Straße Jerusalem — Haifa ist geirrt
und somit fast der gesamte Landstraßenverkehr unterbrochen .

Der E i s e n b a h n z u g Tel Aviv — Jerusalem wurde bei

Bamleh mit Steinen beworfen . In Jerusalem und Haifa

herrscht Ruhe . Die Läden sind geschlossen .

0
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Wo wohnen die Arzte :

mann u .

Eine gemeinsame Entschließung .

Die Hitler - Freiplatzspende .
Ei « Aufgabengebiet der RS .-Bolkswohlsahtt .

Naturheilbehandlung günstige Erfolge erzielt worden sind .
Das Rudolf - Heß -Krankenhaus ist somit ein praktischer Be -
weis dafür , daß aus der Gemeinschaftsarbeit der zwei ärzt -1Tmott QrtArtr Sill _____

der
. ihm von seinen Bewohnern entgegengcbrachtcn Liebe

zuruck .

Wer für die Hitlerfreiplahspeude wirbt , dantt dem
Führer !

meinsamen Überzeugung , daß die deutsche Heilkunst das grobe
Ansehen , dar sie in der ganzen Welt genießt , ihrer qedieqe -
nen rm Geiste der Wahrheitsliebe und Gew

'
issen -

Hastigkeit geleisteten Forschungsarbeit verdankt .
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bcs Innenministeriums , des
Reichsministeriums für Erziehung und Unterricht , und des
Kriegsminlsteriulns überbracht hatte , trat der Kongreß in
die wissenschaftlichen Verhandlungen ein . die mit einem
Vortrag über die künftige ärztliche Fortbildung begannen .

Hotel Schwarzer Bock " : Prof . Dr . @urfi
^ l ° re u . Frau , Scheidegg : Prof . Dr . Paul Erießer ,Dr . Alexander Lehmann u . Frau , Rügenwalde -
Hans Mackenrodt u . Frau , Berlin : Dr . Franz Josef Lock -

'

^ ' " ^ . Dusseldorf : Dr . Hans Böllert u . Frau . Düsseldori -
Dr . Wilhelm Jssenhaus . Wildbad : Dr . Erwin Dorn , Char -
lottenburg : Dr . Wilhelm Schäfer u . Frau , Sonneberg : Dr ^
Alfred Grundler , Rottweiler : Dr . Wolfgang Laves u . Frau !
Hannover : Dr . Dietrich Hibben , Köthen : Dr . Karl Rehm

' -
Emmendingen , Dr . Theo Rehm . Emmendingen ; Ober - ;
Stabsarzt Dr Hans Hartleben , Stuttgart ; Dr . Wilhelm -
Ellermeier u . Frau , Düsseldorf ; D . H . Karsten u Frau 1

Dr Wilhelm Hancken u . Frau , Stade/Elbe ; Dr
'

i
Dretrich Steinkopff , r . u . Frau , Dresden ; Prof . Dr . Georg

’

Lutz , b ^ f " gart ; Dr . Anton Molenaar u . Frau , Waffenaar I
( Holland ) ; Dr . - - lu “ £ i

„ Die Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue Deutsche
Heilkunde und die Deutsche Gesellschaft für innere Medizin
danken dem Reichsärzteführer , Dr . Gerhard Wagner , für
leinen vom Willen der nationalsozialistischen Bewegung ge -

Jm „ Hotel und Vadhaus Kranz
« : Dr . med . 1------ Dr . med . Eenner , Duisburg ; Ober - ,

-s. « -l " Aiv ’ ^ ameln ; Dr . med . Künzel , Leipzig ; Dr . i
med . Jacobs , Oldenburg ; Dr . med . Lindeboom , Amsterdam ; i
Dr . med . Merkel Stuttgart ; Dr . med . Schlirf , Oldenburg ;
Zr - med . Schuz , Nürnberg ; Dr . med . Than , Koblenz ; San - j
Rat Dr . Vonnegut , Munster ; Chefarzt Dr . Herzog

"
Offen - i

bürg ; Dr . med . Chevalier , Düsseldorf .
"

Die wissenschaftlichen Verhandlungen .
Mehr als für jeden anderen Beruf ist für den Arzt ein

ständiges Mitgehen mit der weiterschreitendcn Wissenschaft
notwendig . Die ärztliche Fortbildung ist deshalb
schon seit einer Reihe von Jahren die besondere Sorge aller

kte? " - Die Führung der deutschen
Ärzteschaft sieht ihre Aufgabe darin , gegenüber einem über¬
triebenen Spezialistentum die gründliche Allgemein -
ausbildung zu betonen . Dr . Blome , der Beauftragtedes Rerchsarztefuhrers für ärztliches Fortbildungswcfen be¬
tonte in einem Vortrag über dieses Thema , daß die Tätigkeitdes Arztes nicht auf die Fingerfertigkeit und die Technik be -
Itlminter Teilgebiete der Medizin sich beschränken dürfe .
? ,e ^ Aa--AtLt $VntU î bleiben , aber es werden an ihn in Zu¬
kunft höchste Anforderungen auch in bezug auf ärztliches All -
gemelnwiflen gestellt werden . Auf der anderen Seite sollen
gewliie Fertigkeiten , wie zum Beispiel Röntgentechnikdie bisher nur beim Spezialisten zu finden waren in 3u =
fünft auch zur Verbesserung der Krankheitserkennung zum
Vustzeug des Allgemeinpraktikers gehören

Besonderes Interesse fanden die Vorträge von zweileitenden Ärzten des neuen Rudolf - Heß - Kranken -
hauses m Dresden , einer Krankenanstalt , die unter
der . Schirmherrschaft des Stellvertreters des Führers , vom
Reichsarztefuhrer gemeinsam mit der Stadt Dresden einge¬
richtet worden ist , um der Gemeinschaftsarbeit fieiooiraqen =
der Arzte der verschiedenen medizinischen Richtungen und der
wi | sen | chaftllchen Nachprüfung der biologischen Verfahren
gu dienen . Prof . Dr . Grote , Dresden , berichtete über die
Erfahrungen der ersten Arbeitsjahre . Die Klinik für Natur -
herlkunde und die medizinische Klinik sind voneinander un¬
abhängige Abteilungen mit je 250 Betten . Neben ihnen be - _ 1¥? . , _steht noch eine Bäderabteilung , eine chirurgische Abteilung „ „ Viktoria - Ho
ctne Augenklinik , eine Kinderklinik und seit einem Jahr Kondering , Winnekenkonk ;
auch eine Gemeinschaftsstation . An verschiedenen Beispielen I ,

* «

, Dr . Brau ch l e , Dresden , der am Rudolf - Heß -Kranken -
haus die Biologische Medizin vertritt , sprach über „ Natur -
Heilkunde imRahmen der Gesamtmedizin "

. Er faßt den Be - । - ------ . --- WV | C, „ ai
griff der Naturheilung als eine Reaktion des Organismus Waldungen , Dr Preiser , Stettin ; Dr . Hausse , Düffeldorf
gegen die Gleichgewichtsstörung . Mit dem Fieber zum Bei - Dr Marchand , Herford ; Prof . Dr . Stuertz , Köln ; Prof . Dr
spiel treten Abwehrvorgänge tm Körper gegen die Gleich - Voit , Solingen ; —

gewichtsstorung auf , die die Ursache des Fiebers ist . 3ut 5aSen !
Abwehr von Bakterien bedient sich der Körper der Heilseren , I ( Sachsen ) ;̂ Dr . .
die er selbst erzeugt . Solche körpereigenen Seren sind immer
vollkommener als die aus fremden Körpern stammenden .
Aöodie Abwehraktion des Körpers nicht ausreicht , muß man
natürlich auf fremde Seren zurückgreifen .

Die naturärztliche Behandlung kennt die Ergänzungs -
behandlung , die Retzbehandlung , die Übungsbehandlung , I „ Hotel un
die Schonungsbehandlung , die Reinigungsbehandlung uno I Felsch , Bad Neuenahr
schließlich die Behandlung mit Medikamenten und die I arzt Dr . Höpfner , Hai
Operation . Die unter dem Namen „ Neurosen

"
zusammen -

" ~ '

gefaßten nervös - seelischen Leiden führt die Naturheilkunde
auf körperliche Zustände zurück und führt gegen sie einen
energischen Kampf durch gründliche Revision der Lebensweise
des Kranken . Dr — le

. Wie zu erwarten war , hatte sich eine sehr große Zahl ,
deutscher Ärzte zusammengefunden , um diesen großen Tag

faU der Kongreßsaal im Paulinen - j
schlogchen die Teilnehmer . Vertreter der Ministerien , Ärzte !
des Heeres , der Marine und der Luftwaffe , berühmte -

be che r , Marburg , den Kongreß eröffnete . Er wies darauf
-otaumie . pressen , » er „ m

hin , daß die Ärzte der Schulmedizin bewußt oder unbewußt
stets verschiedenartige Heilmethoden nebeneinander ver -
wendet hatten und zwar physikalische , chemische , seelische und
solche der Heilernahrung ; damit stimme die Tatsache überein ,alle Lebensfunktionen des Menschen durch diese vier
Methoden beeinflußt oder ausgelöst werden können . Jeder
Heilmethode kommen die besonderen Krankheitsfälle zu in
denen sie angebracht ist . Gefährlich ist nur die Einseitig¬keit . , Es gibt kein Allheilmittel , wie es einmal
von einer scholastisch ^ beeinflußten Medizin des Mittelalters
gesucht worden , ist . In der theoretischen Begründung vieler
natürlicher Heilmethoden finden sich die Schulmediziner
schon letzt Uneingeschränkt mit den Naturärzten . In der

diese das erkannte der Vorsitzende der
Gesellschaft für innere Medizin offen an , einen gewissen Vor¬
sprung , der durch die zukünftige ärztliche Ausbildung aus -
gleichen werden muffe .

a

U Dr - eS-elrx Boehm . Berlin ; Prof . Friedrich Kaufs - i
.. . * Lrali , Bethel/Bielefeld ; Oberst - Stabsarzt Dr . Erich

'

Hippke Berlin ; Dr . H . Künder u . Frau . Bonigheim ; Unb =J
Zsrof. Dr . Carl Groß , Erlangen ; Prof . Dr . Paul Uhlen - 1brück u . Frau Mutter Köln ; Dr . Heinrich Schäfer u . Frau 1
NE E " ch Meyer - Boinecke , Frankfurt a . M . ; Dr

'

Wilhelm Wilken , Villingen ; Dr . Werner Teschendorf u . Frau iKöln ; Dr . Fritz Sachweh u . Frau , Sterkrade ; Dr . W . Mücke
Eeschwaderarzt , Wilhelmshaven ; Dr . Eduard Mager Frei ! 1
bürg i . Br . ; Dr Leo Müller , Baden - Baden ; Dr . Wilhelm !
? ehm u . Frau , Dessau ; Dr . Paul v . d . Trappen u . Frau ,

J
Sangershausen ; Dr . Wolfgang HuMmid , Singen ; Dr . Fritz

!
Koester , Brilon/Wald ; Dr . phil . Richard Berger , Berlin ; i
Dr Ernst Harte , Berlin ; Univ .- Prof . Dr . Karl 3ip
u . Frau , Königsberg/Pr .

= Prof . Kroetz , Altona ; Dr . 1
; Dr . Syassen , Bad Kiffingen '

. ----------------- - ----- ------ --- ,
Prof - Dr . Nonnenbruch , Prag ; Dr . Nahmacher u Frau3

zeigte der Vortragende , wie namentlich bei Lunqenent - Dresden ; Dr . Haenle , Tübingen ; Dr . Hack u .
'
Frau , Riga ;

zundung , Gelenkrheumatismus , bei chronischen Leberschäden $ rL
- Dr . Schieber , Stuttgart ; Prof . Arneth , Munster i . & • I

und bei Kreislauferkrankungen mit den Methoden der Prof Blumenberg , Breslau ; Dr . Bahmann u . Frau Baß !
----- — - ------ • - - - ' Oeynhausen ; Dr . Bechtle u . Frau , Schönaich ;

"
Frau Dr . :

Dupae >, Mulheim/Ruhr ; Prof . Dr . Scheerer u . Frau Bad !
Cannstatt ; Dr . von Gintl mit Frau und Tochter , Karlsbad ; -
Dr . Boosseld Aachen ; Dr Klose u . Frau , Bad Wildungen ;

'
Dr .„ Kiefer , Berlin , Dr . Kennel , Darmstadt ; Dr . Schlikker
Schüttorf '

Prof . Dr . Kämmerer , München ; Dr . Kraus 5
Teplitz - Schonau ; Dr . Bröcking , Hagen ; Dr . Klose , Bad

'

Sic fordern deshalb die gleiche streng wissenschaftlicku -
auch vorurteilslose Prüfung und Weiterentwickluna
ssuturlichen Heilverfahren , die Erfolg versprechen oder itLeistungsfähigkeit bereits bewiesen haben Sie sind 2 ?

tn ehrlicher , verständnisvoller und kam ?
'

radichastlicher Zusammenarbeit für die weitere SBeS ’

kommnung einer deutschen ärztlichen Kunst zu wirken Ä"
fest tm Vertrauen des Volkes verwurzelt ist und die

"
nZ

ber deutschen medizinischen Wissenschaft mi ? 2
bewahrten Erfahrungen und Erkenntniffen der bioloqi !^
Heilkunde verbindet "

.
^ ^ grichen

r „ , -om Rahmen des Erholungswerkes des deutschen Volkes
ber Reichsichatzmeifter der NSDAP . , der NS .- Volks -

wohlfahrt die Durchführung der Hitlerfreiplatz -
s p e n d e als besondere Ausgabe übertragen . Durch die
Spende von Freiplatzen stattet jeder Volksgenvffe den
Kampfern und unentwegten Fahnenträgern der Bewegungleinen Dank dafür ab , daß sie Deutschland vor dem Bolsche -

und leinen furchtbaren Folgen bewahrt haben .Überall tm ganzen deutschen Vaterland sollen die treuestenKa -npfer des Führers E rh o l u n g s m ög l i ch ke it finien ,um neu gestärkt an der Seite des Führers den Kampf fürd ' e Erneuerung Deutschlands weiter zu führen . Die Deutsche
Reichsbahn gewahrt dem Inhaber einer Hitlerfreiplatz -
pende eine Fahrpreisermäßigung von 50 % . In begründe -

fahrtsunterstutzung vorliegen , können die restlichen 50 % auf
Jntrag von der Krersamtsleitung übernommen werden .Dem <xreiplatzinhaber ist somit nicht nur Gelegenheit zueiner Erholung gegeben ; sondern er lernt auch , ihm sonst
unbekannte und unerreichbare Teile des deutschen Vater¬
landes und seine Bewohner im Aeichen der Volksverbunden¬
heit kennen , und das hergt ja für uns Deutsche lieben . Aus
den Augen eines [ eben von einem Hitlerfreiplatz Heim -
kehrenden leuchtet ein stilles Glück ; immer bleibt in feinem
perjen cm wenig Heimweh nach den Schönheiten und
Wundern des von ihm erlebten neuen Deutschland und nach

„ Hotel Bender - Weiße Lilien " : Dr . Vudel - 1
mann , Hamburg ; Dr . Eleißner , Zweibrücken ; Dr . Erubert |
Köpenick ; Dr . Haffencamp , Konstanz ; Dr . Henseleit , Bühler - Z
hohe ; Dr . Heinrichs , Dresden ; Prof . Hochrein Leimia - Dr '
Keller , Kassel ; Prof . Knauer , Bonn ; Dr

'
Lechleit ^ Leip - |

8ig , Prof Schulten , Hamburg ; Dr . Müller , Duisburg ' Dr 4
Äonrab , Treptow '

Stabsarzt Omanski , Leipzig ; Dr . Puten - |
le » ' Hof ! Dr . Rehberg Essen ; Dr . Schildberg , Essen ; Dr . 1
Schotten , Kassel ; Dr . Spitznagel , Essen ; Dr . Sturm , Ahr - 1
werter . 7

,

: ' H otel N i z z a " : Prof . Klee , Ravensburg ; Dr .

'
s

Ench Schuntermanm Regierungs - Medizinalrat und Frau ,
Hamburg ; Dr . -l . Meuwissen , Eindhoven ( Holland ) ; Prof . I
H - Zety , Berlin - Friedenau ; Frl . Dr . Bauerfeind , Stuttgart ;

"
]

Prof . Dr . Bohme , Bochum ; Dr . H . Knöppler Oberarzt

Ml/Bielefeld ; Dr . Rudolf Hermks, Chefarzt?'
Hamburg ! I

Univ .- Prof Dr . C . Hegler , Hamburg ; Dr . S . Tarnow ,Marineoberstabsarzt , Kiel ; Dr . Erich Hagemann , Marine - j
stabsa ^ t , Kiel ; Dr . E Schulz , Apotheker , Berlin - Schöne - 1
berg ; Dr . K . Stephan , Partenkirchen ; Prof . Dr . I Meinertz
Worms ; Dr . Baader , Alpirsbach ; Dr . Ott , Berlin .

Der Weg zum deutschen Hausarzt .
Klar umriß Reichsärzteführer Dr . Wagner ,der mit besonderer Befriedigung auf das seiner Initiative

zu dankende Einrgungswerk blicken kann , wie er sich die Z u -

beilkunde beherrschenden deutschen Volksarzt gehen
' n,eoer9eieflt '

Eamtt biefcr seiner großen Aufgabe als Erzieher und als
^ -^ " tcher Betreuer des Volkes in allen seinen

ESSSSBSSS3 ÄaiStes
urteilstreu sorgfältige wissenschaftliche Nachprüfung soll 9n .

nhanger der auf der gemeinsamen Tagung am
das Wertvolle vom Wertlosen scheiden und auch aus den I

" 0
. April 1936 vertretenen verschiedenen Richtungen der

vielfach sehr brauchbaren Methoden der Laien - Heilpraktiker medizinischen For | chung und Lehre bekennen sich zu
'

der ge -
muß das Beste übernommen werden . Es soll nicht unterdrückt ■ mmnsmuen Überzeugung , daß die deutsche Heilkunit das oroüe
werden , alles was Erfolg in der Krankheitsbehandlunq ver -
sprlcht gehört hlnern an die Neue Deutsche Heilkunde Aber
es muffe auch bald ein Ende gemacht werden mit der

Kurierfreiheit . Der national
sozialistt | che Staat verlangt fast für jeden Beruf einen Be¬
fähigungsnachweis , um so mehr muß der v e r a n t - i _
wortungsvoll st e aller Berufe einer gewissen V
Kontrolle unterworfen werden , mit der , was der

^
Reichs -

" U . 0 . 111 . 0 . CIH ^ lCllIßTL
arztefuhrer besonders betont , auch die Führer der Laien - — ---------------- v *

Heilkundigen durchaus einverstanden sind . Sie wies
bie Rede des Führers der deutschen Ärzte , symbolhaft gehal¬
ten unter dem zum Geburtstag geschmückten Bilde des
Führers , Hinern in eine neue Zukunft der deutschen Medizin

Als Vertreter der N atu r S r z t e sprach der Leiter
'
der ,

Reichsarbeitsgemelnichast , Pros . Dr . K ö t s ch a u der dem
Prinzip der Fürsorge das der Vorsorge entgeaen -
stellte . Während die Fürsorge schon Veränderungen und
Sterlingen voraussetzt , die Naturheilung nicht mehr auszu -
gleichen vermag , will die Vorsorge durch Naturheilung den

'

Krankheitsfolgen vorbeugen . Sie macht den Organismus
stark , damit er aus e i g e n e r K r a f t mit Störungen fertig
wird . Hier liege die Aufgabe des Hausarztes der Zukunft
Die Neue Deutsche Heilkunde werde stets v o l k s v er¬
kunden sein und das Vertrauen der Kranken und der Ge -
sunden haben , wenn sie zur rechten Zeit und in zweckmäßiger
Weile sich der Vorsorge wie der Fürsorge bedient . Was diese
Zielsetzung bedeutet , kann man sich am besten am Beispiel
der lrüheren T u b e r k u l o s e f ü r s o r g e klar machen , die
sich ausschließlich daraus beschränkte , die schon Erkrankten zu
behandeln , die sich aber weder um die Beseitigung der Ent -
stehungsursachen , noch um den Schutz der Tuberkulose -
Gefährdetcn kümmerte . — Gerade für die Ausrottung dieser
Volkskrankheit ist die Vorsorge entscheidend . — Die Stellung ,der Naturheilkunde zur Schulmedizin formulierte Prof
Kot Ichau dahin , daß derjenige « ichr am Aufbau , sondern
an der Zerstörung der Neuen Deutschen Heilkunde arbeite -
der die geistigen Brücken zur Schulmedizin abreißen wolle

' '
Nach der Versendung eines Telegramms an den

Führer und nachdem der Vertreter des Reichsministers

~ - . ._ ----- Stuertz , Köln ; Prof . Dr . 1
Voit Solingen ; Prof . Dr . Schon , Leipzig ; Dr . Elbers mit 1
TcTlVX H Hager mit Frau , Eörbersdorf 1
( Sachsen ) ; Dr . Kohlmann , Oldenburg ; Dr . Burgdorf ,Wurzen ( Sachsen ) , Dr . Lücker , Opladen ; Dr . Nock , Rastatt ' 1
Dr - Werner , Bad Altheide ; Dr . Tolar , Zlin ( CSR ) ; Dr . 1
Wyneken mit Frau , Effen/Ruhr ; Dr . Standacher Wener ' 4
Dr - Liesenfeld , Wanne/Eickel ; Christa , H „ Dr ? m ?d . Köln ;Dr . Matthias , Berlin . 4

Reichsärzteführer kündigt Beschränkung
der Kurierfreiheit an .

m „ r5
® ? , dieser ersten gemeinsamen Tagung der D e u t s ch e n
ollschaft für innere Ak edizin und der Re ich s -

arbeitsgemeinichaft für eine Neue Deutsche
? .e./ ' künde beiwohnte , der hatte das Gefühl eine
historische Stunde zu erleben - die Gebürts ?
tunbe eines n -euen Arzttums ! — Die Ver -
o h n u n g zweier Richtungen der Heilkunst , die bis dahinin dogmatischer Strenge jede mit ihren Mitteln und auf

SS ^
l8e ” cn

.2Be0e « bas Ie ^ te3iel jeder verfolgten Medizinr a « 4 -." f n 3n 6 ri n ge n , hat die

« r
*? o ^ t für ., eine großartige Zusammen¬

fassung aller Kräfte und für einen g. eistiqenUmb ruch der von unabschätzbarer Auswirkung für die zu -
kunftlge Gestalt der deutschen Medizin sein wird . Man kann

aus hT? efi,r» « bI4̂ en Anschauungen der beiden Richtungenaus die kurzen Formeln bringen : Die Schulmedizin

KrankbeisTn W " H ° ^ pksoch ? durch fremde Kräfte
'

die
Krankheit zu bekämpfen , wahrend die N a t u r ä r z t e durch
Ausnutzung der etgcnen Abwehrkräfte des Körpersdas gleiche erstrebte . Aber ebenso , wie alle großen Ärzte^ kilc die große Bedeutung der natürlichen
Heilkräfte kannten und Methoden der Naturheilkunde an -
wendeten , ebenso wußten auch die Führer der Gegenseite , daßdie naturwiffenichaftliche Anschauung enorme Erfolge in der

aufzuweisen hat , und daß unter den
zahllosen chemischen Heilmitteln viele sind , die auch ein ver¬
antwortungsbewußter Naturarzt nicht entbehren kann . Seit
fahren schon hat stch die A n n ä h e r u n g der beiden ärzt¬
lichen Richtumgen vorbereitet . Hervorragende Vertreter
d ' " ^ u

.
r ? ' ssenschaftlrch gerichteten Schule haben vor der

^ r physikalisch - chemischen
'

tjoöen geusartit , und aus den Reihen der Natur -
arzte haben viele bedeutende Köpfe den Weg auf die L eh r -
stuhle der d̂eutschen Hochschulen gefunden . Mir I
bem gestrigen -tage ist nun der Weg endgültig frei für einenN e u b a u , an dem die besten Kräfte aus beiden Lagern I
beteiligt sein werden .

W AbUtsstlliide hes neuen dentslhen Wnins . _
Naturärzte und Kliniker tagen zusammen in Wiesbaden .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Wiesbadens Geschäftswelt wirbt für die Kur .
Schaufensterwettbewerb am 1 . Mai .

. Zum Auftakt der Wiesbadener Maiwochen
ruzen Kurverwaltung und Kur - und Verkehrsoerein die 1
Wiesbadener Geschäftswelt auf , ihre altbewährte Wcrbe -
ninst einmal in den Dienst der für uns alle lebenswichtigen
Idee der Kurwerbung zu stellen . Dieser Wettbewerb
wird damit nicht nur eine aufschlußreiche Leistungs - I
s ch a u darstellen , sondern besonders auch unseren Kurgästen

dPelt zeigen , mit welchem Eifer die Wiesbadener
Geschäftswelt darum bemüht ist , den Kuraufenhalt in Wies -
öaben so emlabenb

. und angenehm zu gestalten wie nur -4
Diese erneute machtvolle Bekundung eines

ernheitliHen „ Wlesbadener Kur - Eeistes "
ist der

tiefere Sinn des Wettbewerbs
Die Aufgabe des Wettbewerbs besteht darin , das neue

Werbeplakat Uralte Heilkraft - ewig junge
Schönheit ! mit den Schaufensterauslagen in geschmackvoller
origineller und kurpropagandlstischer Weise zu oereinen DÜ
auch die gesamte Bevölkerung Wiesbadens zur Be -

» ng der Schaufenster mit aufgerufen wird , wird
ybe gtrma t ^ r JBeites fsergeßen , um vor den Augen ihrerKunden und solcher , die es werden wollen , mit Ehren zu
bestehen . Die drei hauptpreisgekrönten Schaufenster werden
photographiert und oeroffentlicht Dazu winkl dann nocheine statlliche Reihe schöner Preise !

Anmeldungen zur Teilnahme nimmt der Wiesbadener
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— Frankfurt a . M . , 17 . April . Mit mehreren Säcken ,
die zur Fortschaffung der Beute dienen sollten , drangen Ein¬

brecher in ein Schuhwarengeschäft am Roßmarkt ein . Als

sie aber in der Kasse etwas mehr als 400 RM . Bargeld san¬
den , hatten sie genug ; sie verzichteten auf die Mitnahme

von Schuhwerk . Die Einbrecher verloren am Tatort einen

Fahrschein der Wiesbadener Omnibuslinien .

Rhein und Mosel . '

Jüdischer Rasseschiinder sestgenommen .

— Koblenz , 18 . April . Die Geheime Staatspolizei in

Koblenz teilt mit : „ In der Nacht vom 16 . zum 17 . d . M .

wurde in Koblenz ein ehemaliger jüdischer Rechtsanwalt aus

Boppard , der mit einer Arierin in einer Privatwohnung

abgestiegen war , wegen Rassenschande sestgenommen . Gegen

den jüdischen Rasieschänder wurde richterlicher Haft¬

befehl erlassen ."

Lahn und Westerwald .

Herborns ältester Einwohner , der Napoleon HI . bewachte .

— Herborn , 18 . April . Der älteste Einwohner der Stadt

Herborn Küster a . D . Georg Nies , feierte am Samstag

seinen 89 . Geburtstag . Während des Krieges 1870/71 diente

er beim Füsilier - Regiment Nr . 80 ( Kassel/Wres -

baden ) . Zwar nahm er an dem Feldzug nicht mehr aktiv

teil , jedoch fiel ihm die Aufgabe zu , Napoleon HI ., der nach

seiner Gefangennahme nach Schloß Wilhelmshöhe verbracht

worden war , zu bewachen , ein Ereignis , das dem Geburts¬

tagskind in lebhafter Erinnerung geblieben ist .

Am Grabe der Ermordeten .

Zur Bluttat im Berndorfer Forst .

= Korbach , 18 . April . Der Mörder Fischer hat am Tat¬

ort vor dem Staatsanwalt und den Beamten der Mord¬

kommission sein Geständnis erweitert . Seine bisherigen An¬

gaben . er habe die Ermordete schon am 31 . März 1936 im

Walde kennengelernt und die Tat aus Eifersucht begangen ,
wurden ihm widerlegt . Die jetzt von Fischer gemachten

Angaben decken sich säst vollständig mit dem gesamten Tat¬

bestand . Inzwischen ist auch sein mit Blut befleckter Mantel ,
den er im Walde weggeworfen hatte , aufgefunden worden .
Der Mörder wurde wieder in das Kasieler Untersuchungs¬

gefängnis gebracht . Vorher war er , seinem Wunsche ent¬

sprechend , an das Grab der Ermordeten geführt worden .

— Limburg a . d . L ., 18 . April . Der Haushalts¬

plan der Stadt Limburg für das Rechnungsjahr 1936/37
wurde in der dieser Tage abgehaltenen Ratsherrenfitzung
verabschiedet . Er schließt in seinem ordentlichen und außer¬

ordentlichen Teil in den Endsummen von 2114 600 RM .

bzw . 274 700 RM . in Einnahme und Ausgabe völlig aus «

geglichen ab .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
und das Unterhaltungsblatt .

Kur - und Verkehrsverein entgegen . Von dort aus erhalten
auch die teilnehmenden Firmen die Werbeplakate und die
Teilnehmernummern .

Neue Heiratsordnung für die deutsche

Wehrmacht .

Der Reichskriegsminister hat eine neue „ Verordnung
über das Heiraten der Angehörigen der Wehrmacht

" erlasien .
Bereits durch das Wehrgesetz war festgestellt worden ,
daß die Angehörigen der Wehrmacht zur Heirat der Erlaub¬
nis ihrer Vorgesetzten bedürfen . Die neue Heiratsordnung
bestimmt , daß diese Bewilligung nicht vor Vollendung des
25 . Lebensjahres oder 6 . Dienstlahres erteilt wird . Voraus¬

setzung für jede Heiratserlaubnis ist , daß die Braut deut¬

schen oder artverwandten Blutes ist , einen einwand¬

freien Ruf genießt , selbst achtbar und staatstreu ist und einer

achtbaren und staatstreuen Familie angehört . Weiter müssen
der Antragsteller und die Braut schuldenfrei sein . Die

Führung des Haushalts muß geldlich gesichert sein .
Auch müssen die Voraussetzungen des Ehegesundheits -

gesetzes erfüllt [ein .. Wird die Heiratserlaubnis nicht er -

ieilt , so sind dem Antragsteller die Gründe schriftlich be -

kanntzugeben . Er hat dann nach der Veschwerdeordnung das

Recht der Beschwerde bis zum Kriegsmmister , dessen Ent¬

scheidung endgültig ist . Über die erteilte Heiratserlaubnis
ist dem Antragsteller zur Vorlage beim Standesbeamten
eine Bescheinigung auszustellen .

— Blühende Pflanzen . Trotz des starken Sturmes der

f letzten Tage haben die japanischen Quittensträucher

| ( Cydonia japonica ) ihre granatroten fünfblättrigen Blüten

f zu voller Schönheit entfaltet und zieren unsere Anlagen .

| Auch die Sternblüten der Narzissen haben durch das schlechte

[ Wetter kaum gelitten .
— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wiesbaden

I beging am Sonntag ihr I a h r e s s e st . Vormittags fand in

I der Marktkirche der F e st g o 11 e s d i e n st statt , den btc

l Christliche Chorvereinigung , unter Leitung von Rektor

| Loh , durch den Gesang zweier Chorlieder verschonte .

1 Pfarrer Rumpf versah den Altardienst . Die Festpredigt
i hielt Missionar Fr . Müller , Wiesbaden -Bierstadt , über

r Ev . Joh . 20 , 19 — 29 . Nachmittags wurde im großen Saal des

fc Evangelischen Vereinshauses die M i t g l i e d e r v e r s a m m -

I u n g gehalten . Missionar Müller erstattete den >>ahres -

I bericht bei Verwendung seiner eigenen Erfahrungen auf dem

Missionsfeld . Studienrätin Unruh , soeben von einer

Studienreise durch die Missionsgebiete zurückgekehrt , er -

t gänzte den Bericht durch die neuesten Erlebnisse und wendete

k «ich in einem warmen Ausruf an die Missionsfreunde , die

t Arbeit weiter zu unterstützen . Abends folgte noch eine

| öffentliche M i s s i o n s v e r s a m m l u n g am gleichen

I Ort für die Missionsgemeinde von nah und fern . Hier bot

nun aus ihren lebendigen Eindrücken Studienrätin U n r uh

; noch viele einzelne Erlebnisse aus Häusern und Dörfern dar ,

t und zeigte , wie die Verkündigung des Wortes Gottes Boden
"
t gewinnt , dem aber überall eine Menge von schlichter , all -
'

täglicher Arbeit vorausgeht , um an die Bewohner des

| Niltals auch praktisch und rein menschlich heranzukommen .
E Zwei Chöre der Jugend gestalteten neben Gesang aller und

I Gebet den Abend feierlich aus . Das Schlußwort sprach
V Pfarrer Dr . Vömel .

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 — 100 ) wurde

i im Monatsdurchschnitt März 1936 mit 131,1 festgestellt .

— Nach 41jähriger Tätigkeit jm Dienste der Reichsbahn
; schied am 18 . d . M „ an dem Tage , an dem er sein 65 . Lebens¬

wahr erreichte , der Reichsbahnobersekretär Koch aus dem

Eisenbahndienste . Aus diesem Anlaß beglückwünschten sämt¬

liche Berufskameraden den Jubilar auf seinem Arbeits -

। matz Der Leiter des Reichsbahnmaschinenamtes , Oberbaurat
- Hoffmann , richtete int Namen der Berufskameraden etn -

: drucksvolle Worte an den Jubilar . Er gab einen Rückblick

I über das dienstliche und persönliche Leben des Ausscheiden -

, den . Ganz besonders wurde das verdienstvolle soziale Wirken

- des Jubilars hervorgehoben .

— Auszeichnung für tüchtige Schüler . Die Jndustrie -

F und Handelskammer für das Rhein -Malnifche Wirtfchafts -

gebiet , Zweigstelle Wiesbaden , hat wie immer Jo auch in

diesem Jahr ihr reges Interesse an der Ausbildung des

kaufmännischen Nachwuchses dadurch bekundet , dag sie der

Leitung der Städtischen Handelslehran,falten einen Betrag

zur Verfügung stellte , aus dem abgehenden Schulern Bucher -

prämien gewährt werden konnten . Es erhielten auf diese

Weise 15 Schüler und Schülerinnen eine Auszeichnung .

— Störer des Rundfunkempsangs werden bestraft .

Kürzlich wurde eine Frau in Saalfeld ( Saale ) ber absicht¬

lichen Störung bes Runbfunkempfangs überführt . Um einen

Nachbar zu ärgern , machte sie burch ben Gebrauch eines

elektrischen Heilgeräts während der Hauptsendezelten ben

Runbfunkempfang in ihrer Umgebung unmoglid ). Das Ge¬

richt setzte eine Geldstrafe in Höhe von 10 RM . fest . Gleich -

: zeitig wurde die Einziehung des zur Storung benutzten

Hochfrequenzheilgeräts gerichtlich verfügt .

— Ein Ruhestörer , ber schon verschiedentlich Fußgänger

belästigte und verfolgte , konnte in ber Nacht zum Montag

■ in der Viktoriastraße feftgenommen und zur Polizei gebracht

werden . Es handelt sich um einen 37 Jahre alten Mann , der

erst kürzere Zeit in Wiesbaden wohnen soll .

— Hohes Alter . Gärtnereibesitzer Fidel Halter ,

Klarenthaler Straße 59 , beging am 20 . b . M . feinen , 9 . Ge¬

burtstag Er ist 40 Jahre Bezieher bes Wiesbabener Tag¬

blatts .
- Silberne Hochzeit feiern am 22 April b,e Eheleute

Johann Meffert , Schuhmachermeister , Roderstratze 47 .

Gleichzeitig wohnen sie 25 ^ ochre Weilstrage i0 unb finb

ebensolange Bezieher bes Wiesbadener ^.agblatts . —

' Silberne Hochzeit feiern am 22
^

April der Posthausme . ster

Wilh . S e n z und Frau , geb . Dewald , Luifenstraße 10 .

- Hotelbesitzertagung . In Berlin beginnt am
,

2 . Mai

eine Tagung bes Arbeitsausschusses ber „ Sllltanä Inter¬
nationale be l '

Hötellerie
"

, an ber 60 führende

Hotelbesitzer aus 22 Ländern teilnehmen werden .

— Alte Kameraden treffen sich . Die ehern . Angehörigen

des K B 1 . und 7 . Feldartillerie - Regiments mit den aus

beiden Regimentern hervorgegangenen Kriegsformationen

und des bayr . 6 . Referve - Feldartillerie - Regiments zusam¬

mengeschlossen im Verbände der Prinzregnet - lKlitpold -

kanoniere München begehen am 25 . April m München das

40jährige Gründungsfest des Verbandes , verbunden mit

- einer Wiedersehensfeier aller Kameraden , die in gemein¬

samer Dienstzeit in Krieg und Frieden in den Regimentern

gedient haben . Anmeldungen bet der Geschäftsstelle München ,

Hochstraße 28 s , 2 .
— Europa -Tanzmeisterschaft 1936 . Die am Samstag ,

25 . April , im Kurhaus zur Entscheidung kommende

„ Europa - Tanzmeisterschaft 19 36 “ wird bart um =

stritten sein . Gemeldet sind für die Sonderklasse die Sp ' tzen -

paare Deutschlands , Dänemarks , Finnlands , Österreichs ,

Hollands , Frankreichs , der Schweiz und der Tschechoslowakei .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Am 20 . April . Zum Geburtstag des Führers hatten am

gestrigen Tage sämtliche Häuser geflaggt . Abends fand in
der Turnhalle eine Feier statt , die ben Saal , Nebensaal
unb Galerie bis auf ben letzten Platz füllte . Die NS .- Kapelle ,
unter Leitung von Kapellmeister Fielitz , leitete mit einigen
flottgespielten Märschen ein . Pg . Heidemann gedachte in

flammenden Worten der Bedeutung des Tages unb schloß
seine Ausführungen mit einem Treuebekenntnis zum Führer .
Auf ber schön dekorierten Bühne hatten Abordnungen ber
SA . , HI . , BbM ., bes Jungvolks , bes Arbeitsbienstes unb
Militärs Aufstellung genommen . Lieber unb Sprechchöre bes

Jungvolks unb bes BbM ., Lauten - unb Harmonika - Vorträge
ber Jugenb fanben lebhaften Anklang , unb bie von bem

Jungvolk aufgeführten Spiele bereiteten viel Freude , ebenso
bie zum Schluß aufgeführten Volkstänze bes BbM .

Die Fahne des ehem . NSDFB . ( Stahlhelm ) , Ortsgruppe
S ch i e r st e i n , würbe am Sonntag in bas Gedächtniszimmer
der Unteroffiziersschule Biebrich verbracht , unb nach einer

Ansprache bes letzten Biebricher Stalhelmführers Faber
bem Protektor bes Gebächtniszimmers , Kameraben Borcharbt ,
überreicht .

Aus dem Obst - und Gartenbauverein . In ber Mit -

gliebernerfammtung bes Obst - unb Eartenbauvereins im

Restaurant „ Schützenhof
"

hielt Obstbauinspektor Heyelmann ,
Wiesbaben , einen sehr interessanten Vortrag über Frost -

schutz unb bessen Bekämpfung , sowie übet bie Nachblüten -

spritzung . In seinem Vortrag beleuchtete Herr Heyelmann
ausführlich bie Entstehung ber einzelnen Arten von Frösten ,
sowie Schutzmaßnahmen gegen biefelben . Vorsitzenber
A . Dietz wies anschließenb auf bie am 26 . April in Wies¬
baben ftattfinbenbe Hauptverssammlung des Bezirkes ,
sowie auf bie Fahrt zum Laacher See am 7 . Juni , hin . Für
bie im Herbst im hiesigen Schloß ftattfinbenbe Obst - unb

Gemüse - Ausstellung , wurden Samenproben an bie Mit -

glieber verteilt , beten Ergebnisse zur Schau gezeigt werden .

Sonnenberg .

MEV . „ Konkordia "
, gegr . 1875 , beging am Samstag¬

abend im Kaisersaal ( Aug . Köhler ) sein 61 . Stiftungsfest ,
das im Geiste echter Sängergemeinschaft verlief . Ausfühtende
waren neben bem Chor , die Kapelle Russart , Pianist Diet¬

rich , und die Mitglieder W . Lautz , A . Petrich , W . Kilb ,
A . Solinger , A . Best unb Ftl . Ftiebel Frey . In seiner Be¬

grüßungsansprache zeichnete ber Vorsitzenbe W . Wintermeyer
den Werbegang bes Vereins . Der Chor „ Märchen

" von

Lothar Kempter bilbete eine gute Einführung . Der Verein

trug später noch „ Frühling am Rhein
" von Grimm , „ Ein¬

kehr
" von K . Zöllner , „ Der kleine Tambour Veit " von Leo

Kieslich , „ Der Mühljung
"

, Satz von Jos . Schneidet , vor .

Et leistete wieder Hervorragendes und zeigte sich an ber

Hanb seines trefflichen Meisters , Chorbirektor Simons ,
Mainz , als erstklassiger Klangkörper . Es gab viel Beifall
und Zugaben . 2m Mittelpunkt des Abends standen bie

Ehrungen verdienter Sangesbrüdet durch den ersten

Vorsitzenden . Für pünktlichen Probenbesuch während der

Dauer von 11 Iahten wurde u . a . Sangesbrüdet W . £ ie | er

besonders geehrt . Die silberne Vereinsnabel für 10jährige

Sängertätigkeit erhielten : Walter Bach und Moritz Dörr ;

für 40jährige Sängertätigkeit und Ernennung zu Ehrenmit¬

gliedern des Vereins unter Überreichung eines Diploms :
Karl Brust und Ludwig Wirth , Rudolf Bach , Karl Matthes ,
Wilh . Wintermeyer wurden für 25jährige Mitgliedschaft mit

Überreichung eines Diploms belohnt ; für 45jährige Mit¬

gliedschaft wurden durch Ernennung zu Ehrenmitgliedern
unter Verleihung eines Diploms gewürdigt : Karl Jekel und

Ludwig Jekel . Der zweite Teil des Programms brachte ein¬
leitend einen Begrüßungsdialog , gesprochen von den Mit¬

gliedern W . Lautz und A . Petrich . Es folgten humoristische
Duette und Terzette . Eine Sonderleistung bot Frl . Friedel
Frey , eine jugendliche Sonnenbergcrin , bei Sopranvor -

trägen von Strauß unb Kollo . Herr Dietrich war ein
routinierter Begleiter auf bem Klavier .

Erbenheim .

Die Krieger - unb Militärkamerabschaft Erbenheim

hielt am Samstag im Gasthaus „ Zum Schwanen
" eine Ver¬

sammlung ab , in ber Kamerabschaftsführer H . Dörr zunächst
barauf hinwies , baß nunmehr nach Übergabe unb Weihe ber

Kyffhäuserfahnen burch ben Kreisführer in Biebrich bie

Kamerabfchaft ihre eigene Fahne besitze . An bem Vunbes -

schießen am 7 . Juni in Biebrich nimmt bie Kamerabschaft
teil . Weiter beteiligen sich 10 Kameraben an dem dies¬

jährigen Reichskriegertag in Kassel . Am 26 . April findet im

Gasthaus „ Zum Schwanen
" ein Vortragsabend statt .

Die Volksschule hat , nachdem in ben letzten Jahren in¬

folge geringer Kinberzahl einiger Klassen nur 7 Lehrer

unterrichteten , mit ber ab Ostern erfolgten Neueinstellung
des Schulamtsbewerbers L . Schmidt wieder alle acht

Klassen mit Lehrerstellen besetzt . Den Unterricht für Nabel¬

arbeiten unb Mäbchenturnen erteilt ab Ostern Frl . Scheu .

Die NS .- Frauenfchaft veranstaltete am Montag anläß¬

lich des Geburtstages des Führers in einem Lehrsaal ber

Volksschule eine Feierstunbe . Die Frauenschaftsleiterin ,
Frau Hagner , roibmete zunächst bem Führer herzliche Worte
des Dankes unb der Anerkennung , worauf Rektor Görnert

Lichtbilder aus dem Leben des Führers zeigte .

Igstadt .

Festtag für die Feuerwehr . Der Stadtteil Wiesbaden -

Igstadt stand am Sonntagnachmittag im Zeichen der

Feuerwehr . Gegen 15 Uhr marschierten die Formationen der

Partei und die auswärtigen Wehren auf dem Rathausplatz

auf , wo der neue Feuerlöschwagen des Löschzuges vorfuhr .

Brandmeister Kurz begrüßte die zahlreich erschienenen Ein¬

wohner , sowie die auswärtigen Wehren von Bierstadt .
Kloppenheim , Medenbach , Vreckenheim , Erbenheim und die

Fabrikfeuerwehr von Kalle u . Co . , Biebrich , ferner als Ver¬

treter der Stadt Wiesbaden , Branddirektor Diel , unb

roürbigte die Opferbereitschaft der einheimischen Wehr , die

die Anschaffung des Feuerlöschwagens ermöglichte . Brand¬

direktor Diel nahm ben neuen Wagen in die Obhut der

Stadt Wiesbaden . Im Anschluß an die Weihe des Wagens

fand eine Vrandübung an dem Bücherfchen Gehöft statt , bei

welcher erstmals der neue Wagen mitwirkte . Nach ber Übung

marschierten bie Formationen unb Wehren geschlossen zum
Saalbau Kleinschmidt , wo ein kameradschastliches Zusam¬

mensein jung und alt bei Tanz unb frohen Weisen vereinte .
Die beiben Gesangvereine halfen mit burch Eesangsvorträge
die Veranstaltung zu verschönern .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Breithardt , 20 . April . Revierförster A . Stoll von

hier wurde mit Wirkung vom 1 . April b . I . in den einst¬

weiligen Ruhestand versetzt . Förster 3 . Jobst ( Saargebiet ) ,
der bie hiesige Stelle vertretungsweise innehatte , würbe ab

1 . 4 . 1936 als © emeinbeförfter angestellt . — Die . in ber ver¬

gangenen Woche niedergegangenen Schneemassen richteten

auch in hiesiger Gemarkung schweren Schaben an . Wenn

auch ber Schaben an ben Obstbäumen klein sein mag , weil

biete infolge ber kalten Witterung noch nicht so weit fort¬

geschritten finb , so ist ber 3)3alb erheblich gefdjäbrgt
worben . Nach einer Schätzung sollen 800 bis 900 Festmeter

Winbsälle in Frage kommen . Mehrere Arbeiter würben

beschäftigt um bie Aufräumungsarbeiten am alten Schwal -

bacher Weg auszuführen . Licht - und Telephonleitungen
waren schwer beschädigt , die Beleuchtung setzte zeitweise aus .
— In ber vergangenen Woche konnten 9 Kinber von hier in

die Schule auf genommen werden . 18 Jugendliche von Breit -

Hardt und Steckenroth wurden konfirmiert . 3oei _ Jungen
traten sofort in das Landjahrheim in Schleswig - Holstein em .

Frankfurter Nachrichten .

Volksdeutsche Trachtengruppe in Hessen -Nassau .

— Frankfurt a . M ., 20 . April . 2m Gau Hessen - Nassau

weilen seit Wochen 2ungen unb Möbels deutschstämmiger

Eltern aus Siebenbürgen als Gäste . Sie haben sich nun zu
einer Trachtengruppe zusammengeschlossen , die ben Volks¬

genossen von Hessen - Nassau bie Tänze unb Lieber ihrer steben -

bürgischen Heimat bekannt machen wollen . Bei ber großen

Anteilnahme , bie Deutschland ben Ausländsdeutschen unb

vor allem ben Stammesgenossen in Siebenbürgen entgegen5

bringt , werben biese Heimatabenbe ber volksbeutschen

Tracht
'
engruppe überall wärmstes Interesse finden . Die Ver¬

anstaltungen finden statt : am 21 . April in Dieburg , am

22 . April in Darmstadt , am 23 . April in Frankfurt a . M „
am 24 . April in Bensheim , am 25 . April in Alzey , am

26 . April in Mainz , am 27 . April in Wiesbaden . Die

Kreisleitungen der NSDAP , haben sich überall bereits jetzt

stark für diese Veranstaltungen eingesetzt , so daß mit einem

außerordentlich starken Andrang zu rechnen sein wird , der

diesem volkskundlichen wie künstlerischen Ereignis durchaus

zukommt .

Eine 15köpfige Einbrecherbande festgenommen .

— Frankfurt a . M . , 20 . April . Eine Einbrecherbande

aus Hanau , die unter der Leitung eines gewissen 2ean Rein¬

hardt stand , hat in Hanau unb auch in Frankfurt zahlreiche

Einbrüche verübt . Die Banbe hatte es oorroiegenb auf

Brillanten , Schmucksachen unb Bargelb bei ihren Einbrüchen

abgesehen . Als Abnehmer unb Hehler bes Diebesgutes
kommt der Diamantenhänbler 2oses Freiy aus Frankfurt
in Frage . 2n einer Tabakfabrik erbeutete bie Banbe für
3000 RM . Tabak . Hierbei war ber ehemalige Zuchthäusler
Konrab aus Frankfurt führenb mit tätig . Neben ben Ein¬

brechern würben auch mehrere Frauen mit verhaftet , die sich
an den Einbrüchen mitbeteiligten .
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VARIETE - THEATER
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In den Hauptrollen

zeigt den Großfilm

Helene

aus .

Für die Feier
umor

lUir emureyieu

DasneueWiesbaden

UFAPAUST

iUnserefintrrtts-1preisebeginnenmir.

Darsteller : Jean Worms

Marcelle Chautal , Georges Rigaud .
Dieser Militärfilm strömt
Humor , Liebe und SchicksalDie gesamte deutsche Presse feiert dieses neue Carl

Froelich - Lustspiel in überschwänglichen Worten !

Trotz des großen Erfolges

Mittwoch unbedingt letzter Spieltag
Adolf Wohlbriick

| Die letzten Tage ! ]
Ein humorsprühendes Lust¬
spiel voller köstlicher Einfälle
und gesunder Heiterkeit

7 Freihalten v

5,Mai1936

von Lehrer i. R . C. A . Müller
Preis Mark 1 —

Erhältlich in unserem Verlas
und in allen Buchhandlungen

L .SchMbergWMWiiMei
WieÄÄenn lagMatt __

Ein Programm
das sehr gelobt wird !

Nicht versäumen !

Ufatonwoche u . Kulturfilm „ Erde im Weltraum " - Beginn 4,, (l 6

1736
SAMSTAG , DEN 25 . APRIL

21 UHR IM GROSSEN SAAL

•Eintrittspreise : HHameKfllÄefWteW UC UO
Hees (gsaetieel IS U9 . «n« e* n » Mitt» ts MO

ier Nachfolger der unvergeßlichen „ Jolanthe

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

am 1 . Kai
Sälchen für zirka 100 Personen
noch frei . Anerkannt gute Küche .
Naturreiner Wein (Johannisberger
Hölle ) Glas 30 Pf . und das gute

Martlnshräu - Export (Bayern ) .

Ff » Bender , Gerichtsstr . 5

Seite 8 . Vlr . iüh .

Staubsauger Markenfabrikate
komplett ab 57 .- 69 .- 85 .-
Unverbindliche Beratung !

BequemeRatenzahlg . Reparaturen billigst

UNG Kirchgassse 47

Dachpappen
und Teerprodukte

in jeder Menge und verseh . Preisen
Blücherstraße 34 Tel . 24312

Carl Froelich hat hier wieder einen großartigen Bauern¬
schwank  geschaffen , in dem saftiger Humor , gesunde Derbheit
und natürliche Sinnenfreude über Spießertum triumphieren .

in jeder Filmsekunde — —

und ganz Wiesbaden

wird wieder begeistert sein !

4 °o 6 °° 830 Uhr

WALHALLA

r
— Ab heute - Dienstag —

Eine neue derb - saftige Bauernkomödie von Carl Froelich

Werbe - Drucksachen
in origineller kau fanregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Die Geschichte einer Liebe .

Karin Hardt

Walter Rilla

in dem seelenvollen
musikalisch feinen Film :

„ Liebes -

Heinrich George
Carsta Loeck x

Hans Brausewetter
Ernst Waldow

Capitol
Ab heute Dienstag ;

Eine derblustige Geschichte mit
vielen Irrungen und Ueberrnschungen

mit

Adele Sandrock

Ralph Arth . Roberts

Charlotte Daudert

Grete Weiser / Jack Trevor

. . . eine Auswahl bester
Kräfte und reizvolle Ab¬
wechslung . Aus der Kritik

des Tagblatts v . 19 . 4 .
über das große

'

Frauen - Programm

20 Trauen
und 1 Mann

lag !. 8 .15Uhr . Karten 0.50,0 .70,1 .20

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag
Karten 20 u. 50 Pf., Gedeck 50 Pf.

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

r So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8.50Uhr

-

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

■ joef 85°'Jh,

MMEJI
Europti -

MisteMast
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Berlin ; , am 20 . April 1936 .
*

Sn der Luftwasfe : Zum General der Flieger der charak -

Wderisierte Generalleutnant Milch ; zu Generalleutnanten

2 Vie Generalmajore : Rüdel , Inspekteur der Flakartillerie
und des Luftschutzes ; Keszelring , Chef des Verwal -

. tuNZsamtes im Reichslnftfahrtministerinm ; Wever , Chef
6 des Luftkommandoamtes ; zu Generalmajoren die charakteri -

fierten Generalmajore : Hirschauer , Höherer Komman -

x deur der Flakartillerie 1 ; Lentzsch , Höherer Kommandeur

W der Flakartillerie 4 und Kommandeur des Luftgaues Mün -
k stek ( Westfalen ) ; die Obersten : Quade , Lchrer an der
?. Luftkriegsakademie ; Keller , Höherer Fliegerkommandeur
= trn Luftkreis 4 ; Kitzinger , Luftzeugmeister ; Kühl ,

Höherer Fliegerkommandeur im Luftkreis 2 ; Stumpff

Nr . 109 . Seite 3 .

Dankopfer der Nation .

Erster Baustein : Eine Siedlung für den deutschen Arbeiter .

Beförderungen in der SA .

Berlin , 20 . April . Der Oberste SA .-Führer hat am

20 . April u . a . folgende Beförderungen in der SA .

ausgesprochen : ,     , . .
Zum Gruppenführer : den Führer der Gruppe Hansa ,

Brigadeführer Fust ( Hamburg ) ; .
- u Briqadeführern : die Oberführer Reimann ,

Kleinmann , von Arnim , Lippert und Kuni s ch ;

zu Oberführern : die Standartenführer Heidmuller
und Schmierer ;

zum Obersturmbannführer : den Sturmbannführer

Besserer .

* Internationale Filmpressetagung in Rom . Auf der

Tagung des Internationalen Filmpresseverbandes ,
bekanntlich eine starke deutsche Delegation teilnimmt , wurde
ein erfreulicher Schritt zur Völkerbefriedung getan durch die

Gründung einer Internationalen Ver¬

einigung der Wochenschauleute . Gründer und

Präsident dieser neuen internationalen Organisation im

Rahmen der Fipresci ( Föderation Internationale de la

Presse Cinematographique ) ist der Belgier Henri Piron , zum
Vizepräsidenten wurde der Vizepräsident der Reichssilm -

kammer , Hans Weidemann , bestellt . Als Grundlage der

Verfassung der neuen Vereinigung sind den Statuten in

Form einer Präambel auf deutsche Anregung hin Bestimmun¬
gen vorangestellt , durch die die Mitglieder verpflichtet wer¬
den , alles zu tun , um das Verständnis der Völker
untereinander zu fördern . Da die ursprünglich nur für
die Wochenschauoperateure vorgesehene Mitgliedschaft auch

auf die Redakteure , die Wochenschausprecher usw . ausgedehnt
wurde , wird zukünftig in der Abwehr von Hetzpropaganda
bei der aktuellen Filmberichrerstattung keine Lücke mehr zu
finden sein . Beim Zentralbüro der Fipresci in Brüssel wird

* Erweiterung des deutschen akademischen Austausches
mit China . Seit Jahren besteht ein lebhafter akademischer
Austausch zwischen Deutschland und den anderen großen
Universitätsländern wie mit den Vereinigten Staaten , Eng¬
land , Frankreich und Italien , dessen Pflege vor allem dem

Deutschen Akademischen Austauschdienst obliegt . Demgegen¬
über war der Austausch von Gaststudenten zwischen Deutsch¬
land und dem Fernen Osten bisher ziemlich einseitig . Zwar
kamen die jungen Japaner und die jungen Chinesen in

ständig wachsender Zahl zum Studium nach Deutschland , aber

es wär nur sehr wenigen reichsdeutschen Studenten , selbst

nicht den Sinologen und Japanologen vergönnt , längere

Zeit an ostasiatischen Universitäten zu arbeiten und zu lernen
und dabei unmittelbare , persönliche Eindrücke von Land und
Leuten in China oder Japan zu gewinnen . Nach mehr¬

jährigen Vorarbeiten wurde vor zwei Jahren ein regel -

mäßiger Austausch mit Japan eröffnet , dem nunmehr ein
Abkommen zwischen dem Deutschen Akademischen Austausch¬

dienst und dem Verband für den Fernen Osten einerseits
und der National - Tsinghua - Universität in Peiping anderer¬

seits gefolgt ist . Zum besseren Verständnis der deutschen
und der chinesischen akademischen Jugend und zur Heranbil¬

dung eines wirklich sachverständigen sinologischen Nach¬

wuchses ist , wie die „ Ostasiatische Rundschau
"

aussührt ,
dringend zu wünschen , daß der Austausch mit China im

Laufe der nächsten Jahre auch auf andere nord - , mittel - und

südchinesische Universitäten ausgedehnt wird , und daß auf
diese Weise Jahr für Jahr deutsche Jungakademiker im Aus¬

tausch gegen chinesische Studenten nach Ostasien gehen , um
dort an Ort und Stelle Augenzeuge der großen Umwandlung
Chinas zu werden und gleichzeitig Zeugnis für das national¬

sozialistische Deutschland abzulegen .

9 Uhr vormittags , bis 22 . Mai Ehrenlisten auflegen , m

welche alle Volksgenossen , die sich durch ein Opfer zur Kampf¬

gemeinschaft unseres Volkes bekennen , ihren Namen und ihre

Gabe eintragen werden . Auf diese Weise soll in jedem Jahr

von der ganzen Nation ein Werk geschaffen werden , das dem

Führer zu feinem Geburtstage von seinem Volke geschenkt
wird als ein Baustein zum nationalsozialistischen Reich .

Die Urkunde , welche heute dem Führer vom Stabschez

übergeben worden ist , hat folgenden Wortlaut :

Mein Führer ! Ihre Sturmabteilungen bitten Sie , mit

dem heutigen Tage , der Sie vor 47 Jahren dem deutschen

Volke gab
'
, ein neues Opferwerk beginnen und es Ihnen als

Dankopfer der Nation bringen zu dürfen . Es soll alljährlich
in Ihre Hände gelegt werden zur Schaffung neuer großer
Kulturwerte und von der steten Einsatzbereitlchast und

ewigen Dankbarkeit des deutschen Volkes zeugen .'
Berlin , am 20 . April 1936 . gez . Lutze .

Als ersten Baustein zu einem Dankopser der Nation will

in diesem Jahre die SA . eine Siedlung für den deutschen Ar¬

beiter schaffen ; sie soll den Namen der SA . tragen und damit

von Gefolgschaftstreue und Nationalsozialismus künden .

Der Aufruf des Stabschef hat folgenden Wortlaut :

„ Aufruf zum Daukopfer der Nation ."

Mit der überwältigenden Abstimmung vom 29 . März
1936 hat unser Volk dem Führer nicht nur eine beispiellose

Vertrauenskundgebung bereitet , sondern auch den Dank und

die Liebe aller deutschen Herzen zum Ausdruck gebracht .

Ehre und Freiheit unseres Volkes sind wiederhergestellt .

Damit hat auch der jahrelange Kampf der SA . seinen größten

Sieg und seine schönste Erfüllung gefunden .
Das Errungene zu erhalten und stets aufs neue zu

mehren , ist für alle Zukunft unser aller Aufgabe und führt
alle Kämpfer im Geiste des Führers immer wieder zu¬

sammen . „ , . . ,
So rufe ich heute alle auf , die sich zu dieser Kampfgemein¬

schaft bekennen . t
Alljährlich sollen sich am Geburtstage des Führers mit

uns Zeugen von unserer unlösbaren Verbundenheit zu einem

Dankopfer für den Führer in die Ehrenliste eintragen . Stets

einsatzbereit für den Führer , für die Partei , für Volk und

Vaterland , wollen wir als ewige Hüter der nationalsozia¬

listischen Weltanschauung für alle Zeiten zusammenstehen in

dem einzigen Gedanken
alles für Deutschland !

Mit diesem Geschenk für unseren Führer soll zum Aus¬

druck kommen , unsere Geschlossenheit und unser Wille , dem

Führer und unserem Volke stets aufs neue zu dienen im alten

Kampfgeist , immer wachsam und immer bereit .

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler erhielt

। von Seiner Majestät König Eduard von England

M nachstehenden Telegramm - Glückwunsch : „ Mit Vergnügen
benutze ich den Anlaß Ihres Geburtstages , Herr Reichs -

k kanzler , um Ihnen meine herzlichen Grüße , verbunden mit

| meinen besten Wünschen für Ihr Glück und Wohlergehen zum
£ Ausdruck zu bringen . Edward BL “

Der Führer dankte dem König mit folgendem Tele -
M gramm :

„ Ew . Majestät bitte ich den Ausdruck herzlichen Dankes

| für die freundlichen Glückwünsche zu meinem Geburtstage
und für Eurer Majestät Grüße , die ich aufrichtig erwidere ,

M rntgegennehmen zu wollen .
Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .

"

1 Seine Majestät Boris HI ., König der Bul -

ft garen , sandte ebenfalls einen telegraphischen Glückwunsch ,
I der wie folgt lautet :

„ Anläßlich des heutigen Tages sende ich Ihnen , Herr
£ Reichskanzler , meine herzlichsten Glück - und Segenswünsche .

1 Boris .
"

Der Führer antwortete ihm mit nachstehendem Dank -

ff telegramm :

„ Eure Majestät bitte ich , meinen aufrichtigen Dank für
| die freundlichen Glück - und Segenswünsche zu meinem Ge -
ft burtstage entgegenzunehmen .

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .
"

Der König von Italien sandte folgendes Tele -

g : gramm an den Führer :

Chef des Generalstaibes und Chef des Luftwaffenpersonal¬
amtes ; Wimmer des Generalstahes und Chef des Tech¬

nischen Amtes im Reichsluftfahrtministerium .

In der Kriegsmarine : Zu Kapitänen zur See die

Fregattenkapitäne : Kummetz . Führer der Torpedoboote ;

Backen kühler , Kommandant des Kreuzers „ Koln
^

;

Siemens Kommandant des Kreuzers „ Karlsruhe ,

Feld bau sich , Leiter der Kriegsmarinedienststelle Königs¬

berg i . Pr . ; Maertens , Kommandeur der Marinenach¬

richtenschule ; zum Flottenarzt der Geschwaderarzt : Dr .

Schulte - Ostrop , Chefarzt des Marinelazaretts ,

Wilhelmshaven .

„ Es ist mir ein lebhaftes Bedürfnis , Eurer Exzellenz Mr

Wiederkehr Ihres Geburtstages meine aufrichtigen Eluck -

uud Segenswünsche auszusprechen .
Viktoria Emanuele .

Der Führer antwortete dem König von Italien mit

folgendem Telegramm : ~'
„ An Seine Majestät den König , Rom . — Ew . Mazestat

danke ich aufrichtig für die mir zu meinem Geburtstag über¬

mittelten freundlichen Glückwünsche .
Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .

Ferner ging folgender Glückwunsch des italienischen Re¬

gierungschefs Mussolini ein : .

„ Zum heutigen glücklichen Gedenktage empfangen Sw ,

Exzellenz , meine besten Glückwünsche , die ich für ohr Wohl¬

ergehen und das Ihres Landes zum Ausdruck bringe .
gez . Mussolim .

"

Ihm dankte der Führer und Reichskanzler tele -

g raphisch wie folgt :

„ Eurer Exzellenz danke ich bestens für die freundlichen

Wünsche , die Sie anläßlich meines Geburtstages für mM und

Deutschland zum Ausdruck bringen und die ich aufrichtig
erwidere . , , M , , «

Adolf Hitler , Deutscher Reichskamler .
"

Außerdem erhielt der Führer von Seiner Majestät

König Ferdinand von Bulgarien in Koburg , so¬

wie von zahlreichen früheren deutschen Bundesfürften Glück¬

wunschtelegramme , die er mit herzlichen Dankesworten tele¬

graphisch erwiderte .

Ein Aufruf des Stabschefs .

Berlin , 20 . April . Der Stabschef der SA ., Pg . Viktor

Lutze , hat dem Führer zu seinem Geburtstag die Planung
und Urkunde eines großen Opfers übergeben , das alljährlich
von der SA . durchgeführt und jeweils dem Führer an seinem

Geburtstag als Dankopfer der Nation dargebracht werden

soll . Dieses Dankopser soll zum Ausdruck bringen , daß das

gesamte deutsche Volk , dem der Führer den Glauben an seine

Ewigkeit wiedergegeben hat , sich verpflichtet fühlt , im Geiste
des Vermächtnisses Horst Wessels durch eine Opfertet seinem
Glauben und seinem Dank an den Führer Ausdruck zu ver¬

leihen . . . i
Als ersten Baustein zu diesem Dankopfer wird die SA .

in diesem Jahre

eine Siedlung für den deutschen Arbeiter

schaffen ; sie soll den Namen der SA . tragen und damit für

alle Zeiten von Gefolgschaftstreue und nationalsozialistischer

Tatkraft künden . Zur
'

Verwirklichung dieses Gedankens wird

die SA . im ganzen Reich in den Dienststellen vom 21 . April ,

Aus Aunst und Leben .

j * Festkonzert zum Geburtstag des Führers im Kurhaus .
F Im festlich ausgestatteten , mit einem großen Bilde des

| Führers geschmückten großen Kurhaussaal wurde am
f Montagabend der Geburtstag Adolf Hitlers mit einem

f Sinföniekon -zert gefeiert . Am Pult stand General -
? Musikdirektor Carl Schuricht , der erst tags zuvor in Berlin

das anläßlich der Rundfunkrede T >r . Goebbels mitwirkende

r Orchester geleitet hatte . Sein hiesiges Programm begann
i mit der 1 . Sinfonie von Brahms , die er dem Wiesbadener
f Stammpublikum durch seine häufigen , überaus eindringlichen
p Darbietungen so nahe gebracht hat , wie wenig andere
ft sinfonische Werke ; höchstens die „ Fünfte

" von Beethoven
; übertrifft sie noch an unmittelbarer Vertrautheit und symbol -

I kräftiger Wirkung . Nach dieser kämpferischen , in wuchtigen
| Umrissen dargestellten Bekenntnismusik ließ Schuricht das
ft friedliche Klangwunder des Siegfrieds -Idylls ertönen , bei

, dem ihm in immer wieder eindrucksvoller Weise gelingt , die
r klanglichen Qualitäten des Kurorchesters aufs vorteilhafteste
l auszuwerten . Den triumphalen Beschluß machte die Rienzi -
- Ouvertüre : kein dumpfes Brüten am Anfang und kein gleich -

r . förmiges Exerzieren zum Schluß , sondern durchaus lebendiger
Ausdruck einer starken seelischen Spannung . Starker Beifall

ft . des vollbesetzten Saales lohnte die Darbietungen , denen sich
der gemeinsame Gesang der Nationalhymnen anschloß .

W . St .

* Milton und das englische Denken . In seinem Vor -
ft trag über Milton gelang es Direktor Dr . Baake in der
- Deutsch - Britischen Gesellschaft , den großen englischen Dichter

als Kind des engl ischen Barocks begreiflich zu
machen , als Menschen zwischen Renaissance und Aufklärung .
Das englische Denken jener Zeit und damit Miltons wird

- schwerer , verantwortungsbewußter im Gegensatz zur frohen ,
? ungesesselten Natürlichkeit Chaucers und zur ausgelassenen
; Lebensfreude der Shakespeareschen Zeit . Die Gegebenheiten

der Natur ( Bakon ) , die Gegebenheiten des Staates
k ( Hobbes ) , der kritische Geist ( Lake ) , irgendwie beeinflußt

von Deskartes und Calvin , die Empirie also , ist Bezirk des

englischen philosophischen Denkens . Der Wille zu Werten ,
nach einer neuen Form des Lebens , ersteht . Der Ernst der

Politik des bürgerlichen Lebens , der staatlichen Berank -

M - wortlichkeit beherrscht das Schrijttum des Staatsmannes
Milton der wegen seiner umfassenden Bildung bald sehr

geschätzt war . In die religiösen Kämpfe seiner Zeit hinein -
i geworfen , wird Milton bewußt protestantischer Dich -

r t e r . Die Dichtung ist ihm formende Aufgabe , verantwort -

U liche Erziehung am Volke , das er . ein Erbteil der englischen
E “

. Tradition , als auserwähltes Volk spürt und oerherrlichr .
Die körperliche Blindheit bricht ihn nicht , öffnet ihm
aber erst recht die visionäre Begabung . Das dramatische Ge¬

richt „ Dasoerlorene Paradies
" lebt aus dem Geiste

des Unbedingten , des Führer - Seins . Der Luzifer des Para¬
dieses ist Milton und Cromwell zugleich . So groß hat nur

noch Dante Himmel , Erde und Unterwelt gesehen . Die

dämonische Größe der englischen Revolution gewittert darin .
Sein Abgesang an die Welt „ S a m s o n p r o t a g o n i st e s "

ist ähnlich wie Shakespeares „ Sturm " das Fazit feines
Lebens . Die kalvinische Auffassung , die Dinge aus dem

Geist zu formen , blieb der Erfüllung bar . Enttäuschung auf
der ganzen Linie . Aber es bleibt ihm der kühle Trotz .

Achtung vor dem Überkommenen , die Empirie als Ausgangs¬
punkt des Denkens , aus dem Gegebenen die Regeln zu er¬

spüren und Gesetze abzuziehen , die zu richtunggebenden neuen

Gesetzen werden , demgemäß Kulturgehorsam und staats -

politlsches Denken : das ist Miltons Denken und englischer
Geist und englisches Denken gemeinhin . H . R .

Für den Friedens - Nobelpreis oorgeschlagen .

Dem norwegischen Nobel - Komitee wurde für den Frie¬
dens - Nobelpreis 1936 der Begründer der deutschen
Rassenhygiene . Prof . Alfred Ploetz . vorgeschlagen .

Alfred Ploetz , der wegen seiner Verdienste um die deutsche
Rassenhygiene vom Führer und Reichskanzler den Pro¬
fessorentitel erhielt , ist Herausgeber des „ Archivs für
Rassen - und Eesellschaftsbiologie , einschließlich Rassen -

und Eesellschaftshygiene
" und hat sich seit Jahren mit

Rassenhygiene , Sozialanthropologie und Genetik be¬

schäftigt . ( Scherl - Archiv , M .)
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-■ Dienstag , 21 . April 1936 .

I? fcer 9 . Division ; v . Wietersheim , Oberquartiermeister
- 1 -m Generalstad des Heeres ; Kühne , Kommandeur der
t - 26 . Division ; Schroth , Kommandeur der 1 . Division ; zu

U Generalmajoren die Obersten : Jacob , Inspekteur der

> Oftbefeftigungen ; van Kinkel , Artilleriekommandeur 7 ;

Harrmann , Artilleriekommandeur 1 ; Schmetzer ,

Inspekteur der Festungsinspektion 5 ; von Dusay , Kom -

Mwandant des Truppenübungsplatzes Düberitz ; Barck -

: hausen , Heeres - Feldzeugmeifter ; von Heineccius ,
: Kommandeur des Infanterie - Regiments 80 ;

Hansen , Kommandeur des Artillerie - Regiments 1 ;

Schubert , Kommandeur des Artillerie - Regiments 12 ;

von Vietinghof gen . Scheel , Kommandeur der
=■ 1 . Schützenbrigade ; von Puttkammer , Kommandeur
ft der Aufklärungsbrigade ; Een gen , Kommandeur

des Artillerie - Regiments 11 ; Pellengahr , Komman -

Seur des Artillerie - Regiments 18 ; Lindemann , Kom¬

mandeur der Kriegsschule Hannover ; von Reiche , Ches

des Stabes der Heeresfeldzengmeifterei ; Rei sch le , Inspek¬
teur der Weihversatzinspektion Köln ; Ruoff , Chef des

MGeneral 'stabes des 5 . Armeekorps ; zu Generalärzten die

k Oberstärzte : Dr . Holm , Korpsarzt 2 ; Dr . Falb , Divi¬

sionsarzt der 23 . Division ; zum Generakveterinär den

| Obcrftveterinär : Dr . Klingler , Gruppenveterinär 1 .
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Die größte Schlacht an der Ogaden - Front

„ Wilhelmus von Nassauen bin ich von deutschem Blut ."

Die heute noch _ gültige , gravitätische Rationalhymne der
Niederländer bestärkt am sinnvollsten die enge Stammes «
verbundenhett Deutschlands und Hollands . Das Haus
Oranien - Nassav . hatte im vorigen Jahrhundert seinesständige
Residenz in Wiesbaden . Das alte Schloß mit dem Bronze¬
standbild des Prinzen Wilhelm von Oranten am Marktplatz ,

21 ” kober noch nicht erreicht haben . Man rechnet da -
mit , datz sre dort auf heftigen Widerstand stoßen werden .

.~ ern ^ - a e 1 mit den Armeen von Ras
Äalla . Ras Seyum und Ras Jmru sowie den Reserve - i
ttuppen nach West ab essi ni en zurückgezogen .
Von abesirmscher Seite wird die Truppenstärke dieser i
Armeen auf 150 000 bis 200 000 Mann geschätzt An

'

der Sud front steht nach abessinischen Berichten eine i
Verterdrgungsarmee im Raume zwischen Harrar

'

Ghrgner , Goba und Allata bis zur Seenplatte Diese
Armee soll gleichfalls etwa 150 000 Mann stark sein
_ auf abessinischer
Serie sert Ausbruch der Ferndseligkeiten werden hier
auf etwa 50 000 M ann geschätzt . Darunter sollen
sich , rote die Abessrnrer betonen , allein 15 000 Opfer

5
von Erftgasen befinden , von denen ein Drittel der
Zivilbevölkerung zuzurechnen sei .

Wissenschaft und Technik . Der Petienkoferpreis
wurde für das Jahr 1935 dem Professor am Hygienischen
Institut in Halle a . d . Saale Professor Dr . Paul Schmidt
für seine zahlreichen Arbeiten auf dem Gebiete der Gewerbe -
Hygiene und der Lehre von den Klimaeinwirkungen auf die
menschliche Gesundheit verliehen .

Seite 4 . Rr . 109 .

Abessinischer Frontbericht .

Addis Abeba , 20 . April . - Wie von abessinischer
Seite gemeldet wird , seien italienische An¬
griffe an d e r Süd front , die zu erbitterten
Rahkämpfen mit der Vorhut der Armee Nassibus
führten , unter schweren Opfern für die Italiener nörd¬
lich von Wardere abgewiesen worden . Die Italiener
hätten Tanks , Flugzeuge und Kavallerie eingesetzt , die
jedoch an den von den Abessiniern gebauten Bollwerken
hätten halt machen müssen . Auch an der Nordfront
werde erbitterter Widerstand geleistet . Italienische
Truppen ständen in Komboltscha , 30 Kilometer südöst¬
lich von Dessie .

Eine Ministerratsbesprechung hat er¬
geben , datz die abessinische Regierung versuchen
wird , aus innenpolitischen Gründen unter allen Um¬
ständen in Addis Abeba zu bleiben .

Der Mißerfolg von Genf
Die Lage bleibt unverändert .

Die Erklärung des abessinischen Vertreters .
Genf , 21 April . Die Erklärung , die der abessinische «

*

* re
.
tcr ’ Wolde Mariam , in der gestrigen Ratssitzung ^

gab , nachdem die Ratsentschließung angenommen war battl
folgenden Wortlaut - wte

. . ^
Die abesstnische Abordnung stellt mit Bedauern fest v -bie EntichltegAng nicht klar genug zum Ausdruck bringt d » °die rtaliemiche Regierung seit sieben Monaten einen Sto ?

nichtungskmeg gegen ein Volk führt , dessen einziges
brechen darin besteht , nicht nur sein politisches Dafein rt
^ rn auch das Leben seiner Einwohner , Greise , Frauen unb
Ander zu verteidigen gegen einen Angreifer , der alle vn »w) tn unterzeichneten Verträge verletzt , insbesondere das
kommen von 1925 , das zur Ehre der Menschheit die Verweb
düng von Giftgas verboten hatte . Will sich der Rat damii
begnügen an Italien , das den Völkerbund und v-ie qa

™2
Wett durch die Vergewaltigung des Rechts herausgeford ^
hat , einen neuen feierlichen und platonischen Appell zur Mit -
arbeit an der Aufrechterhaltung des Friedens zu richten ')
Ist das die wlrkiame Unterstützung , zu der sich die Mitglieds -l^ irten durch die Unterzeichnung von Artttel 18 des Patte

'
s

verpflichtet hadin ? Ist das die Erfüllung des Versprechensdas der Völkerbund rot Oktober 1935 dem Opfer des Angrifss
gegeben hat ? Will sich der Völkerbund vor der vollendeten
Tatsache beugen , weil sie von einem mächtige '! Staat ausaeBt
und weil das Opfer allein ist ? Die abessinische Abordnung
ist überzeugt , datz der Rat einen gefährlichen Präzedenz -
f al I für die Sicherheit der Beziehungen unter den Völkern
für die dauerhafte Auirechterhalttmq des Friedens und die
Achtung der internationalen Verpflichtungen zu schaffen im

die Griechische Kapelle auf dem Neroberg , die der Herzog
Adolf von Nassau 1849 als Mausoleum für seine Gemahlin
erwarb , das Nassauische Landesdenkmal in den Richard -
Wagner - Anlagen , das als herrlichen Landschaftshintergrund
die Rheinebene und die Taunusberge in der Ferne erkennen
lätzt , der große Biebricher Schloßpark mit dem am Rheinuser
ausgebreiteten Sandsteinschloß des Herzogs von Nassau , all
das sind unverwischbare Wahrzeichen für die kulturpolitische
Verschmolzenheit beider Länder .

Vernichtende Niederlage der Abessinier .

Asmara , 20 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Die im italienischen Haupt¬
quartier bereits seit längerer Zeit erwartete Zer¬
schlagung der letzten noch kampffähigen
abessinischen Armee scheint nunmehr Tatsache
geworden zu sein . Wie von amtlicher italienischer
Seite am Montag bestätigt wird , wurde in den letzten
Kämpfen die in der Provinz Ogaden stehende abessi¬
nische Armee Ras Nassibus vollständig aufgerieben .
Nähere Einzelheiten über den Verlauf der Schlacht , die
zur Autzergefechtsetzung dieses abessinischen Heeres
führte , liegen noch nicht vor .

Wiesbaden fällt also mehr als jeder anderen Stadt die
Aufgabe zu , das Kulturleben des Nachbarstaates Holland auch
für Deutschland zu erschließen . Dies vermag es um so leichter ,
als sich sein Kurpublikum zu einem erheblichen Teil aus
holländischen Gästen zusammensetzt und deshalb gerade in
Wiesbaden die besten Voraussetzungen zur Veranstaltung
eines holländischen Musikfestes gegeben sind .

Dam kommt noch , daß der Generalmusikdirektor der
Stadt Wiesbaden , Carl Schuricht , feit sechs Jahren all¬
jährlich die große Sommermusiksaison in Holland leitet und
überdies neben Willem Mengelberg der von Publikum und
Presse anerkannte ausländische Dirigent ist . Verbreitet wie
sein Ruf in Deutschland und im Ausland ist , so genießt
Schuricht auch in Holland als Leiter des weltberühmten
Concertgebouw -Orchesters und des Residenz - Orchesters im
vollsten Sinne des Wortes Popularität . In Amsterdam , im
Haag , Rotterdam und Scheveningen ehrt man den Künstler
mit dem gleichen Enthusiasmus .

Wenn Wiesbaden in diesem Jahr ein Holländisches
Musikfest veranstaltet , so ist Carl Schuricht der geistige Ur¬
heber dieser Tagung . Ihm lag es daran , einen Querschnitt
vom lebendigen holländischen Musikschaffen unserer
Zeit zu geben . Er gestaltete die Programme der beiden
Orchesterkonzerte nicht einseitig nach einer bestimmten kiinst -

Japans Interesse an Abessinien .

.
Tokio , 20 . April . (Ostasiendienst des DNB .) . Der

japanische Gesandte in Addis Abeba hat dem Autzen -
mtmsterium tn Tokio mitgeteilt , datz in kurzer Zeit mit

abessinischen Haupt -
st a d t durch die Italiener zu rechnen sei . In diesem
Zusammenhang erklärt die Agentur „ Domei "

, datz die
lapanische Regierung eine Stellungnahme Englands
und Frankreichs erwarte . Falls die japanischen Inter¬
essen tn Abessinien verletzt würden , werde Japan durch •
seine Gesandten hierzu Stellung nehmen .

Unter Hinweis auf die geplante
'

panamerikanische .
tzrredenskonferenz und auf die Paktbestrebun¬
gen in Europa erklärt die Agentur , die kaiserliche
Regierung sei der Ansicht , datz sich angesichts dieser Be - '

strebungen in Amerika und Europa die Notwen -
eine ® ostasiatischen Zusammen¬

schlusses ergebe .

sch u f je s nach dem an die beiden Parteien gerichteten Av -
pell nacht zum Zieie geführt hat . Der Rat bedauert , daßunter diesen Umstanden die Einstellung der Feind¬
seligkeiten nicht herbeigeführt Serben
konnte und dag der Krieg unter Bedingungen weitergeht ,” ? n denen festgestellt wurde , daß sie paktwidrig sind und die
die Erfüllung von Berpftichtungen , wie sie in diesem Falle
oom Pakt für die Völkerbundsmitglieder vorgesehen sind
nach sie ziehen . Er richtet an Italien noch einmal einen
Lc 1 ®..r 11 (ü e n A p pell , damit es unter den gegenwärtigen
Umstanden , die die Zusammenarbeit aller Nationen erfor -
bern bei der Losung seines Konfliktes mit Abessinien den
Geist walten laßt , den der Völkerbund von einem seiner(5 run b u ngsmit g li e be r und ständigen Ratsmitglied erwarten
darf .

Ter Völlerbundsrat hat am Montag
um 22 Uhr die Aussprache über den italienisch - abessmischen
Streit beendet , und zwar mit der Annahme der bereits vor¬
liegenden Entschließung , der folgender Absatz anqefügt
wurde : „ Der Rat erinnert daran , daß Italien und Äbessi -
nren durch das Protokoll vom 17 . Juni 1925 über die Ve r -

00n Gift - und ähnlichen Gasen und
durch die Abkommen über die Kriegsführung , an denen diese
beiden Staaten beteiligt sind , gebunden sind , und weist auf
^ Wichtigkeit hin , die diesen Pakten durch alle vertrag -
schlleßenden Staaten zuerkannt worden ist .

"

* Reformierung der spanischen Bolkssitten ? In
Spanien ist eine Bewegung im Entstehen , die die spanischen
Volkssitten reformieren und sie denjenigen der übrigen
europäischen und amerikanischen Länder ungleichen möchte .
In einem Aufruf an die Öffentlichkeit , der diesen Kampf
eröffnet hat , heißt es , daß die Büros der Ministerien in
Madrid nicht vor 11 Uhr vormittags geöffnet werden , daß
die Zeitungen am Morgen nicht vor 10 Uhr und am Nach¬
mittag nicht vor 21 Uhr erscheinen , Zustände , die als absurd
bezeichnet werden im Vergleich zu einer rationellen Auf¬
teilung des Tages . Ähnlich verhält es sich mit den Mahl¬
zeiten . In dem Aufruf heißt es ferner : „ Welches Leben
fuhren die Schauspieler in Spanien ! Die Theater Beginnen
erst um 23 Uhr , demnach gehen die Zuschauer und die Schau¬
spieler erst um 3 Uhr morgens zu Bett . Ist es mit der Ver¬
nunft zu vereinbaren , die Naturgesetze derart zu verletzen ? "

Fortsetzung der Truppentransporte
nach Ostafrika .

Rom , 20 . April . Die italienischen Truppentranspotte j
nach Ostafrika werden unvermindert fortgesetzt . Am

lerischen Richtung , im Hinblick auf eine bestimmte Kompo - 1
nistengruppe und Generation . Von dem großen 1932 ver - J
storbenen holländischen Romantiker Julius Röntgen bis -
Zu . den jungen zwanzigjährigen Komponisten , sind die re - -
praientatioen Musiker Hollands auf dem Wiesbadener I
Musikfest vertreten . Das Programm vermeidet auch die be¬
tonte Herausstellung absoluter Sinfonik . Es will mit volks -
tumlichen Werken auch in Deutschland Volkstümlichkeit *
erringen .

Das erste Konzert wird eingeleitet mit der Ouvertüre
» Die Widerspenstige " und einer Szene aus „ Phädra " von
Johann Wagenaar , dem Senior der lebenden holländi¬
schen Komponisten . Es folgen der Impressionist Willem
Landrs mit einem „ Nocturne "

, der bedeutendste Gegenwarts -
Sinfoniker Hollands Willem Pijper ( sprich Peiper ) mit -
seiner dritten , durch den europäischen Jazz stark beeinflußten
Sinfonie , der noch jüngere aus dem Haag stammende Jaap .

'

wanden mit einer Orchestersuite , der Neoimpressionist Paul
Roes ( sprich Rus ) , der kein neuestes Klavierkonzert persön -
llch spielt , Constant de Wall mit „ Malaiischen Liedern " und
der volkstümlich und gefällig komponierende Alexander Voor -
molen mit seinem heiteren Konzert für zwei Oboen . Solisten
des ersten Konzertes die Brüder Jaap und Haakon Stotijn
( Oboe ) und Julie de Stuers ( Mezzosopran ) . Das zweite
Konzert macht mit des Wagenaar - Schülers Leo Ruygroks
Ouvertüre zu „ König Midas "

, mit Rudolf Mengelberg ;
. ' « alve Regina

"
für Sopran und Orchester , mit einer Bal¬

lade für Orchester von Julius Röntgen und der sinfonischen
Dichtung „ Zeelandia " von Koeberg bekannt . Die jungen
Komponisten Leon Orthel ( Klavierkonzert ) und Hans Osieck
( Variationen über ein holländisches Volkslied für Klavier
und Orchester ) spielen ihre Werke persönlich . Jo Vincent
singt italienische Volkslieder von A . van der Horst . Das
neue Violinkonzert von Henk Babings , gespielt von Olly
Folge Fonden , unb die Maschinenmusik „ Arbeit " von Marius
Monnikendam geben Aufschluß über die jüngsten musikalischen
Stilbestrebungen in Holland .

Das Holländische Musikfest , das Wiesbaden vom 6 . bis
8 . Mai 1936 unter Leitung von Carl Schuricht veranstaltet ,
will nicht allein für Hollands Musikjugend eine Lanze

’
brechen : es will einen Querschnitt der holländi¬
schen Musikkultur der letzten fünfzig Jahre geben .

H . 6 .

Die Pariser Presse ist zufrieden .

Paris , 21 . April . ( Funkmeldung ) Die Genfer Ent -
schllegumg im italienisch - abessinischen Streitfall wird hier
ganz allgemein als der Ausdruck des Mißerfolges
der Veps o h n ungsbe m ühungen bezeichnet unb
dementsprechend gewertet . Die Blätter sind zum Teil der
Ansicht , daß der B ö l k e r 6 u n b wieder einmal seine ll n -
fähig leit gezeigt habe , den Krieg zu verhrWern und daß
eine grundlegende Reform deshalb notwendiger sei
denn je . Darüber hinaus ist man jedoch grundsätzlich mit
dem Ausgang der Beratungen z u f r i e d en , weil eine
Verschärfung der Sühnemaßnahmen gegen
Italien vermieden worden ist und Frankreich zum
mindesten vorläufig nicht mehr zu befürchten braucht , zu
neuen Maßnahmen gegen Italien gezwungen zu werden , die
die gegenseitige Entfremdung verstärken würden .

Der Genfer Berichterstatter der Agentur Havas ist der
Auffassung , daß die Entschließung in erster Linie den Wunsch
widerspiegele , nichts zu unternehmen , was die für den allge¬
meinen Frieden an sich schon sehr gefährliche Lage noch ver¬
schärfen könnte .

Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris " erklärt , der
Völkerbund habe feine Machtlosigkeit festgestellt , den
italienisch - abessinischen Streitfall beizulegen .

'
Die Ent¬

schließung bedeute , daß die Lage unverändert bleibe .

Die englische Presse
zum Ergebnis der Ratstagung .

London , 21 April . ( Funkmeldung .) Die englische Presse
berichtet ausführlich über die Ratstagung in Genf
in bereit Mittelpunkt die Rede des britischen Außenministers
Eden gestanden habe .

Der ,,D aily Telegraph "
glaubt , daß die Fran -

zo , en i hre E instel l ung im letzten Augenblick
Aeand ert hatten , nachdem es klar geworden sei , daß die
brittjche Politik gegenüber Italien fest bleibe . Das Blatt
preist die Rede Edens und feine eindrucksvolle Erklärung
über die britische Politik . Die gegenroärtige Krise sei die
Prufungsstunde für die Grundsätze der kollektiven Maß¬
nahmen . Der Genfer Berichterstatter des Blattes hat den
Andruck , dag die RedePaul - Boncours sehr ent -
taufcht , habe , da er sich mit der europäischen Lage genau so
viel wie mit Addis Abeba beschäftigt habe .

'

Die „ Times “
ist sehr zufrieden mit der großen Rede

Eoens in Genf und schreibt in einem Leitartikel , daß der
Außenminister mit

, bewundernswerter Kraft und Klarheit
die Grundsätze auseinander gesetzt habe , von denen die aus¬
wärtige Politik der britischen Regierung geleitet worden sei
unb auch zukünftig bestimmt werden müsse .

Vernon Vartlett schreibt in seinem Bericht aus Genf an
„ News Chronicle "

, die Ratstagung sei die tragischste ge¬
wesen , die er erlebt habe . Der Appell Abessiniens
sei von den Ratsmitgliedern übergangen
worden , als ob er überhaupt garnicht gemacht worden fei .
Bartlett vertritt die Auffassung , daß die Montagssitzung die
künftige Entwicklung Europas ernstlich ver¬
ändern werde . Man könne voraussagen , daß die Politik
der Kleinen Entente als Ergebnis dieser Ratstagung sich
von Frankreich abwenden werde . Vielleicht werde das sogar
schon bei der nächsten Z usammenkunftderValkan -
st a a t e n am 5 . Mai in Belgrad in Erscheinung treten .
Ein gutes Ergebnis habe die Montagssitzung gehabt , nämlich
die allgemeine Entrüstung über den «Zynismus in der
Rede Paul - Boncours . Nach den französischen Wahlen werde
die britische Regierung die anderen Regierungen so unver¬
blümt wie möglich fragen müssen , ob sie lieber Groß¬
britannien ober Italien als Mitglied des
Völkerbundes zu haben wünschten .

Die Stärke der abessinischen
Verteidigungstruppen .

Die bisherigen Verluste des Feldzuges .

Addis Abeba , 20 . April . Die abessinische Regierung
befindet sich noch immer in Addis Abeba . Hingegen
hat ein großer Teil der Bevölkerung die Hauptstadt
geräumt . Nach den von der Nordfront einlaufenden
Meldungen sollen die italienischen Truppen die Stadt

Holländisches ZNusiksest in Wiesbaden .

Vom 6 . bis 8 . Mai .

Der Wortlaut der Entschließung .

Genf . 20 . April . „ Der Rat bedauert , daß , wie aus dem
vom Vorsitzenden des Dreizehner - Ausschuffes und vom Gene¬
ralsekretär eingeholten Erkundigungen hervorgeht , der Ve r -
sohnungsversuch des Dreizehner - Aus -

auf deutschen Vorschlag ausschließlich eine Stelle geschaffen ,
die alle von Mitgliedern des Verbandes gemeldeten Verstoße
gegen die Präambel zu untersuchen und für die Abstellung
derartiger Übelftänbe zu sorgen hat . Den politischen Höhe¬
punkt des Kongresses bildete ein Empfang des Präsidenten
und der Vizepräsidenten bei Mussolini , sowie eine Besichti¬
gungsfahrt der Kongreßteilnehmer nach den neuen
italienischen Städten Sabaubia und Littoria .

* Internationaler Musikwissenschaftlicher Kongreß in
Barcelona . In Barcelona fand unter dem Vorsitz des kata¬
lanischen Präsibenten Companys die Eröffnung des
3 . Internationalen Musikwissenschaftlichen Kongresses statt
in Anwesenheit des Kultusministers der Generalidad . des
Rektors der Universität , des Komponisten Pablo Casals
sowie der Abordnungen zahlreicher Länder . Der Kongreß ,
an dem auch zahlreiche Vertreter der deutschen Musikwissen¬
schaft teilnehmen , wirb durch eine Reihe großer Konzerte um¬
rahmt , zu denen bekannte Künstler ihre Teilnahme zugesagt
haben .



Dienstag , 21 . April 1936 . WksbiMM Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 109 .

Ein Blick auf die Wiesbadener Wirtschaftslage .

Betrachtungen zum Haushaltsplan 1936 .

Organisatorische Verbesserungen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hat in seiner Ausgabe
vom 19 . d . M . die Begründungen des Stadtkämmerers Dr .
Hetz zum Haushaltsplan 1936 veröffentlicht . Zur
Verbesserung und Vereinfachung der Ver¬
waltung sind nachstehende organisatorische Ma tz -
nah men getroffen worden :

Einrichtung eines Organisationsamtes bei der
Allgemeinen Verwaltung .

Einrichtung einer S t a d t b i l d st e l l e , die im Nach¬
tragshaushaltsplan 1935 als besonderer Etatsabschnitt ge¬
zeigt wurde und in 1936 bei der Schulverwaltung
eingegliedert ist ,

Angliederung der M U l l b e s e i t i g u n g an das T i e f-
b a u a m t .

Der Fuhrpark ist auf Verkehrsbetriebe ( Per¬
sonenwagen ) und Tiefbauamt ( Lastwagen , Werkstätten
usw .) aufgeteilt worden .

Am 1 . 4 . 1936 ist ein Teil der gesundheitspflege -
rischen Ausgaben der Stadt an das Staatliche E e -
sundheitsamt übergegangen . Die bisher von der
Stadt aufgewendeten Kosten müssen als Zuschutz an das
Staatliche Gesundheitsamt weiter geleistet werden .

Die vom Hochbauamt verwalteten Objekte , die zum
Liegenschaftsvermögen zu rechnen sind , werden im Haus -
daltsplan 1936 bei der Liegenschaftsverwaltung
erfaßt .

Das Büro für Hauszins st euerhypotheken und
Reichszuschüsse wurde in eine Verwaltungs¬
stelle für Hauszins st euerhypotheken umge¬
wandelt .

Die bisher bei der Allgemeinen Verwaltung unter dem
Titel „ Mittelbare Staatsaufgaben

"
vorgesehenen

Ausgaben an das Vermessungsamt für Führung
der Geschäfte des Feldgerichtes und die entsprechenden Ein¬
nahmen aus Feldgerichtsgebühren sind im Haushaltsplan
1936 weggelassen und die Aufwendungen bzw . Einnahmen
unmittelbar bei dem Vermessungsamt gezeigt .

Der Betrieb der Zentralküche ist an die NSV . ab¬
gegeben . In 1936 erscheinen im Haushaltsplan nur noch
die Ausgaben für den Schuldendienst .

Förderung der Kur - und Wohnstadt .

In seinen weiteren Ausführungen vor den Ratsherren
führte Stadtkämmerer Dr . Hetz u . a . noch aus : Der vor¬
gelegte Etatsentwurf bringt leider noch keinen Aus¬
gleich der notwendigsten Ausgaben mit den zu erzielenden
Einnahmen . Die Verwaltung führt die Geschäfte der Stadt"
entsprechend den Grundsätzen der nationalsozialistischen Ge -

meindepolitik streng nach den Erfordernissen der Spar¬
samkeit , Wirtschaftlichkeit und Sicherheit .

Wenn es trotzdem noch nicht gelungen ist , den Etat dem

Ausgleich näher zu bringen , so liegt dies an der Eigenart
der Struktur des Wiesbadener Wirtschafts¬
lebens . Die Maßnahmen zur Beseitigung der Arbeits¬

losigkeit haben in Wiesbaden noch nicht die im Reichs -

durchfchnitt erzielten Auswirkungen gehabt . Die
beiden Hauptstützen des Wirtschaftslebens Wiesbadens , die
Kur - und Wohnstadt , sind durch Krieg , Inflation ,
Wirtschaftskrisen , Besatzung aufs schwerste erschüttert ;
andererseits sind die auf ihnen ruhende Last , inshesonder «
die Fürsorgekosten , gegenüber früher um ein vielfaches
verstärkt und unerträglich schwer geworden . Bei der Un¬

möglichkeit , neue Träger des Wirtschaftslebens einzuziehen ,
wie z . B . Industrie , bleibt nichts anderes übrig , als die
Kur - und die Wohnstadt nach Möglichkeit wieder zu
verstärken und andererseits die auf ihnen ruhende Last zu
verringern . Die von der Reichsregierung ergriffenen Maß¬
nahmen werden auch in Wiesbaden tatkräftig durchgeführt ,
wenn sich auch das Tempo der Verminderung der Zahl der

Arbeitslosen immer mehr verlangsamen wird . Man wird

nicht davor zurückschrecken dürfen , nötigenfallZbtiefgreifende
Eingriffe , wie Umschulung und Aussiedelung in

Angriff zu nehmen , wenn und insoweit das Gemeinwohl

solche Opfer von den einzelnen verlangt . Nur dadurch wird

man die Fürsorgelasten im Verhältnis auf etwa die Zahl
der früheren Ortsarmen zurückführen können , abgesehen von
den Kleinrentnern , Sozialrentnern , Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenem

Langsame , aber stetige Belebung der Kur .
Die Kur ist in erfreulichem Aufleben begriffen , wenn

auch die Vorkriegsverhältnisse nicht erreicht sind und auch
in vollem Umfange wohl kaum mehr erreicht werden
können . Die Besuchsziffern steigen langsam , aber
stetig . Die Etatsansätze der Kurverwaltung sind so bemessen ,
oatz oie Kurverwaltung die Vorzüge und Anziehungskräfte
Wiesbadens zur vollen Entfaltung bringen kann . Wenn
auch Wiesbaden nicht , wie z . B . die Staatsbäder , in der er¬
freulichen Lage gewesen ist , im letzten Jahrzehnt durch¬
greifende Verbesserungen und Neuschaffungen im Kurbetrieb

durchzuführen , so sind doch im Rahmen des finanziell Er¬

reichbaren Neuschaffungen mannigfacher Art auch hier er¬
stellt worden .' Die tatkräftige Förderung , die die Reichsregierung
dem Fremdenverkehr zuteil werden läßt , lassen hoffen ,
daß sowohl der innerdeutsche Reiseverkehr als auch der Be¬
such aus dem Auslande sich in noch verstärktem Maße ver¬
mehren wird .

Besonders erfreulich ist die fast völlig durchgesührte

Sanierung der Wohnstadt .

Hier waren unerträgliche Verhältnisse eingetreten . Zahl¬
reiche Häuser , insbesondere größere Villen , standen leer und
gingen mangels entsprechender Unterhaltung dem Verfall
entgegen . Die Stadtverwaltung war bemüht , diese Ge¬
bäude wieder wirtschaftlich nutzbar zu machen und als
Steuerquelle wieder zu erschließen . Es galt , wirtschaftlich
leistungsfähige Kreise zum Ankauf und zur Instandsetzung
dieser leerstehenden Häuser und Villen zu veranlassen ; hier¬
durch sollte sowohl zur Arbeitsbeschaffung als auch
zur Erhöhung der Wirtschaftskraft der Bevölke¬

rung und schließlich zür Erhöhung des örtlichen
St eu e r a uf ko m m en s beigetragen werden . Erleichte¬
rungen auf steuerlichem und baulichem Gebiet hatten zur
Folge , daß innerhalb der letzten drei Jahre die „ Villen -

Fr i edh öfe
"

fast vö l li g verschwunden sind . Für
137 Hausgrundstücke wurden Steuervergünstigun -

g e n bei der städtischen Grundsteuer für fünf Jahre gewährt ,
und zwar auf die gesamten fünf Jahre berechnet in Höhe von
rund 250 000 RM . Durch diesen steuerlichen Verzicht wird
allein durch die Wiedererschliegung der betreffenden Häuser
eine jährliche Mehreinnahme an Staats - und
Gemeinde st euern von über 600 000 RM . erzielt , die

sich nach Ablauf der Steuervergünstigung , also nach fünf
Jahren , auf rund 760 000 RM . steigern wird . Ferner sind
durch den Verkauf dieser Anwesen an Grunderwerb¬
steuer rund 200 000 RM . eingegangen . Durch Umbau -
und JnstanHetzunqsarbeiten sind Handwerkern und Gewerbe¬
treibenden über 1 % Mill . RM . zugeflossen , wodurch wieder
ein größeres Aufkommen an Gewerbesteuer erzielt werden
wird .

Eine interessante Statistik .

In die steuerbegünstigten Häuser sind über 200 Haus¬
haltungen von auswärts zugezogen mit etwa 600 Perso¬
nen . Hiervon sind bis jetzt zur Bürgersteuer veranlagt
178 Personen , die allein im Jahre rund 20 000 RM . Bürger¬
steuer zusätzlich erbringen . Der Verzehr der Zugezogenen
kann auf jährlich 1,5 bis 2 Mill . RM . geschätzt werden . Ihrer
beruflichen und wittschaftlichen Zusammensetzung nach ge¬
hören die im Kalenderjahr 1935 nach Wiesbaden mehr zu -

gezogenen 757 Personen , die einem selbständigen Haushalt
angehören , folgenden Berussgruppen an :

Zugezogene Fortgezogene
Angestellte und Beamte in

l eitenden Stellungen 9 % 3 %
Pensionäre und Rentner 21 % 11 %
Selbständige Gewerbetreibende

und Handwerker 19 % 17 %
Angehörige freier Berufe 4 % 5 %
Beamte , Angestellte und Arbeiter

in nichtleit . Stellungen 24 % 29 %
Rentenempfänger , Invaliden

und Erwerbslose 2 % 2 %
Landwirtschaftliche Berufe 1 % 1 %
Ohne Berufsangabe 16 % 28 %
Der Rest entfällt auf Angehörige der Landespolizei , der

Schutzpolizei , des Arbeitsdienstes und der Gliederungen der
NSDAP .

Nachdem nunmehr durch die vorbezeichneten Maßnahmen

auf steuerlichem und baulichem Gebiete der Zuzug wirt¬

schaftskräftiger Kreise in den bestehenden Wohnraum mit

bemerkenswertem Erfolg durchgeführt worden ist , ist man

dazu übergegangen auch , den Anreiz zu Neubauten

durch ähnliche Maßnahmen zu schaffen , mit dem Ergebnis ,

daß in letzter Zeit eine größere Anzahl von Neubauten von
auswärts Zugezogenen errichtet wurde . Eine weitaus

größere Anzahl haureifer Projekte find gerade in letzter Zeit
in Angriff genommen worden .

Mit neuer Kraft in eine bessere Zukunst .

Die vorstehenden Darlegungen ergeben , daß die Be¬

mühungen , Wiesbaden sowohl als Kurstadt wie als Wohn¬

stadt zu fördern , von Erfolg gewesen sind , wenn auch dieser

Erfolg seinen Niederschlag im Etat erst zukünstig finden
wird .

"
Gerade aber die Gegenüberstellung des an sich un¬

befriedigenden Ergebnisses des vorliegenden Etatsent¬

wurfes 1936 mit den Aussichten , die die F ö r d e r u n g d e r

Kur und die Sanierung der Wohnstadt für die Zu¬

kunft eröffnet , mutz vor jeder Mutlosigkeit und Resignation
bewahren , vielmehr im Gegenteil der Ansporn zur v e r -

stärkten Zusammenfassung aller Kräfte zum
Wiederaufbau des Wirtschaftslebens Wiesbadens [ein .

Die städtische Verwaltung ist der Überzeugung , daß diese
Zusammenarbeit aller Kräfte innerhalb und außerhalb der

städtischen Verwaltung auf einem , wenn auch langwierigen
und mühevollen Wege , zur Wiedererlangung der Stellung
der Stadt Wiesbaden sllhren muß und führen wird , zu der

diese auf Grund ihrer bevorzugten geographischen und geo¬
politischen Lage in einem der gesegnetsten Gaue des deut¬

schen Vaterlandes , sowie durch die ihr von einer gütigen
Vorsehung in den Schoß gelegten jahrtausendealten wunder¬

baren Heilkräfte ein unvergängliches Anrecht besitzt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2,0 . April 1936,19 Uhr

'Heü
3
OA

mj
'

h ^ War

Vom Ozean her ist ein Teiltief , das sich heute Morgen
noch über England befand , rasch nach Osten vorgedrungen .
Sein Regengebiet hat bereits Holland und Nordwestdeutsch¬
land erreicht und wird auch uns noch im Laufe der Nacht
Niederschläge bringen . Die dahinter liegende Besserung des
Wetters ist zunächst nur vorübergehend , da die sehr lebhafte
Westwindströmung , die sich an der Nordabdachung des sehr
erstarkten Azorenhochs entwickelt , noch weitere Störungen
herantragen dürfte .

Witterungsaussichtcn bis Mittwochabend : Neue

Witterungsverschlechterung mit verbreiteten Regrnsällen .
Bei lebhaften meist südlichen Winden tagsüber Temperaturen
um 10 Grad .

H artes W affer
nimmt dm Schaum fort . . .

und vernichtet Seife / Verrühren Sie deshalb jedes¬
mal etwa 15 Uliniden vor Bereitung der Waschlauge

einige Handvoll Henko Bleich - Soda im Wasser ,

dadurch wird das Wasser weich und waschbereit .

■ ■ laUKYJ
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im Uy

Vermietungen

1 Zimmer

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Fräulein
oder

zuvvrl . tüchtige

Einfaches
gebild . alleres

Fräulein
mit ent . Zeug¬
nissen sucht vass .

Wirkungskreis
bei ölt . Ebepaar
od . eins . Dame .
Auf gute Be¬
händigung wird
geieben . Adr . i .
Tagbl . -Ll , ,Ut

AM . gutrmpf .
Wirtschafterin

aus best . Haus ,
a . in Kranken¬
pflege erfahren ,
48 sucht St .
z . Hrn . o . Dame .
Ang , D .636 T .- V ,

Werbekrästige

Dame
i . leichte Werbearbeit nach
Anleitung sofort ge¬
sucht . Tägl . Vergütung und
Erfolgsprovifion zugesichert .
Angebote mit Tätigkeits¬
nachweis unter H . 624 an
den Tagblatt - Verlag .

Silke
bis 30 2 . . für
2 — 3mal wöchtl .
norm . gesucht .
Emser Straße .
Empfehl . , Alter .
An « , u . T . 632
an Tagbl . -Verl .

Suche sofort

Suges
saub .

esimWn
welch , zu Sause
schlafen kann , ev .
auch Frau mit
eigenem Seim
käme in Frage .
Adr , T .- Dl . vy

Tücht . ehrt .
Tagesmädchen
welches alle

Sausarb . verst . .
zum 1 . 5 . gesucht .
Vorzust . ab 4 .

Baumann .
^ ° bnbofstr . 6 , 1

Mädchen
sofort tagsüber
gesucht Kirch -
gasse 11 , 1 lks .

Saub . unabh .

smnoenfriü
mit best . Empf .
gesucht . Vorstell .
9 — 4 Ühr . Adr .

die Hausarbeit
übernimmt , in
herrsch . Villen -
baush . ( 3 Pers . )

gesucht .
Waschfrau vor¬
handen . Vorzu -
lltellen vorm . 9
bis 10 und 1 — 2
Kl . Weinberg -
stroße 1 , Part .

Wäschenäherin

Schneiderin
Ang , 8 .634 T .-V ,

Junges

» MI .
sofort gesucht .

Siaia- UaM ,

| ^ Harspersonäl

Anspruchslose
solide

Beriöalidjteif
die sich zu leicht .

Krankenpflege
eign . , f . mehrere

Stunden am
Tage und der

Nacht gesucht .
Ang . u . S . 634

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driainal -Zeugniffe
beizufügen . Einge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müffen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be-
Werbers tragen .

Der Verlag .

Sofort

5 Vertreter
f . Prio . - Krank .-

Kasse gesucht .
Sof . Provision

und Spesen .
Ang . u . M . 632
an Tagbl .- Verl .

Dauerverdienst
allerorts d . Post -
vers . ii . Waren -
verteil . Nachw .
Wochenverdienst
bis 60 RM . Zu -
schr . u . 388 an

Ala -Ägentur
Münster i Wests .

VMiche Persm »

bmismimal

Btöiinlidie ’jierjim \

Zuverl . Herr
ges . für leichte
Schreibarb ., tgl .
2 Stunden .

Verlag Krone ,
Karlsruhe 15 .

I Vertretungen

Mämliche Pisom

SmnbliAsWM

3b . Konditor¬
gehilfe

sucht Besch äst .,
auch stundenw .
Ang . u . O . 634
an Tagbl .-Verl .

AlleinmiWen
w . kochen kann ,
i . klein . Haush .
nach Dresden

gesucht .
Gottschalk ,

Cberuskerweg 4
Tel . 60564 .

weibliche Person «

Lvchlliin . Personü
'

Anfängerin
mit guten llm -
gangsformen in
angenehme Po¬
sition für leichte

Büroarbeit
( Schreibmasch . .

Stenogr . ) ges .
Schr . Ang . mit
Eehaltsanspr . a .

Wilko ,
Er . Burgstr . 4 .

IGewerblicher Persomll
Suche sehr FlSlllÄ

23 Jahre , höh .
Schulbild . , verf .
Nähkenntn .. in
allen Sausarb .
crf ., sucht vass .

Wirkungskreis
mit Familien¬
anschluß in bess .
Sause , auch als
Reisebegleiterin
zu Dame . Ang .
u . S . 835 T .- V .

17i . Mädchen
sucht zum 1 . od .
15 . Mai St . als

Nstoiw
wo Mdch . vorh .
( Taschengeld er¬
wünscht ) oder
Sausmädchen .
Sedi Hartenfels

Holzappel
( Unter ! .) ,

30i . beö . kath .
Mädchen mit

Koch - und Näb -
kenntn ., sucht

Stelle neben der
Frau in kl . gut .
Haushalt . Ans .
unter O . 632 an
Taabl .-Verl .

Mädchen
( Bayerin ) , be¬
wandert i . allen
Hausarbeiten , i .
Kochen u . in d .
Wäsche u . Büg ..
s. St . z. 1 . 5 . in
Priv . Oranien -
straße 23 , 3 lks .

Ehrliches fl .
Mädchen

sucht Stell , in
kl Haushalt z .
1 . 5 . od . später .
E . Zeugn . vorh .
Ang . 11.834 T .-V .
• eeeeeeeee

3g . Mädchen ,
in allen Haus¬
arbeiten verf .,
sucht Stell , in

gutem Hause .
Ang . u . E . 635
an Tagbl .-Verl .
• • — • • • • • •

Mädchen ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
sucht St ., tags¬
über o . stunden¬
weise . Adr . im
Tagbl -Vl . üz
In . Frau sucht

Beschäftigung .
Näh T .-Vl . M

Stundenfran
sucht Beschäftig .
Adr . zu erfr . t .
Tagbl .-Vl . Va

Abgeichl . 1 - und
2 -Zim . -Wohn .
zu vermieten .
Zimmermann ,
Nerostrabe 39 .

Abgeschl . Nu .
1 Zim ., Küche ,
in gut . Hause ,
Westendstr ., an
ruh . ölt . Mieter
Mi verm . Adr .
im T .- Vl , Vb
Teil » . «Wohnt ,
großes Z . . evtl ,
m . M .) z. 1 . 5 .
1936 zu verm .
Ang . u . L . 635
an Tasbl .-Verl .

Ages -W
sucht sofort
oder später

Hausmädchen
m . etw . servier .
Ang . u . E . 635
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Hausmädchen

f . Eeschäftshaus -
halt zum 1 . Mai
ges . Hellmund -
straße 4 , Part .
Nicht zu junges

zuverlässiges .

» Oien
in guten Haus¬

halt gesucht .
Meldungen unt .
A . 892 an T .-V .
Aelt . erfahrenes

KWmMW
f . kl . Haushalt
gesucht .

Frau Martin ,
.<^ ieubenstr . 23, ,

Jg . Mädchen .
nicht unt . 16 I ..
zur Erlern , der
Küche gesucht .

Menzel ,
Mühlgasse S .-

Flinke saubere

, Frau
oder Mädchen

sofort zur Aus¬
hilfe für Küche
u . Sausarb . ges .

Einfacks
zuverlässiges

Mädchen ,
das gutbürgerl .
kochen kann u .
Sausarb . über¬
nimmt , sof . od .

später gesucht .
Ang . u . F . 634
cn Tagbll - Verl .

zur Mithilfe im
Geschäft ( solide
Weinstube ) »um
>1 . Mai gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . und Bild
unter 3 . 634 a .
Tagbl .- Verl .

Gesucht
eins , selbständ .

zuverlässige

Stütze
SU altem Be¬

amtenehepaar .
Angebote erb . :

Dilger »
Fahr bei Neu -

säteS &e
Zuvelrv . solides

Meinmädltzeii
welch , selbständ .
kochen kann . z .
1 . 5 . gesucht .

Fuchs .
Mheinstraße 94 .
WMMIH6

Bess .
Alleiumädchen

das nähen kann ,
zu 2 Dam . ges .
z . 15 . 5 . Glaser ,
Ä .einkj .chcherg . 4 ,

Tüchtiges
Alleinmädchen

m . Kockkenntn .,
*25 — 35 Jahre , z .
•1 . Mai gesucht
Bismarckring 2 ,

2 . Eta « .
Zuverl . kinderl .

Alleiumädchen
Wm 1 . Mai ges .
Sorzuspr . 12 — 13'n . 18 — 20 Uhr .

Zahnarzt
Dr . Gerber ,
W .- Biebrich .
Horst -Weffel -
Straße 29 , 1 .

2 Zimmer

IC,

2 l . sonn . Zim .

S.

3 Zimmer

Schöne
2 - Zim . - Wohn .
in der Langg .
für 60 RM .

mit Notküche o .
Küchenbenutz .

verm . Zu
’

erfr .
im T .-Vl . I7v

Dame o . berufs -
tät . Person bei
alleinst . Dame
zu verm . Preis
38 RM . Ang .
u ._ S . _621 T .- V .
• eeeeeeeee

( Kurlage )
2 3tm . u . Kui
Erdg . , mit

1 . Stock links .
Fr .- M . 470 M ..
sofort zu verm .
Nie

2 -
Hth . P . , zu um .

Schiersteiner
Straße 24 , 1 lks .
Schöne sonnige

2 ^ - Z .- Wohn .
in Villa d . unt .
Kavellenstr . um¬
ständehalber sof .
od . 1 . Juli an

Älleinsteh . zu

Heiz , und W .-
Wasservers . Näh .
b . Hausm . von
11 -1 u . 3 -6 Uhr
2 Zim . u . Küche ,
Teilw . , 1 . 5 . 36
z . v . Bes . ab 16

Uhr Platter

3-M . -AW .
m . Zub . , 2 Balk .

Erbacher
Straße 9 , 2 lks . ,
s . 1 . 7 . 36 zu vm .
Näb . dort ?, oder
Schreier , Part .
Sck . 3 - Z . -Wohn .
in fl . H „ V . 1 ,
sofort zu verm .
Lellmundstr . 38 .

1 . 5 . 1936 zu
verm . Angebote
unter D . 2151 a .

Anzeigenfrenz .
Langgasse 4 .

2 ^ - 3 . -Wohn . ,
renoviert , mod . ,
Herri . Auss ., z . v .
Angeb . „ Front -
spitze " bauvtvostl .

Dotzheimer
Straße 38 , 1 ,

2 Zim . m . Koch -
geleg . u . Heizg .
zu vermieten ,
monatl . 38 Mk .
u . 10 Mk . Heiz .
Rah , daselbst .
Fcldstr . 10 , Stb .
D .. 2 Zim . u . K .
zu verm . Näh .
Vorderh . Part .
Idsteiner S6t . ll ,
1 . St ., 2 Zim . ,
Erker , Balk . u .
Küche , auch get . ,
an 2 — 3 erwachs .
Pers , zu verm .
Riehlstraß - 29 ,

Frontspitzwohn . ,
2 Zim . . Küche
u . Keller , eig .
Klos , mit Ab -
stellr ., z . 1 . 5 . z .
vm . Nah . 3 lks .

5tenöenitr . 5

Er . Burgstr . 17

3- OH. 4=3 . <
sof . Näh . Part .
Bülomstraße 10
sch. 3 -Z .- W . r . v .
Näh , Part , lks .
Fricdrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche so¬
fort zu vermiet .
Bei . 10 -12 , 3 - 5 .
Heinrich Jung .

Dreiweiden -
Itraße 5 ,

3 Zimmer nebst
Zub . z . 1 . Juli
zu verm . Näh .

Hessemer ,
Bismarckring 8 .
Reroktr . 18 , Hth .

3 -Zim -Wohn .
zu verm . Näb .
Vorderhaus 2 .
Rheing . Str . 20
schöne geräum .

3 -Zim . - Wohn .
mit Zubeh . ,

Frdrn . 700 RM ..
r . 1 . Juli zu vm .
Bei . 10 - 4 Ubr .
Näb . Part , lks .
Wörthstr . 15 , 3 ,
2 schöne son . gr .

3 -Zim . - Wohn .
mit Bad u . all .
Zubeb . , neuher¬
gerichtet . sofort
und 1 . Juli zu
verm . ( Festm .
65 u . 70 Mk .)
Näh . 1 . St . r .
Tch . 3 - Z .- Wobn .
wegzugsh . zum
1 . Mai zu verm .
Albrechtitraße 7 ,
Stb . 2 links

Schone

Z - ZMM - WWW
_ Dotzheimer Straße 19 , 2 . Stock ,

■ mit Zubehör , 700 RM . Fr .-

■
M ., zum 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Martin .

Schöne große
5 -Zim . -Wobn .

Albrecktstr . 16
( an der Adolis -

allee ) sofort
zu vermieten .

Näh . 1 . Stock .

6 Zimmer

5 Zimmer

7 Zimmer

Näh . i . 1 . Stock .

4 Zimmer

Sonnenseite , z .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schöne sonnige -

4 - W .
- Wohn .

® ,5TrÄ32

ktraße 7 . 2 .

möbl . Zim . nur
an sol . berufst .
Hrn . »u verm .

Kaik .- Friedr .-
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn .,
Sonnens .. 7 Z .

prersw . zu verm .
Näb . das ., 1 . St .

4 - Zim .- Wohn „
1 . St . . Balkon ,

Rüdesheimer
Straße 12 , P . ,

6 Zim .. einger .
Bad , Et .- Heizg . ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . das ., 2 . St .

Große sonnige
5 -Zim .-Wohn . ,

3 . St , z. 1 . Juli
zu verm . Rhein -
gauer Straße 10
im Laden .

Läden und
Geschäftsräume

3 r ,
iritz -

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wohn .
z . 1 . 7 . zu » ernt .
N . dal . Tapet .-
Geschäft Wetz .

3 - Zim . - Wohn .
Klopstockstr . 11 ,
Seitenb . Part . ,
450 RM . Fr .- M .
zu verm . Miet -
nachl . b . Ilebern .
von Sausarb .

m . Badezim . zu
v . Näb . Wörtb -

str . 7 . Vdl

Er . sonn . 4 - 3 . -
Wohn .. 3 . St . ,
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .

Werkst . mit Hof
ca . 100 qm , z . v .
Westendstr . 18 ,

Belr .
■

str . 30 , Wb . 3 .
Mbl . Maniordc
zu verm . Nero -
tal 12 .

6om . Wohn .
3 Zim .. Küche ,
Mans . , z 1 . 5 .
oder früher zu
vermiet . . Miete
Monat 50 RM ..
Nerostraße 26 .

Adolsstraße 3
Laden

m . reich ! . Zub .
zu vermieten ,

Faulbrunnen¬
str . 3 , H . Erdg . ,

Geschäftsräume
1 größerer mit

1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz . P .

Gut möbl . Zim .
mit bei . Eing .
». vm . Oranien -
stratze 54 , 1 r .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 -Zim .-Wobn .
sofort zu ver -
miet Näb . das .
Klingerstr . 1 , 1 ,

schöne
5 -Zirn .. Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
Friedensm . 800 .
N . das . Mager .

EtagenMUa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .-Wohn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
prachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle )

sofort zu vermieten .
Anfragen unter K . 628 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Sonnenberg
Wresb . Str . 28 .

belle sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 . Juli zu v .

Klrlhgohe 27,2
S - MM -

WllhMW
mit Zubehör , z .
1 . 7 . 1936 z. vm .

5-Zm . -WohN.
Kais .- Fr .-Rg . 1 ,

Sonn , geräum .
3 - Z . - W . m . Zub .

Ans . Sonnen¬
berg , z . 1 . 6 . od .
15 . 5 . zu verm .
Ang . u . T . 633
an Tagbl . - Verl .

Sonnenbetg
Adolkttr . 3 . 2 .
3 - Zim . - Wohn .

z . 1 . Juli zu v .

anschl . . 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdh . 1 , Si . lks .

Marktstraße 22 ,
9t . Laden

mit oder ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-
Eeichäft , Wohn ,
usw . . auch get .. z.
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48
Telephon 26601 ,
Laden , Wellritz¬
straße 41 , z . vm .
N . Jahnstr . 44 .

Laden
mit 2 - Z .-Wohn .
zu vm . Scharn -
borststraße 3 .
— — — — —

Schöner Heller
Lager - oder

Büroraum
sof . zu vm . Näh .

Heinzmann ,
Rheinstraße 88 ,

Eartenh . 1 .
• eeeeeeeee

Neuzeit ! , moderne

5 - Zimmer - Wohn .
mit fließ . Wasser , Heizung , Bad ,

8<HMen !>l>lU 5,31.

zu verm . Näh . Pauly im Hause ,
Parterre . Tel . 26819 .

Part . u . 3 . St ., und reicht Zu -
— 2----- ---- bebör zu verm .

Sonnige
4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu Derrn . Näh .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 , 3
oder v . Briel ,
Borckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 .

Billa , Parkltraße 35

NlWg - HltiOllll .
allerbeste Kurlage , Bäder gekach .
einger . , fl . warm . u . kalt . Wasser ,
Zentralbeiz ., Eartenplatz . evtl .
Garage , Hochpart . od . 1 . Et ., sof .
od . später zu verm . Besichtigung
täglich von 1— 4 % Uhr . Kozok .

37 - M . Wohn .
m . kl . Mansarde

zu vermieten
Webergasse 24 .
Sck . 3 - Z . - Wobn .
z . 1 . 7 . zu oerrn .
Näber . Rebhan ,
Weberg . 58 , Ld .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

mit allem Zub . ,
1 . Et , 75 RM .
monatl . , zu vm .
Näheres Kraus ,
Winkeier Str . 9

Schöne
3 - 3im . - Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 . 1936
zu Derrn . Näh .
Porckstraße 21 ,
P . l . . bei Fath ,
oder d . Briel ,
Borckstraße 19 .
Telephon 20388 .

Bismarckring 44 ,
sch. son . 5 - Ziin .-
Wobn . . 3 . St . ,
auch get , zu Din .
Näh . Part , t .
Emser Str . 32 .

2 . Etage .
schöne

5 -Zim . -Wohn .
mit Badezim . u .
Zubeb . zu oerm .
Näh . Nr . 34 , 1 ,
Herderstraße 12 ,

2 . Stock .

Kl . Burgstr . 11
2 . Stock ,

schöne 7 - Zim .-
Wobn . m . Zub .
( seither ärztliche
Praxis ) z. 1 . 7 .
zu Derrn . Näb .
Wirth , Kl .Burg¬
str . 11 , 3 . Dorrn .

Blücherstraße 26 ,
1 links , möbl .
Zimmer zu Dm .
Rheinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z , p .
Slbarnborititr .12
1 ! . . m . Z . zu d .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Adolf -
sitaße 10 , 3 .
Mbl . Zim . z . d .

Trautmann ,
Bismarckring 16 ,
E . m . 3 . ( cd . m .
Küch .- B .) b . z. d .
Blücherstr .36,3 l .
Sch . sonn . mbl .
Mans , sofort zu
um . Er . Burg -
straße 7 . 1 r .
Doppel - u . kl .
Zim . frei Dotz -
beimer Sir . 31,1

Möbl . Zim .
mit Kochgeleg .
bill . zu Dermiet .

Sltoiller
Straße 19c , 3 l ,
Saub . mbl . Zim .
sowie sch. Mans ,
zu am . Emser
Straße 6 , Part .
Kl . mbl . Mans .
Woche 3 .— z. v .

Frankfurter
Straße 25 , Part .
Schönes sonnig .
Zimmer iof . od .
1 . Mai an be¬
rufst . Herrn zu
oerm . Friedrich -
straße 57 . 3 r .
Sch . möbl . Zim .
billig zu oeirn .
Eoebenstr . 18 , 1 ,
bei Kreß .
Möbl . Z . zu v .
Karlstr . 2 . 2 .
Sep . mbl . Zim .
zu oerm . 20 .—

mit Kaffee
Karlüraße 7 , 2 .
Schön . 2b . 3t « .
billig Lehrstr . 4
2 . St , Zentrum

Gut möbl . 3im .
zu Dm . Moritz -

4 - Zim . - Wohn .
2 . Stock , m . Bad

2 Balkone ,
ar . Terrasse u .
Zub . . z . 1 . Juli
zu Derrn . Näh .

1 . Stock r . .
Bismarckring 17

4 - Zim . - Wohn .
z . 1 . Juli zu d .
Dotzh . Str , 78 .

4 - Zim . - Wobn .
zum 1 . 7 . zu
vm . Karlstr . 37 ,
Erdg , rechts .

Adelheids ^ 701
z . 1 . 7 . herrsch .
4 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeb .
zu verm . Bes .
v . 10 — 1 , 4 — 6 .
Adelbeidstr 72 .

Part . ,
4 - Zim .- Wobn .

1 . 10 . 36 zu vm .
Emser Str . 32 ,

Part .,
schöne 4 - Zim .-
Wobn . m . Bade -
zim . , Etagenhz .
u . Zub . z . d . Zu
erfr . Nr . 34 , 1 ,
Herderstraße 12 ,

3 . Stock .
sch . 4 - Z .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Karlstraße 42 , 1
4 - Zim .- Wohn .

m . Z . zum 1 . 5 .
zu verm . Näb .
2 . Stock ._________

Seeroben -
itrane 29

Vdb . Hochp . ,
große schöne

4 - Z .- Wobn .
m . Zub . , Fr .-
M . 65 .— . sof .

Näberes
Büro Beckel ,
F . 27208 .
Westendstr . 11

Zukchr .icr .

Ang . u . O . 635
sol . Pers . z . vm .I - ckin Tagbl .- Verl .

/ Dauermieter !Nettelbeckstr . 17 .
Böckel , 9 — 12 .

Beporatesjeer .

Leere Zimmer
und Mansarden

3 - Z .- Wobn . mit
od . obne Bad ,
auch etw . außer¬
halb der Stadt ,
zum 1 . 6 . ges .
Ang . u . E . 629
an Tagbl .- Verl .

Zwei belle leere
Mans , ab 1 . Mai
zu Derrn . Wörth¬
str . 23 . P . r .

Garagen , Stall .
Keller

Suche gut möbl .
Zim . mit ober

evtl , auch mbl ..
von berufstätig .
Dame sof . ges .
Angebote unter
K . 634 an den
Taabl . - Verl

2 möbl . Zimmer
( Wohn - und

Schlafs . ) fließ .
Mass . . Z . - Seiz . .
evtl , mit voller
Pens . z . » . Ang .
B . 635 T .- Verl .

Garage gesucht
Nähe Bleichstr . -
Schule . Ang . u .
W . 634 T .- Verl .

Aelt . Herr sucht
sof . gr . leer . 3 „
sonnig , od . teil¬
weise möbl . , m .
K . - Of . , b . 20 M .
Dauerm . Pktl .
Zahler . Ang . u .
B . 636 an T .- V .

Gemüt ! .

Heim
finden Dauer¬
gäste in schöner
Villa , mit allem
Komfort Maß .
Preise . Zu erfr .

Tel . 23528 .

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

in guter Lage
( Biebrich oder

Wiesbad . . Nähe
Biebrich ) z . 1 . 7 .
von sich . Mieter
gesucht . Ang . u .
A . 887 an den
Tagbl .- Verl .

Alleinst . Dame
flicht z . 1 . Juli
sch . 3 - 3 . -Wobn .
mit einger . Bad ,
eventl . Heizung .
Ang . mit Preis -
ang . unt . W . 633
an Tagbl .- Verl .
Gesucht sonnige

3 - 4 -3, -WoW .

große Räume ,
Bad . Balkon ,

Mansarde . Z .-
Seizung . Warm -

L . Zim . fr .
Wall . . El . , Gas
u . Kobl . - S . vorh .
Jägerstraße 24 ,
Bücher ._________
L . gr . sonn . Z .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 16 , 1 .
2 Zim . , leer od .
teils möbl . , und ,
Küchenb . Kais .?
Fr . - Ring 66 . 2 .
V . 15 Uhr an .
Sell . gr . I . Zim .

Kleiner Raum
z . Möbelunterst ,
ges . Ang . unter
M . 633 T .- Verl .
— — —

Selle

für Auio - Rep .-
Werkstatt . mit
groß . Sof , gut .
Einfahrt . Mass . ,
Licht . Kraft , ev .
Boxen , gesucht .
Preisang . unter
W . 621 an den
Tagbl . - Verl .

PtilL- WlII
mit sep . Eins ,
ges . Preis erb .
u . A . 888 T .-V .

ohne Verpflegt
( Südvierte ! ) .

Gef . Angeb . u .
K . 635 an T .- V .

1 Zimmer mit
Wohnküche von
ält . Eben , zum
1 . 6 . 36 ges . Ang .
S . 634 T .- Verl .

Sonnige
2 - Zim .- Wohn .

von jung . Ebev .
gef . Angeb . mit
Preis an

2nng ,
Melgjchstr . 11,4

Dame , älleinsteh .
sucht abgeschl .

2 - Zim . - Wobn .
Pünktl . Mieiz .
Ang . u . W . 631
an Taabl .- Verl .

Aelt . Wwe . i .
kl . Wohnung .

Ang . m . Preis
6 . 632 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
( pktl . Mietz .) s.
z . 1 . 5 . od . spät .

2 — 3 -Z .- Wohn . ,
auch rrrontsp .

Preisangeb . u .
I . 621 an T .-V .

Ruh . Ehepaar
ohne Anh . , sucht
sofort od . später

2 — 3 - Z .- Wobn .
350 b . 450 RM .
Fr . - Miete . Ang .
E . 617 T .-Verl .

Psarrerswwe . ,
1 Pers . , s. s . 1 . 6 ,
od . 1 . 10 . i . gut .
Sause geräum .

2 — 3 - Z . - Wohn .
mit Mans . , evtl .
Frtsp . i . Villa ,
zu mäß . Preis .
Ang . u . V . 634
an Tagbl . -Verl .

Auswärt , ollst .
Dame sucht

2 — 3 - 3 . - Wohn .
mit Bad u . Z .-
Seiz . . in Villen¬
gegend . Ang . u .
E . 632 T .-Verl .

Mbl . Mans . m .
Herd zu verm .
Neugalle 19 , 2 r .

E . möbl . Zim .
mit oder ohne
Verpfl . zu verm .
Rbeinstr . 62 , 1 .
Gut möbl . Zim . .
Bad u . Tel . , zu
vermiet . Röder -
str . 42 , 1 . Ei . r .
Dovvelscklaf - u .

Wohnzimmer
ineinandergeh . ,

m . Balk . . Süd¬
seite . Badezim . ,
Küchenb . preis¬
wert z . 1 . Akai
zu v . Schlichter -
straße 9 , Hochp .
Sep . g . mbl . 3 .
zu verm . Schul -
bera 25 , Part .

Ein möbl .
frdl . Zimmer

Frontsp . , m . el .
Licht . Zentral -
Heiz . , Kochgel . ,
gegenüber dem
Kurhaus , billig
zu vermieten

Thelemann -
straße 7 , 3 .

Eleg .

Doppel- und
Einzelzim .

fließ . Wall . .
Zentralhz . .
Fahrstuhl .

beste Verpfl . ,
Wilhelm -

siraße 38 , 2 . 1

Albrechtstr . 10,3 ,
sch. leeres Zim .
zu vermieten .
L . ruh . Mans . -
3 . ( evtl . Klav . ,
Schreibt . ) zu v .
Adolfsallee 7 . 3
Sch . leeres Zim .
zu verm . Adolf -
ftr . 10 , Mtb . 1 r .

Mansarde
leer , mit Ofen
und Gas , zum
1 . Mai zu verm .
Eoethesfr

"
7 , P . r .

Adelheiditr . 72 ,
Weinkeller

mit oder ohne
Packraum

zu vermieten .
Lnisenstr . 24

Wein . u . Lager -
keller in jeder
® r , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Ausz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz . üas .

Dauerm . sucht
bill . gut möbl .
Zim . od . Mans . ,
Nähe Wilbelm -
straße , z . 1 . 6 .
Äng . u . K . 632

pn Tagbl .- Verl .
Junger Mann

sucht sofort

gut möbl . Zim .

M , 627 T .- Verl .
Invalide sucht

möbl . sep . Zim .
Eneisenaustr . 33 ,

Part . , May ,
Musikstnd .

sucht z . 1 . 5 . ruh .
lüft , möbliertes
Zimmer , mögt

mit Klavier .
Kurviertet An¬
geb . u . A . 880
a . d . T .- Verl .

3nnno6ilien

13mmcliilien=liatfa ^

Wl >hMgM
zu vertauschen

EeldverW

2 - Zim .-Wohn .,
H . 1 . i . d . Stabt ,
geg . bieselbe am
Stabtranb zu
tauschen gesucht .
Anü . F .635 T .- V .

Tausche meine
2 Zim . u . Küche
geg . 1 Zim . und
Küche . Ang . u .
E . 634 T .- Verl .

Billenbauplatz . Schöne Aus¬
sicht , schöne ruh und gesunde
Lage . 850 qm , für 4500 RM .
zu verf . Näb . Arch . Dörner ,
Wilhelmstr . 1 . Tel . 21515 .

1000 M
f . Stud .- Zwecke
ges . Sicherheit
vorband . Ang .
B . 632 an den
Taabl . -Verl .

W . Beamt
sucht Darl . 1000
RM . auf 1 % 3 .
dir . v . Selbstg .
Verm . verbeten .
Ang . u . O . 633
an Tagbl .-Verl .

Höhenlage ,
24 Ruten , 22 in
Front , mit 12
Kirschbäumen , f.
2000 RM . zu

verkaufen .
Frieda Kraft ,

Erbacher
Straße 7 . 1.

Jmmob . -Agent .
Sprechst . 9 -10,24

sMmM .-NMMsches

BoWlch
Nähe Kurvieri .,
500 bis 600 qm ,
Breite ca . 22 m ,
in gut . Sonnen¬

lage . gesucht .
Ang . u . T . 634
an Tagbl .-Verl .

Einfamilien -
Billa

Lanzstraße 31
mit gr . Galten ,

873 qm , in
schönster Wohn¬
lage . nahe am
Wald . 8- 9 Z „
Z .- Heiz . . zwei
Bäder . W .-Wall .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu nett ,
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 . >

Leer . gr . M . m .
Herd ges . Ang .
U . 633 T .-Verl .

Zirka 100 qm

Müll !
für Fabrikation
ii . Lager i . Vor¬
ort S. miet . ges .
Ausf . Angebote
u . S . 635 T .- V .

MWe

Vollst , neues
Verdeck u . Wind¬
schutzscheibe für

6/25er Adler
billig abzugeben
Luisenstr .l4,P . !•

Jtal . Hübner
weiß , va . Leger ,
u . Klucken zu vk .

Senile ,
Wolfram -von -

Esckenbach -
Straße 22 . _
Fuchspelz

echt . Hermelin -
pelz . Kleider u .
Blusen bill . zu
verk . Walkmubl -

straße 48 , 2 .
Von 3 — 6 Ubr .

Sleinauto
3/12 rs .

*. iia .
Limous .. in gut .
Zust . , für 130 .-

zu vk . Schwabe ,
Walkmühlstr . 49
2 . Stock .

Opel-

Kabriolett
4/20 PS ,

fahrbereit ,
f . Vertreter

besonders
geeignet ,

günstig ab¬
zugeben . An¬
fragen erbet ,
u . Z . 568 an
Tagbl .-Verl .

Büfett
Nußb . , geschn .,
billig zu verk .
Adr . zu erfr . tm
Tagbl .-Vl . Üx

Doppelschlasz .
m . Spiegelschr . ,

Wohnzimmer
und Küche b . zu
verkauf . Luisen -
straße 26 . 2 r . _

Bettestelle
und eisern . Bett
zu verk . derber «
straße 10 , 1 ! •

Euterh . Möbel ,
Betten . Sofa ,
Schreibt , zu vk .
K .- Fr . - R . 66 , 2 ,
von 15 llbr an .

1t . Kleiderschrk .
8 RM ..

Hrn . - Fahrrad
10 RM .,

gr . Goldspiegel
20 RM ..

fast neuer
Schneider¬
bügelofen .

Schreibtisch -
schrank ,

Bettstelle mit
Sprungrahm .

bill vk . Luisen -
straße 22 , 2 r .

w *
ungehobelt , aber
sauber , billigst
abzug . Luilen -
straße 14 , P . b

Wofl «
billig zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Vd

VreiMbvl
6 Zyl .. Juwel ,
zum Ausschlacht ,
verkauft Ducasse

Sonnenberger
Straße 82 .

'

Telephon 21931 .

Umzugsh . zu vk .
1 Nähm .. Dür -
kopp . ält , Mob .,
llberseek .. Leber -
sell . , 2x2 Leber -
stühle , 1 Schreib -
lischlamve . ein

Barock - Spiegel .
Schulz , Park¬
str . 95 . F . 22747

Haush . - Eisschrk "
gut erhalt . , 15 ,
kl . weiße Küche .
1 Stuhl . Tisch
15 . nußb .-poliert .
Spiegeltisch 15 ,

versck . Haush .-
Eegenst . b . z. vk .

Kruk . Zieten -
ring 7 , Part , r .

Schülervult .
Met .- Bett , D .-
Sibreibt . Pl -
Sellel . Babew .,
Vogelk . . kl . L . -
Wagen zu verk .
Abolfsallee 7 , 3

Militärkoffer ,
Wirtschaftsschrk .,
Oelgem . . Reisek .,
Zigarrenschr . u .
a . in . zu verk .
Emilienstr , 4 .

Fahrrad 18 fBL,
Staub

'
auger

15 Mk .
zu vk . Kremer ,
Saalgalle 16 . ^

Herren - Fahr¬
rad , Dovveltoro .
( wenig gebr . ) ,
25 Mk . zu verk .

Jrbens ,
Rerotal 75 __ _
S . -Rad 10
D .-Rad 20

zu verk . Eckern -
fördeftr . 10 . 3 . .
S . b . erh . Dam .-
Rad vk . Nero -
straße 42 , V . 1,

Damen - Fahr¬
rad billig zu
verk . Wellritz -
straße 44 , H , P
D .- Fabrrad für
15 .— Westend -
straße 42 , 1 r .

Enter

Kestaurationsli2rfl
( braun ) vreisw .
zu verkaufen

Schangenbad ,
Billa Flora .
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Nach - em Unwetter

Schnelles Ansteigen der Bäche und Flüsse .

Nachdem bereits am Samstag eine mildere Witterung
eingetreten war , die die ungeheuren niedergegangenen
Schneemassen zum Schmelzen brachte , und Tag

'
und Nacht

ununterbrochen Aufräumungstrupps in Tätigkeit waren ,
kann man jetzt sagen , daß der Verkehr aus Schiene und
Straße wieder einigermaßen in geordnete Bahnen gelenkt
ist . Immerhin wird es noch Tage dauern , bis alle Schäden ,
besonders an Telephon - und Stromleitungen , ausgebessert
find .

Die Nachteile des winterlichen Wetterumschlages für
Blüten und Frühsaat , in Garten und Feld , lassen sich im
Augenblick noch gar nicht abschätzen . Und schon macht sich
eine neue Gefahr bemerkbar : Gespeist von den schmelzenden
Schneemassen , schwellen allenthalben Bäche und Flüsse an , die
reißende Wassermassen mit sich führen . Schon jetzt werden
stellenweise Überschwemmungen gemeldet . Der
Rhein , der in den letzten Tagen sehr niedrig war , ist nicht
unwesentlich gestiegen . Die Mosel zeigte am Sonntag bei
stündlichem Steigen um 3 cm einen Stand von 3,13 m . Auch
der Main und der Neckar befinden sich im Steigen . Die
Lahn ist an vielen Stellen über die Ufer getreten
und überschwemmt die Leinpfade . Die Lahnschiffahrt mußte
eingestellt werden . Bei Koblenz stieg der Rhein am Sonn¬
tag stündlich um 3 bis 4 em , zeitweise auch um 7 em . Im
Taunus , Westerwald , Hunsrück und Eifel sind die Ge¬
birgsbäche ebenfalls aus den Ufern getreten , so daß man
auch hier allenthalben mit Hochwasser rechnet und die not¬
wendigen Sicherheitsmaßnahmen trifft .

Postomnibus durch Schneeverwehungen schwer verunglückt .
- Diez a . d . L ., 20 . April . Ein großer Omnibus der

von der Post zwischen Diez und Katzenelnbogen betriebenen
Kraftpostlinie verunglückte in der Nähe des Dorfes Schön¬
born schwer . In einer Kurve der Straße hatte der Schnee -
sturm größere Schneemengen zusammengeweht . Auf ihnen
kam der Omnibus ins Rutschen , geriet von der Straße ab
und stürzte um . Drei der Insassen wurden schwer
verletzt , vier weitere kamen mit leichteren Verletzungen

Bergrutsch als Folge des Unwetters .
Bacharach a . Rh . , 20 . April . In der Nachbargemeinde

Rherndiebach ereignete sich am Samstag infolge des Un¬
wetters ein schwerer Bergrutsch . An dem steilen Gelände
oberhalb der Mühle Fahl hatten sich durch die Regengüße so
groge Mengen Feuchtigkeit in dem Berg angesammelt , daß
sich plötzlich ein Teil des Berges von 100 m Höhe und 30 m
Sreüe löste und mit einem großen Obstbaumbestand ab -
rutfchte . Es bestand große Gefahr , daß die gewaltigen Erd -
magen die darunterliegende Mühle verschütteten , so daß die
Bewohner der Mühle mit ihren Habseligkeiten und ihrem

- Hochwassergefahr .

Meh schleunigst die Flucht ergreifen mußten . 3n aller
Eile wurde die Bürgerschaft von Rheindiebach alarmiert ,
die mit Brandhaken , Spaten und Hacken an die Gefahren¬
stelle , eilte und zunächst einmal einen Graben zur Ableitung
des stark angeschwollenen Diebaches anlegte , der ebenfalls
die Mühle bedrohte . Nach harter Arbeit konnte die Mühle
von dem drohenden Unheil bewahrt werden . Von dem
hohen Berg sind die Erdmassen abgerutscht , so daß nur noch
nackter Fels steht .

Brief aus Langenseifen i . T .

Auch in Langenseifen unterbrach der Schnee -
sturm jede Verbindung mit der Außenwelt . Der
vorliegende Brief ist vom 17 . 4 . datiert , ist aber in¬

haltlich noch so interessant , daß wir ihn unseren
Lesern nicht vorenthalten wollen .

( Die Schriftleitung .)
Auf diesen waldreichen Taunushöhen mit den weiten

Ausblicken , in diese tiefeingeschnittenen , romantischen Täler
zieht der Frühling nur zaghaft ein . Zu dem Vogelfang und
den geblümten Wiesen wollte der Blütenschnee der Obst¬
bäume den stärksten Akkord geben , da wirbelten von Norden
her Schneewolken heran , allmählich dichter werdend , sich
immer höher auftürmend . Schon über Mittag hat sich die

lebendurchhauchte Landschaft zum toten Winter gewandelt ,
in welchem der Schneesturm allein den Ton angibt . Sich
hochauftürmende Verwehungen , umstürzende Bäume , Tele¬
graphen - und Hochspannungsmaste bewirken die vollständige
Abtrennung von Langenseifen von jedwedem Postautover¬
kehr , Telegraphen - , Licht - und Stromnetz .

Vier Schuljungen mit ihren Rädern und aufgepackten
Ranzen kommen nichtsahnend von der Schule in Bad
S ch w a l b a ch , um nach Langenseifen zurückzukehren . Mit
Mühe erklimmen sie im Patschschnee die Höhe . Dort oben im
Walde empfängt sie stürmischer Winter , im sich stets höher
türmenden Schnee muß immer einer abwechselnd
dem andern die Spur treten . Überlastete Bäume
fallen neben den Jungen zusammen und versperren den Weg ,
Aste prc -sseln über sie nieder . Am Fischbacher Stock , dort wo
noch vor kurzem morgens 5 Wildschweine den Weg kreuzten ,
neigen sich ,die Tannen zu bedenklicher Tiefe . Durchnäßt ,
frierend und keuchend stampfen die Buben weiter und er¬

reichen endlich das Waldende , werden aber hier auf freier
Höhe vom kalten Schneesturm gefaßt , müssen sich schrittweise
vorwärts kämpfen , im Hohlweg , der zum Dorfe
hinunterführt , wühlen sie sich durch Schneeverwehungen hin¬

durch , um dann endlich völlig erschöpft das Heim zu er¬
reichen . Mit ihnen waren aus dem Süden einige erste
Schwalben in die altgewohnten Nester der warmen Ställe
zurückgekehrt . Hockten draußen frierend , hungernd , trauerns
— viele find im Schneesturm geblieben .

L a n g e n s e i f e n , 17 . 4 . 1936 . A . D .

In der Wüste verschollen .

Gesandter von Stohrer noch nicht anfgesunden .

London . 20 . April . Die Nachricht über das Wieder¬
auffinden des in der ägyptischen Wüste verschollenen
deutschen Gesandten v o n S t o h r e r hat sich bisher
leider nicht bestätigt .

Bis Montagnachmittag hatten die auf die Suche
ausgeschickten Flugzeuge keine Spur von ihm gefunden .
Fünf Maschinen der ägyptischen Luftstreitkräfte , die seit
der Morgendämmerung das Gelände abgesucht hatten ,
kehrten gegen Mittag ohne Meldung zurück .

Der bekannte englische Fliegerleutnant Webster , der
sich gleichfalls mit an der Suche beteiligt hatte , teilte
einem Pressevertreter mit , daß Gesandter von Stohrer
in einem kleinen Zweizylinderwagen am vorigen
Samstag von Baharia abgefahren sei , um dort dem
Autowettrennen des Königlichen Automobilklubs bei¬
zuwohnen . Webster erklärte , daß das völlige Ver¬
schwinden Stohrers um so bemerkenswerter sei , als die
Sicht außerordentlich gut sei . Auch die von der deut¬

schen Gesandtschaft in Kairo auf die Suche gesandten
drei Kraftwagen haben keine Spur entdecken können .

Die Überführung der verunglückten

englischen Schüler .

Freiburg , 20 . April . Auf ausdrücklichen Wunsch der

Angehörigen der auf so tragische Weise im Schneesturm
ums Leben gekommenen jungen englischen Schüler wird
von einer offiziellen Trauerfeier Abstand genommen .

Die Särge der Verunglückten werden am Dienstag¬
vormittag in Anwesenheit von Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden und sonstigen Verbän¬
den , vor allem der Hitlerjugend , von der Leichenhalle
bis zum Hauptportal des Friedhofes gebracht , um von

dort nach dem Bahnhof befördert zu werden . In einem
Sonderwagen der Reichsbahn treten die bedauerns¬
werten Opfer einer unvorhergesehenen Natur¬
katastrophe die Reise in die Heimat an .

Vollstreckung eines Todesurteils .

Berlin , 21 . April . ( Funkmeldung . ) Am 21 . April
ist in Trier , der am 2 . November 1911 geborene
Peter Pint aus Bürbach hingerichtet worden , der am
23 . Oktober 1935 vom Schwurgericht in Trier wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden war .

Pint hatte am 18 . September 1935 die 22jährige
Susanne Dietrich , die von ihm schwanger war , er¬
mordet , um sich der aus der Schwangerschaft erwachsen¬
den Verantwortung zu entziehen .

Zwei französische Fischkutter verschollen .
• Paris , 20 . April . ( Funkbericht . ) In Q u i m p i r

herrscht große Besorgnis über das Schicksal von zwei
Fischkuttern , die mit je 6 Mann Besatzung an
Bord vor einem Monat vom Fischfang an der portu¬
giesischen Küste ausgelaufen waren und von denen man
bis heute ohne jede Nachricht geblieben ist . Man be¬

fürchtet , daß die beiden Schiffe in einen der heftigen
Stürme geraten sind , die in den letzten 14 Tagen im
Atlantik herrschten .

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

stand laut Funkbericht
am Dienstagvormittag , 8 Uhr , etwa 330 Kilometer

südwestlich von der kapverdischen Insel Sao Vincente .
Feuergefecht mit einem der Eisenbahuräuber von Roth -

wasser . In der Nähe von B r i e g spürten Breslauer
Kriminalbeamte einen der an dem Überfall auf den Post¬
wagen eines Perfonenzuges am 12 . Mai v . I . bei Rothwasier

beteiligten Räuber H . Schneller auf . Als die Beamten
in der Nähe von Stieg den Räuber antrafen , zog dieser
sofort eine Pistole und eröffnete ein Schnellfeuer . Die
Beamten erwiderten das Feuer sofort . Es gelang Schneller
aber bei dem Schneetreiben in der Dunkelheit zu entkommen .
Die Nachsuche ergab , daß Schneller offenbar schwer verletzt
worden fein muß . Die Landeskriminalpolizei hat auf Grund
dieses Zusammenstoßes mit dem Verbrecher erneute Ausrufe
an die Bevölkerung erlassen , bei der Fahndung sie zu unter¬
stützen . Die Aufrufe erinnern an die seinerzeit für die Er¬
greifung der Räuber ausgesetzte Belohnung von 5000 RM .

Raubmord in Hamburg . Am Sonntagnachmittag wurde
der 59 Jahre alte Hafenarbeiter Richard Hoehne in feiner
Wohnung erschlagen aufgefunden . Nach Mitteilung der

Polizei liegt Raubmord vor .
Ein neuer Selbstmordfall im Wiener „ Phönix

" -

Skandal . Die Schwester des bereits vor einigen
Monaten durch Selbstmord geendeten Direktors der

„ Phönix
"

, Berliner , Frau L i t w e n , hat im Alter von
71 Jahren durch Einatmen von Gas Selb st mord
verübt .

Drei Tote beim Lawinenunglück am St . Bernhard .

Zwei ältere Teilnehmer der Skifahrergruppe
und ein Träger , die von der Lawine am Großen
St . Bernhard am Samstag verschüttet und verletzt
worden waren , sind ihren Verletzungen erlegen .

Trotz der aufopfernden Pflege durch die Zollwächter
und die Mönche war es nicht gelungen , die Schwerver¬
letzten am Leben zu erhalten . Die Leichen wurden mit

Schlitten zu Tal gebracht und im St . Remy aufgebahrt .

Eine französische Schwindelbande ausgehoben . Bei

P o n t o i s e ist eine Bande verhaftet worden , die durch
einen umfangreichen Holzhandel Betrügereien in Höhe
von mehreren Millionen Franken ausgeführt und den

Holzpreis ungünstig beeinflußt hat .

Zunehmendes Gangster - Unwesen in Paris . Ange¬

sichts der in der letzten Zeit sich wiederholenden Über¬

fälle sowie der Verbrechen der Erpressung , die den

amerikanischen Gangster - Methoden nachgeahmt zu sein

scheinen , hat sich die Polizeipräfektur von Paris veran¬

laßt gesehen , ein besonderes Kommando zum Kampf

gegen die „ R a ck e t e e r s
"

zu bilden . Dieses Kom¬

mando wird hauptsächlich über die Nachtlokale

zweifelhaften Rufes auf dem Montparnasse und dem

Montmartre zu wachen haben , deren Besitzer gewissen
Erpressungsmanövern ausgesetzt zu sein scheinen , weil

sie Gründe haben können , sich nicht an die Polizei zu

wenden .

Heiße Quellen bei Angoul « mes . In der Nähe von

Angoulömes sind am Samstag plötzlich mehrere heiße

Quellen durchgebrochen . Das Wasser ist fast siedend .

Auf einer Strecke von mehreren hundert Metern sind

die Gräser und Sträucher vollkommen verbrüht wor¬

den . Bisher hatte man in dieser Gegend keine warmen

Quellen vermutet .

Schnellzug rammt Lastkraftwagen . In der Nähe

von Livorno wurde ein mit Ehlorgas beladener

Lastkraftwagen mit Anhänger , der gerade die Eisen¬

bahnstrecke überqueren wollte , von einem Schnellzug

ersaßt und vollständig zertrümmert . Drei auf dem

Lastwagen befindliche Personen kamen dabei ums

Leben . Bei dem Zusammenstoß entgleiste die Loko¬

motive des Zuges .

Eroßfeuer zerstört Warenhaus . Ein Großfeuer zer¬

störte in der Stadt Tres Arroyos ( Provinz

Buenos Aires ) ein Warenhaus . Die Stadt hat , wie

auch andere im Innern des Landes , keine Feuerwehr .

Der Schaden übersteigt eine halbe Million Pesos .
Die Opfer der Cholera in Siam . Nach einer amt¬

lichen Mitteilung der siamesischen Regierung sind in

den letzten beiden Monaten in Siam 1530 Personen
an der Cholera gestorben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaven

«Klimastation beim StSdr . Forichungsinstitui .)

Datum 20. April 1936 -zr . Vpril

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uufl - (
druck l auf Ov unO Aornialschwere .

red . 1
Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung »nd -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe «Millmieier ) . . . .
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21 . April 1936 ; Niedrigste Nachttemperatur : 3.4.
Sonnenscheindauer am 20. April 1936:

vormittags 4 Std . 50 Mm . nachmittags 1 Std . 55 Min .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 22 . April 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte ,

Mittwoch , den 22 . April 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Die berühmte Berliner Kapelle
Barnabas von Geezq und Solisten .

Außerdem : Fritz Lafontaine , Ansager .
Wilhelm Strienz , Baßbariton .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

"
Der Rundfunk .

Mittwoch , den 22 . April 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Berlin : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Waqerstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .15 Kassel : Musik zur
Frühstückspause .

10 .00Stuttgart : Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach
Tisch gönnt Euch ein wenig Rast , seid bei Frau Musica
zu Gast ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschasts -
meldungen . 15 .15 Bilder aus dem Rhein - Mainischen
Städtekranz : „ Darmstadt ." 15 .30 „ Prinz Eugen , der
edle Ritter "

. 15 .45 Deutschland ehrt flämische Dichter ( I ) .
16 .00 Wir musizieren . 17 .30 Nach dem großen Umzug . Funk¬

bilder aus alten und neuen Wohnungen . 18 .00 Zwei
Stunden musikalischer Hochgenuß .

19 .45 Erzeugungsschlacht . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
sür die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Nachrichten , Wirtschaft . 20 .15 Von München : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation . Der heilige Sturm .
20 .45 A .- G . Frohsinn . Ein lustiger Abend .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Von Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Kassel :
Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .00 Von Hamburg : Deutsche Dichtung und Musik . Nordische
Brücke . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Garten¬
gespräch int April . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬

berichte , Programmhinweise . 15 .15 Polnische Bauern
feiern den Frühling . 15 .30 Solistifches Musizieren .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Kurz und gut . 18 .45
Sportfunk . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19 .45 Deutfchlandecho . 20 .00 Kernfpruch , Nachrichten .
20 .10 Schallplatten . 20 .45 Stunde der jungen Nation . 21 .15

Frankfurt : A .- E . Frohsinn .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Europäisches Konzert aus Frankreich .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 22 . April 1936 .

Stammreihe G . 29 . Vorstellung .
Aus Anlaß des Kongreßes der Deutschen Gesellschaft

für Innere Medizin .

Der Barbier von Bagdad .
Komische Oper in 2 Akten von Peter Cornelius .

Ansang 20 Uhr . Ende nach 21 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 22 . April 1936 .

Gastspiel Otto Gebühr mit Gesellschaft :

Zwischen Abend und Morgen .
( Nachtquartier .)

Schauspiel in 3 Akten von Z . v . Kraft .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .
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Spott und Spiel ,

1 :04 :00,2 Stunden .

;rl . Horn
sowie die

Hockey in Zahlen :
Frankfurter TV . 1860 — Wiesbadener T5K i n

Frauen ) 0 : 1 . SK . 1880 Frankfurt - JESV Frankfurt1 : 1. Eintracht Frankfurt - Limburger HK . 5 :3 .
6

+
Der Davis - Pokal - Kampf Deutschland —

« J19 *Vn ™ nb ; vorausgesetzt , daß das Barcelonescr Tressengegen Spanien mit einem deutschen Siege endet nnm
'

1 i

stattfind ^ ' iU ® ÜffeIb0tf ouf de " Plätzen des Rochus - Klubs

Marielmse Horn in Athen siegreich .
Unsere Wiesbadener und gleichzeitig auch Deuticklands

Epitzenspielerin Marielmse Horn vom Wiesbadener
. und Hockey - Klub hat bei den griechischen Meister -

schaften in Athen wieder schöne Erfolge aufzuweisen . Sie
gelangte dort bereite in die Vorschlußrunde , in der sie nun -

gAb " Frl . Jedrzejowska ( Polen ) anzutreten habenwird . Auf dem Wege zur Vorschlußrunde schlug F
' '

u . a . auch Griechenlands Zweite , Frl . Lenos sc
Spitzenspieler,n von Jugoslawien , Frl . Kovac .

'

Vefselmann k. o . - Sieger in New Hork .
Von den beiden in den Vereinigten Staaten weilenden

3uiÄp Sojmeiftern bestritt unser Mittelgewichtsmeister
S Vesselmann ( Köln ) am Samstagabend in Newdort seinen ersten Kamps . Der Kölner kam dabei zu einem

Sieg , schlug er doch seinen Gegner , denItaliener Tony M a r i -n u c c i , in der dritten Runde k o

—

die deutsche Fechtersache einen weiteren Ausstieg zu ver - 1
S« chnen haben werde . Hieran anschließend trug die Bieb -

'

richer Fechterriege einen Sprechchor vor .

Florettfechten :

l? Q5n ^ ben Kämpfen qualifizierten sich für die
6 Akuter wobei nach abwechslungsreichen Ge¬

fechten der Wiesbadener Metzger im Stichkampf als
^ Sieser hervorging Ohne Niederlage beendete ebenfalls
Metzger das Degenfechten , und stellte somit unter Beweis ,der erfolgreichste ^ echter des Turniers war . Den

K ° bi . N ° b
'
L ^ ” " • * * « * * • ■ * • j

Stunden - Weltrekord nicht erreicht .
Juan Zabala unternahm am Sonntag beim Stunden - 1

laufen in München Weltrekordversuche über zehn englische
Melle » , 20 km und eine Stunde . Der argentinische Olym¬
piasieger von Los Angeles verfehlte zwar den Stunden -
Weltrekord um nahezu 500 m , verbesserte aberden von Nurmi
seit 1930 mit 1 :04,38 Std . gehaltenen Weltrekord auf1 -üa nn o __ ' I

c - Ve ” on ^ fang an eine sichere
Sache des SKW . Seine Leute in den einzelnen Lagen , be¬
sonders auf Rucken , waren den Kombinierten stets über -
legen Sieger : SKW . 1911 8 :16,5 OTtn . ; 2 . Kombinierte

MlN .

Wichtiger als die Frage nach dem Sieger ist die Tatsache ,
daß der einheimische Schwimmsport an volkstümlicher
Ausbreitung gewonnen hat , durch den es ermöglicht
wurde , so große Staffeln mit nur lokaler Besetzung auf¬

zustellen .
Nicht zu vergessen , .daß der Kameradschaft und dem Ee -

meinschaftsgedanken somit bestens gedient wird . Wirkunas -
volles Figurenlegen der Frauen des Nationalen
Sport - Klubs und ein schwieriges Kunstschwimmen der SKW -
tlcrauen waren eine gern gesehene Abwechslung des Pro -
gramms Die Deutsche Lebensrettungsgesell -
' ch a ft brachte intereffante Vorführungen auf teilweise

Grundlage und warb sehr eindrucksvoll für ihre
ideellen Bestrebungen .

< Abschluß bildete ein Wasserballspiel der
1 Mannschaft des SKW . 1911 gegen die 1 . Mannschaft der
Allianz Frankfurt . Das Spiel wurde äußerst schnell durch -
gefuhrt und endete 4 :4 ( 2 :2 ) . Die Hauptstütze der Frank -
furter war der Wiesbadener Grohmann , ohne dessen Können
das Resultat anders gelautet hätte . Die Leistung der Klub -
mannnschaft war recht zufriedenstellend .

Verregneter Vadfport .

Vertagte Entscheidungen .

t ,
® er sonntägliche Radsport hatte unter dem Wetter

' chwerzu leiden . Das vorgesehene Rennen des Radfahrklubs
1900 Bierstadt wurde am Samstag bereits durch die lln -

des Wetters abgeblasen und auf später verlegt . In
Russelsherm hatte der dortige RV . Opel alles zu den
Bezirksmeisterschaften im Sechser - Rasen -Radball auf das
Beste vorbereitet . Die Teilnehmermannschaften waren auch
alle zur Stelle , und trugen am Vormittag ihre Vorspiele
aus . Zu den Endspielen plazierten sich die beiden Mannschaf -
ten von Rüsselsheim und die erste Mannschaft von „ Wander -

ust Frankfurt . Das Treffen „ Wanderlust "
( erste Mann¬

schaft ) gegen Rüsselsheim (2 . Mannschaft ) , das bereits stark

Radler - Jugend an die Front !
Die Suche nach dem unbs -kannten Sportsmann .

Am nächsten Sonntag , 26 . April d . I ., findet im ganzen
Reichsgebiet die Suche nach dem unbekannten Radrennfahrer
statt Der Kreis Wiesbaden führt diese Prüfung
mit dem Kreis Mainz gemeinsam durch . Das Rennen für
den unbekannten Radfahrer findet in Mainz statt . Start :
unb 3tel am Krematorium in Mainz . Den Teilnehmern
winken für diesen Wettbewerb zahlreiche und wertvolle
Preise . Teilnahmeberechtigt sind alle Jungradler , die das
18 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben und arischer Ab -

stnd . Meldungen sind zu richten an den
Kreisfuhrer W . Diefenbach , Wiesbaden , Vleichstratze 39 1
Auch sind dort die näheren Unterlagen und Meldebogen cr -
haltlich . Letzter Termin zur Anmeldung ist Mittwoch

'

April . Spatere Anmeldungen werden nicht mehr berück - 1
sichtigt .

Kilian/Vopels 8 . Sechstagesieg in USA .
Die Dortmunder Sechstagefahrer Kilian/Vopel setzten -

Siegesserie in den amerikanischen Sechstagerennen in 1
Montreal fort . Mit einer Gesamtleistung von 4119 km I
gewannen die Deutschen auch diese 144 - Stunden -Fahrt und J
bamit ihr achtes Sechstagerennen in der Rennzeit 1935/36
auf amerikanischem Boden .

7 1

unter dem Regen am Nachmittag litt , endete mit 6 :1 Tor ^
Da - Spiel Rus elsheim ( 1 Mannschaft ) gegen „WanderK
( 1 . Mannschaft ) wurde beim Stande von 1 :1 abgebrock »«D ' c noch fälligen Endspiele sollen vor Beginn der Ea »

'

werden
a ten lm Monat Mai in Mainz ausgetragen

Das Radballturnier in W . - Erbenheim gestaltet -
sich vor ausgezeichnetem Besuche zu einer ete

Generalprobe für den Wiesbadener Großkampftag
am . kommenden Sonntag im Hause der DAF . Acht Mann ,
stiften der Radball spielenden Vereine Wiesbadens hatten
sich eingefunden und lieferten sich bereits in den VorfMei °„
harte Kampfs Während die Mannschaften von RV . ö
trage unb RV . Hochheim ausscheiden mußten , traten zu den

Endspielen die beiden Mannschaften von RV . „ Frisch Aul -
Erbenheim , P ^ fSV . Wiesbaden und die Mannschaft vomRadsportklub Wiesbaden an . Die Endrunden sahen schön ,
und faire Spiele , die von Diefenbach - Wiesbaden zufr eden -
stellend geleitet wurden .

_ . Ergebnisse : Radsportklub ( Dienst/Beckmann ) gegen
^ ? - SV - ( Poths/Kaplan ) 4 :6 . Erbenheim , 1 . Mannschall
^-bern/Morasch ) gegen Erbenheim , 2 . Mannschaft ( Krach /Seel 7 :2 . Erbenhelm , 2 . Mannchast gegen Radsvortkli i,2 :9 . P ° st - SV . gegen Erbenheim , 2 . Mannschaft 6 :3

^
Erben

heim , 1 . Mannschaft gegen Post - SV . 6 :4 .

^ Idlet - Vetfudjsfaljtten
auf der fiutobabn .

. Dtt Richtlinien des Führers des deutschen Kraftfahr¬
sports sehen für das Jahr 1936 eine besondere Förderungbes Sportwagens vor , an bet die Industrie und der Renn¬
portgleichermatzen . interessiert sind . Große Anstrengungenum die Schaffung eines Sportwagens , der auch Reichsauto -

bahnwagen sein kann , machen die Frankfurter Adler - Werke .
Dag die Adler - Werke auf dem richtigen Weg sind , zeigten die
einerzeittgen Rekordfahrten auf der Berliner Avus im No -

vember des vergangenen Jahres . Der 1 ^ -Liter -Trumpf be -
wies ebenso seine Fähigkeiten wie der 1-Liter - Wagen
l -öuntor ) . Die gewonnenen Erfahrungen wurden dem Bau
eines n e u e n 1,7 - L i t e r - M o d e l l s zugrunde gettgtb “ 5

/ Etzt Zum ersten Male an die Öffentlichkeit tritt . Es sollam " mnd 14 . Juli beim bekannten 24 - Stunden - Rennen von
mAt, »

“ r15 « ?
111

!;
Frankreich eingesetzt werden und gewisser -

[HShri ! »
$

OlbersltUnQ9r u -erden zur Zeit Langftrecken - Ver -

macht
" ^ ^ " our ber Autobahn Frankfurt — Mannheim ge -

AUn » ? eS ?Ba8mn.s begann am Montag auf bem
° " tfurt — Vlernheim , der bei Hin -

und Rückfahrt eine Lange von 128,234 km aufweist AmSteuer des Stromlinien - Modells sind die bekannten FahrerP .
^

v . Guilleaume , Lohr , Heckel und Graf Orsich .
°

die Absicht , die von dem Engländer Emton

aufo ^ nU93fln0u ber Pariser Linas - Montlhery - Bahnaufgefteuten Weltrekorde zwischen 1000 km ( 159,434«ctitm .) und 5000 englischen Meilen ( 152,460 Stdkm . )
zu oerbesiern .

beweisen ^er Adler - Fahrer sind nicht schlecht , das

Sä - LchÄL

® ec ® pfettag iet Sdjwimmet .
SÄSB . 1911 gewinnt das große Lokaltreffen .

geführte V ^ aStaÄ b “ ! örtliche Fachamt durch -
gesuiirre Veranstaltung hatte nicht die erwartete arone Ae .
fäeÄR3T ?fer3eid ’nen - die man angesichts d̂ gulen
ina/en si Sw.r5 ^ ns S ? tne gesehen hätte . Um so begeisterterwaren die Aktiven bei der Sache . Nach kurzer SearüRuna
durch den örtlichen Fachamtsleiter , von Heising be -
gannen die Kampfe , denen eine ganze Anzahl Vertreter derBehörden , NS .- Eliederungen , Wehrmacht und Volttei bei -

marteter Melle 9Us *?n 3ei0te in mehrmals er -roarteter Werse die Überlegenheit der SKW .- Mannsckait
gegenüber der „ Kombinierten "

, bestehend aus den Sdjroimm -

SporttKkubs und ^ es3MbV . Militär - SV ., des Nationen
sport . tgtubs und des Wasiersportvereins 1921 Schierstein .

tdulftdffel , 20x2 -Vahn6N ainci biß

gegen Mitte
°
der

"
s !?e <?

" ^ m9 '
»

® ie Kombinierten rückten
« egen Mitte der Strecke wohl etwas auf , konnten jedoch nie

bintttte
'

u :50 Mtti .
d ' ' 9 " ' 1911 8 :10 -5 Mim ; 2 . Kom -

. . ^ ei der Bruststaffel , 20X2 -Vahnen , gingen wohl
mannto ?r» nth» - An

in
. Führung , dann kam die Klub¬

mannschaft he »an , holte auf und vergrößerte ihren Vor¬
sprung , um wiederum unangefochten zu siegen Vemerkens -
wert war bei SKW die große Anzahl der Schwimme7welche

' . ^Zchmelterlingsstil ^̂
beherrschten . Sieger - SKW 19119 :47 Mm . ; 2 . Kombinierte 10 :34 Min

auf neuer Grundlage .

Geschlossen in der Einheit des DAL .

Nei ^ . „ ^ " ^ -- ^ Eecke der Eingliederung in den DeutschenReichsbund für Leibesübungen in Berlin veranstalteten
SBerfanimIung des Deutschen Fußball -Bundes wohnten ver -
dlente Manner der deutschen Jußballbewegung

^
wie Ge -

beimrat Huppe Ehrenpräsident Hintze , Prof . Waqnei
lDanzrg Prof . Hefner , Notar Oyl und der vielfacheNationalspieler der Vor - und Nachkriegszeit , Adolf Jäger

kiis >V - ^ " qsAnw ^ enhelt des Stellvertreters des Reichssport -

man »
' $ frettareyer , gab Fachamtsleiter Linne¬

mann ernen kurzen Abritz der 36jährigen Geschichte desBundes und wies auf die besondere Bedeutung des Tages

MAN » ^ 7 =
e

;
lm

>
9*

n8, ■b,e " un vollzogen werde , führte Linne -
mann aus , fei schon immer von dem Deutschen Fußball - Bund
angestrebt worden Er begrüßte daher die Einreihun - des

DRL ^ öball m die geschlossene Front des
mJJ e.ge und Stärkung des internationalen Spiel «

. erkehrs bleibe jedoch der DFB . in geänderter Form
5sertrehinAn'

h <>
Bund wird künftighin nicht mehr eine

Vertretung der Vereine sein , sondern sich aus persönlichen
Sittghebern zusammenietzen , die vom DFB .-Führer berufen

NnlltAn
'
r. ^ ^ saualkreis umfaßt den gesamten bisherigenVorstand , den Beirat , die Gaufachamtsleiter und Männer

die sich ein Verdienst um den Fußballsport erworben haben
Itach Genehmigung der erforderlichen Satzungsänderungen
wurde in den Berichten die Prof . G l a i e r , BundeslehrerDr . Otto Nerz , Rechtswart Schmidt ( Hannover )
Gruppen,portwart Wolz ( Berlin ) und Jugendführer Dr

'

Erb a ch erstatteten , ein beredtes Zeugnis abgelegt von dem

— kl. . : ... m , • ... . .. . , . i ^ en Fußballsportes im
Dritten Reich . Noch nie roaret ^ die sportlichen Erfolge so
grotz wie in den drei Jahren der nationalsozialistischen Re¬
gierung Die Rechts - und Erziehungspflege hat sich bereits
dahingehend ausgewirkt , daß die Straffälle seltener und der
kulturelle und ethische Wert des Fußballspiels als Leibes -
ubung mehr und mehr verstanden wird . Die wertvolle
Arbeit an der Jugend wird einmal durch den Zuwachs
" au 10 0 00 0 Jugendlichen und den Eingang des
männlichen opiels an den höheren Schulen bewiesen .

Zum Schluß der Versammlung stellte Linnemann fest
dag der Deutsche Fußball - Bund geschloffen in die neue Ee -
meinichaft bes deutschen Sports eintrete und er bat Arno
Breitmeyer , dem Reichssportführer mitzuteilen , daß alle
Manner gewillt sind, , ihre Pflichten und Arbeiten weiterhin
zu erfüllen , zum Wohle des großen Einigungswerkes .

Spanischer Fußballmeister wurde Athletic
Bilbao vor dem FK . Madrid . Bilbao siegte im letzten
Spiel gegen Osasuna mit 2 :0 , während die Zamora - Elf gegen
den vorjährigen Meister Betts nur ein 1 :1 erzielte .

Ser 33erterdigerKonrad , früher Kaiserslautern
und dann Eintracht Frankfurt , wird in Zukunft nicht mehr
für die Eintracht spielen . Wie verlautet , wird Konrad
einem Mannheimer Verein beitreten .

Wiesbadener Privatspiele .

^ m
" ?2 Biebrich — Germania 1894 Frankfurt 5 : 1.

Schierstem — Sportverein ( Res . ) 1 : 1.
SK . Waldstraße — SpVgg . Eltville 4 : 1.

t - bes mljlenmäBig überzeugenden Sieges über gute
Frankfurter Bezirksklasse hat der FV . 1902 Biebri ch, der
eine recht zusammenhanglose Partie lieferte , nicht zu über -
zeugen vermocht . Besiers Blitztor nach 2 Minuten Spiebba

^ L von Germania ausgeglichen . Erst nach einer
weiteren halben Stunde erzwang Vetter aus großer Ent -
fen .ung die neuerliche Führung . Obwohl in der Folge die
? attreihe und Verteidigung der Gäste sehr gute Leistungenbot itfjraubte der FV . 1902 durch überraschende Einzel -
leistungen das Resultat hoher und höher . Zunächst führte
ein Strafstoß durch Vetter zum 3 :1 , dann kam Bester wieder
an die Reihe , und schließlich legte Klarmann dem indispo -
niertmi Kraug schon vor , so daß 5 :1 herbeigeführt wurde .D ' e R e s e r v e gelangte gegen die 1 . Els des Reichsbahn -
TSV . zu einem 1 : 1 ( 1 : 1) .

Dem FSV . 1908 Schierstein war es in letzter Mi¬
nute gelungen , für das abgesagte Treffen gegen Höchst 1901
vollwertigen Ersatz zu finden , indem die Reserve des Sport «
Greins verpflichtet werden konnte . Die Gäste , die mit
Wilhelm - Becker , Hoigt : Hubert , Röffer , Müller ; Lubjuhn ,
Briest , Stahlheber , Giebel , ^ ung angetreten waren , boten
etne wirklich gute Gesamtleistung und hätten auf Grund
ihres zeitweise überlegenen Spiels einen knappen Sieg ver¬
dient gehabt . Die Einheimischen , ohne Bös uns Strubel
?varen zwar eifrig bei der Sache ^ lieferten jedoch nicht die
schone Partie des Borsonntags . Einige Angriffe erbrachten
durch Schroder I in der 7 . Minute die Führung . Die Gelben

Einer mehr zum Angriff über , brauchten aber mehr
als 30 Minuten , ehe sie durch Lubjuhn ausgleichen konnten .
Der stark emsetzende Regen zwang zum vorzeitigen Spiel¬
abbruch .

Ferner verdient die Leistung des SK . Waldstraße
über die spielstarke SpVgg . Eltville besondere Erwäh -
nung . ^ " bester Fahrt befand sich der einheimische Angriff ,der durch Weisel und Berghäuser ( 3 ) zu seinen Treffern

'
kam .

SV . Erbenheim ( Jugend ) siegte in Weilbach 4 : 1.

Degenfechkeitt
derWiesbadener Schwalm vom Turner «

bund den 2 . Platz , Muth - Worms den 3 . Platz .

Säbelfechten :
Fechten fanden außerordentlich spannende

hiÄprtt enb ?unbe sergte , daß Muth - Worms :
die sicherste Parade , verbunden mit bett schnellsten Angriffenhatte unb somit verdient Sieger wurde . Ihm folgten auf
6abenem

2 ‘ U” b 3 ‘ Schickert - Mainz und Schwalm -Wies -

Eleichzeitig wurden auch die Bezirksaufstiegskämpfe der
Frauen

durchgeführt . Hier war es wieder eine Wiesbadenerin Frl . M
taoem/nn " 1 vomW ^ K ., die alle ihre Gefechte ohne Nieder . |

gewann . T Siegerin wurde ihre in dem Mainzer Fecht « -
klub startende Schwester Olly Heim , gefolgt von der talen - • <
tierten Fechterin Thea Göhring -Biebrich .

T . trnhATraIn ^ IuB tt " irb? s Fechten fand im kleinen Saal der i

bif
l ^ es Beisammensein statt , bei welchemdie Diplomverteilung vorgenommen wurde . <

Sport - Ttundfdjau »

Zabala läuft 20 - km - Weltrekord .

2ttit Vegen , Sabel und fflorctt .

Bezirksausscheidungskämpfe des 3 . Bezirks .

~ Am vergangenen Sonntag fand in der Turnhalle des
To 1846 W .- Biebrich das Bezirksausscheidungs - Fechten bes
3 . Bezirks ( Kreis Worms , Mainz , Wiesbaden , Rüdesheim )
des Reichsbundes für Leibesübungen statt . Der Zweck des
Fechtens war die Ermittlung der Besten , die am 9 . Mai an
bett Eaumeisterschaften in Wiesbaben teilnehmen . Die
Kampfe begannen vormittags um 9 Uhr mit dem Florett -
ttchken und zogen sich bis in die Abendstunden hin . Eine
stattliche Anzahl Freunde des Fechtsports fanden sich im
Laufe des Tages ein welche mit großem Sntcref e den
Kämpfen folgten . Alle Kreise hatten ihre besten Fechter
entsandt und unter der Leitung von Kreisfachamtsleiter
W . E r o n - Wiesbaden wurden schöne Kämpfe geboten .
W . Cron hielt auch die Begrüßungsansprache , wobei er
erwähnte , daß die deutschen Turnerfechter und die Fechter
aus dem Deutschen Fechterbund im ganzen Deutschen Reiche
in dem Reichsbund für Leibesübungen zusammenstehen wer¬
den , woraus zu erhoffen sei , daß durch diesen großen Verband

Wer steigt im Bezirk ab ?
SB . Mörfelden — Hassia Bingen 0 : 1.

Die Mörfeldener hätten sich burtfi ein Unentschieden
QCQßn pa | | ia -oingcn retten können . Die Niederlage aibt
aber der SpVgg . Weisenau in ihrem letzten Treffen gegen
Flörsheim noch einmal Sicherungschancen .
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Am Geburtstag des Führers .

Zum erstenmal wieder Paraden der Wehrmacht am Rhein

L . Schellenberg
*
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Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich beitellter Versteigerer

und Schützer
Wiesbaden , Schwalbachcr Str . 23 . Tel . 22941 .
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Divisionskommandeur Generalleutnant Lüdtke

reitet mit seinem engeren Stab die Front der Frankfurter Ehrengäste und Truppenteile ab

DNB .- Hermatbilderdlenst , Photo : Schnndter .

Dann lag der Platz Jahr um Jahr verwaist . Bis der Arbeits¬

dienst kam und drüben auf dem Höhenrücken Haus an Haus

errichtete . Ein großer Teil des Platzes ist in Garten au, -

qeteilt Und nun marschieren hier wieder deutsche Soldaten .

Uber all dem aber wehen die Hakenkreuzfahnen . Und aus

irgendeinem Glied dieser festgefügt vorbeiruckenden Kolonnen

scheint uns ein Gesicht anzusehen , und es ist das Gesicht des

Mannes der heute Geburtstag hat und zu dessen Ehren die

Truppen an ihrem Befehlshaber vorbeimarschierten .

Parade vor dem Divisionskommandeur
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 20 . April . Die Stadt des deutschen

Handwerks stand am Montag völlig nn Zeichen des Geburts¬

tages des Führers . Schon in den frühen Morgenstunden

konnte man auf den Straßen nach dem Ostparkgelande , wo

um 11 Uhr die große Parade der Truppen des Standortes

Frankfurt am Main stattfand , eine wahre Völkerwanderung

feststellen . 2n einem offenen Viereck hatten die einzelnen

Truppenteile auf dem fahnengeschmuckten Parkgelande Auf¬

stellung genommen . Ihnen gegenüber standen Abordnungen

der SA . des NSKK ., der H2 . , der Politischen Leiter sowie

des Kysfhäuserbundes und anderer Formationen Punkt 11

Uhr erschien Divisionskommandeur Lüdtke und nahm die

Meldung des kommandierenden Generalmajors Polen ent¬

gegen . Dann ritt er unter den Klängen des Prasentrer -

marsches die Reihen der Ehrengäste entlang zur Paradeauf¬

stellung der Truppen , um schließlich von der Mitte des

Platzes aus eine Ansprache zu halten . Er gedachte in kurzen

und markanten Worten des Führers , dem es allein zu ver¬

danken sei , daß wir heute wieder eine starke Wehrmacht zum

Schutze des Friedens hätten . Als er geendet _ hatte , klang

brausend das Sieg -Heil auf den Obersten Befehlshaber der

Wehrmacht über den weiten Platz . Dann fand in der Ost -

parkstraße der Vorbeimarsch der einzelnen Truppenteile statt

ein herrliches Schauspiel , das immer von neuem den Jubel

der Zuschauer auslöste .

12 000 bedürftige Volksgenossen wurden gespeist .

Um auch bedürftigen Volksgenossen am Geburtstag des

Führers eine Freude zu bereiten , wurden in Frankfurt am

Main etwa 12 000 bedürftige Volksgenossen durch die Krers -

amtsleitung der NSV . bzw . die Partei bei Familien und in

Lokalen gespeist .

| Die Truppenschau auf dem Mainzer Sand .

Wie überall im Reich , so fand auch in Mainz aus
Anlaß des Eebikrtstages des Führers eine große
Truppenparade statt . Erstmals vollzog sie sich wieder
wie ehedem in der Vorkriegszeit auf dem „ Großen
Sand "

. Nachdem der Standortälteste , Oberst¬
leutnant von der C h e v a l l e r i e , die Front der in

morsches über das weite flache Feld . Der Befehlshaber
reitet die Front ab . Erstarrt stehen die Bataillone , die

Batterien : In den gezogenen Degen der Offiziere blinkt

die Sonne .
Dann fetzen sich diese Vierecke in Bewegung . Im Parade¬

schritt die Regimentsmusik vorneweg , rücken die Kompagnien
an . Tadellos die Schwenkung der Kapelle . Und nun beginnt

der Vorbeimarsch . Jede Kompagnie , eine kleine , in sich ge -

Parade ! "

DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Schmidter .

schlossene Festung . Flinke Kraftradschützen , Lastwagen mit

Jnsanteristen bemannt . Die Artillerie , Geschütz auf Geschütz ,

nachdem deren Musik Aufstellung genommen hatte . Dicht

fahren sie nun an uns vorüber . Durch eine schmale Gasse

reiten sie . Die Pferde schnauben . Die Lafettenräder knirschen

im Sand .

Parade : Es ist noch gar nicht lange her , da

marschierten hier Senegalneger , Marokkaner und Alpenjäger .

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die

emsige und stets wirkungsvolle

„ Kleine Anzeige
" in unserer

meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen

Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen , I
die sich bestimmt gut Xg -g ’g /

verzinsen .

Wiesbadener Tagblatt .

großem offenen Viereck aufgestellten Truppen abge -

ritten hatte , marschierten die Formationen , Fuß -

truppen , berittene und motorisierte Truppen , im

Paradeschritt an diesem und den zahlreich anwesenden

Ehrengästen vorbei , unter denen sich Vertreter der

Behörden von Mainz und Wiesbaden , sowie die

Spitzen der Partei und ihrer Gliederungen befanden .

Außerdem hatten sich viele Tausende von Zuschauern
aus beiden Städten und der näheren Umgebung zu
dem prachtvollen militärischen Schauspiel eingefunden .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches .

Im weiten , an einer Seite offenen Viereck sind die

i Truppen angetreten . Aus der Ferne blitzen die Musik -

r Instrumente der Artilleriekapelle . Schwarz zieht sich die

l Mauer der Zuschauer um den weiten Platz . Sonnenschein
F liegt über dem grünen Rasen . Zwar liegt in den Hängen

D des Taunus noch Schnee , aber überall blühen die Bäume .
E wehen die Fahnen .

Von weither sind die Menschen zusammengeströmt . Viele

/ auf Fahrräder , manche in Autos oder Omnibussen , welche in

e . langen Reihen an einer kahlen Straße parken . Dazwischen

| findet man auch schmucke Herrenreiter , die hoch zu Roß , dieses

| ungeduldige , schwarze Gewimmel , die Aufstellung der

M . Truppen überschauen . Daneben Mütter , von den Kochtopfen
- auf eine halbe Stunde weggegangen , ihre Kinder auf den

i Armen , ganze Schulklaffen , die zum Teil von W . - B i e b r i ch
f herübergekommen sind .

Es liegt eine festliche Stimmung über den Zuschauer -

I mengen . Wie lange ist es her , seit hier eine Parade deutscher

M . Truppen stattfand ? — Die Alten ,
kramen in ihren Er --

t innerungen . Die Jugend aber läßt kein Auge von den
E : grauen Reihen . Dort steht noch einer , der damals marschierte .

. Er erzählt davon . Von wehenden Federbüschen und blinken -

W den Uniformen , von dem gelb aufstäubendem Sand . All der

: Glanz vergangener Zeit ist einer eisengrauen Nüchternheit

WWWMW
Donnerstag , 23 . Avril , vormittags 9 .30

Ubr beginnend , durchgehend ohne Paule , ver¬

steigere ich in meinen Versteigerungssalen

Regierung ^ I
1 febr eles . Mahag .- Wohnzim .- Einrichtung

( Chippendale ) : ,
1 Wohu,immer,Emr,chtung ( Empire ) .
1 iefit eleg . Fliim . Sveiiezrmmer - Einrichtuns

mit Vitrine und Standuhr :
2 Eichen - Speifezimmer - Einrrchtungen ;
2 Eicken - Herrenzimmer - Einrnhtungen ;
2 Schlafzimmer - Einrichtungen ( Eoldbilke u .

Nusbaum ) ; Ä
1 NenaiNancebüfett . 1 Rena »Hance -« tollen -

fchrank , Barock -Dielenschranke :
eingelegtes Tischchen m . Mainzer Wavven ;

1 schwarzer Flügel , 2 Pianos ;
Perser - Tevviche und -Brucken . Kelim

grsBe AMI Wzel - MilM
sw Ml -

. MW - unb kMiMNM
sehr gute Gemälde . Speiseseverice , Pozellan - ,
Bronze - und Marmor - Gruppen u , - mguren .
stlb . Besteckkafteu . gr . Anzahl Schmuckgegen¬
stände in Gold u . Silber , als Damen - und

Herrenuhren , Uhrketten . Ringe Broschen . An¬

hänger . Ohrringe . Schrelbmasch „ „mod . Per -

vieliälLiguugsavparat . Radio . Hor -Avvaiat .
Radium - Trinkbecher . Vita - lur -Beitrahlungs -

lamve . elektr . Heilapparak , Grammophon ,
Wäsche . Lüster u . Lamven . elektr . Staubsaug ..
Badeöfen . Gasherde mit Backofen . Küchen¬
herd . einzelne Küchenmöbel , Kaffenschranke .
Ladenregal mit Schränkchen . Ladentheke .

Samstag . 25 . April . nachmittags 3 Uhr

M 250 W IMI - SMe
eiWige iM AW 36 bis 39

22 «
"

ri
“

na6m . 3 - 5 Ubr , der Schuhe Frei¬

tag . den 24 . Avril , nachm . 3— 5 Ubr .

Taxator,beeid . u .öffevtl .

3ulni5jafleiÄn &
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

— e Größte u . vornehme Ausstellungssäle .

MMW - VelstWelmg.

Donnerstag , den 23 . April
10 Ubr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags im Hause

27 SvnmbM 6I1060 27
folgende Mobiliargegenstände , als :

1 Dorfelder -Billard m . Elsenb .-Bällen u .
12 Queues
1 schwarz . Pianino v . Mand , 1 Pianola
mit Rollen . Koffergrammophon . 1 Kassen¬
schrank

1 reichgeschnitztes Eichen -

Büfett , Danziger Barock
( 2,35 Meier ) , 2 Eichen -Auszugiischr , vier
Sveisesaal -Auszugttsche , 1 länsl . Tisch
( 3,30 Meter ) . Tische . Wiener Stuhle ,
Hocker . 1 gr . 4tür . Eisschrank . 1 zwertur .
Eisschrank , elektr . Heizkörver . Staubsauger ,
elektr . Lüster , Stehlampen , Spiegel , ein
Gemälde ( Hund ) v . Meyer -Elb,ng . Auf -

stellfachen . Perserbrücke , Gardinen . Kokos -

läufer . gutes Hutschenreuter - Porzellan ,
als : Teller , Platten , Schüffeln . Saucieren .
Bouillon - Tassen . Tee - und Kaffeekannen
ufro , Glasschalen . ca . 100 Bierbecher und
and . Gläser , große Anzahl sehr gute ver -

ftlb . Bestecke : Meffer . Gabeln . Löffel ,
Kaffeelöffel . Fischbestecke und sonst . Ee -
brauchsgegenstände . Haus - und Küchen¬
geräte uta .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Bestchtigung am Versteigerungstage von
8 Uhr ab . ,

unserer

Schlepper -

Karawane
Vorführung in Wiesbaden am
22 . April , ab 16 Uhr auf dem

Marktplatz .

MldttantareiblG .

Frankfurt/M . ,AdolfHitlerAnlage2

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 22 . Avril 1938 , norm . 11 Uhr

versteigere ick in Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 :

1 Herren - Fahrrad , 1 Nora -Radio . 1 Standuhr ,
1 RauchtUck . 1 Chaiselongue mit Decke u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung bestimmt .

Beutel . Obergerichtsvollzieber , Wielandstr . 6 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , d . 22 . April 1936 , mittags 12 Uhr
versteigere ick in Wiesbaden im Versteigerungs¬
lokal . Marktplatz 3 :

1 Personenwagen , Opel , 4/16 PS , bestimmt
um 15 Uhr dortselbst : 1 Stutz,lugel iMand ) . ein

Staubsauger . 1 Störungssuckgerät . 1 Mercedes -

Schreibmaschine . 1 Ladentheke 2 Warenichranke ,
1 Kückenschrank , 1 Waage mit Gewichten , 1 mit
neue Schnellwaage und 1 Geschansauto

össentlich meistbietend gegen VarEung .
Beck . Obergerichtsvollzieher . Kais .-Friedr .- Ring 60 .
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Handel

und Industrie Wirtschaflsteil
Landwirtsdiaa

Banken und Börsen

Die „ weiße Kohle
"

.

Noch steigerungsfähiger Ausbau .
Eine der ältesten Energiequellen der Menschheit , die

Wasserkraft , besitzt auch heute noch neben der Kohle und
dem Erdöl überragende Bedeutung im Energiehaushalt der
Welt . Die hier vorhandenen Energiereserven abzuschätzen ,
ist außerordentlich schwierig , da das Vorhandensein von
Wasserkraftvorräten keineswegs identisch ist mit ihrer wirt¬
schaftlichen Verwertbarkeit . Nach einer amerikanischen
Statistik verteilen sich die nutzbaren Wasserkräfte wie folgt
auf die einzelnen Erdteile :

Nordamerika 73 Mill . PS = 15,5 % ■
Südamerika 54 Mill . PS = 11,5 % :
Europa 58 Mill . PS = 12,3 % :
Asien 80 Mill . PS = 17,0 % :
Afrika 190 Mill . PS - 40,3 % :
Ozeanien 17 Mill . PS = 0,4 %

Der Ausbau der Wasserkräfte isk noch stark
steigerungsfähig . Er ist selbstverständlich am weitesten vor¬
geschritten in den technisch hochstehenden Ländern und da
wieder am stärksten in den Ländern , die wenig Kohle besitzen ,
wie beispielsweise Italien . So gut wie völlig unver¬
schlossen sind die riesigen Wasserkraftreserven Afrikas .
Hier ergeben sich noch gewaltige Möglichkeiten für einen
Staat , der nicht Kolonialwirtschaft im alten Sinn treiben
will , sondern der an der wirtschaftlichen Erschließung dieses
Erdteils für seine eigene weiße Bevölkerung Herangehen will ,
wie es z . B . Italiens Absicht ist .

Die nachstehende Tabelle gibt eine

Übersicht über die ausgebauten

Europa insgesamt rund
Italien
Frankreich
Schweiz
Deutschland
Norwegen
Schweden
Amerika insgesamt
USA .
Kanada
Asien insgesamt
Japan
Afrika insgesamt
Ozeanien

Wasserkräfte der Welt .

23,0 Mill . PS
5,7 Mill . PS
2,7 Mill . PS
2,3 Mill . PS
2,0 Mill . PS
2,0 Mill . PS
1,7 Mill . PS

22,0 Mill . PS
15,0 Mill . PS

6,7 Mill . PS
4,0 Mill . PS
3,6 Mill . PS
0,06 Mill . PS
0,37 Mill . PS

Man ersieht daraus , welche ungeheuren Aufgaben der
Menschheit noch harren . Eine auf die friedliche Erschließung
nur dieser Kraftquelle der Welt bedachte Weltwirtschaft hätte
hier Gelegenheit , für Jahrzehnte hinaus allen Menschen der
Welt Arbeit und Brot und einen erhöhten Lebensstandard
zu verschaffen .

Die Lage der deutschen Maschinen - Jnduftrie
im 1 . Vierteljahr 1936 .

Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird u . a . ge¬
schrieben : Die Anfragetätigkeit der Inlands -
kundschäft war im ersten Vierteljahr 1936 recht lebhaft
und erfuhr im März durch die Leipziger Frühjahrsmesse eine
weitere Steuerung . Auch die Auslandsanfragen
nahmen im März weiter zu . Der Auftragseingang ags dem
Inland lag im Januar nur wenig unter dem im Dezember
erreichten Höchststand des letzten Jahres . Im Februar stand
er , wie in der Regel in den

'
Wochen vor der Leipziger Messe ,

im Zeichen einer gewissen Zurückhaltung der Käuserkreise ,
um dann im März , wie schon die erhebliche Zahl von Ge¬
schäftsabschlüssen bei der Messe selbst erwarten ließ , erneut
zu steigen .

Der Eingang von Auslandsaufträgen war
gegen Ende des vergangenen Jahres sprunghaft gestiegen .
Einem leichten Absinken demgegenüber in den Monaten
Januar und Februar folgte im März ein erneuter stärkerer
Aufschwung . Die Tendenz eines Anwachsens der Maschinen¬
ausfuhr nach den Rohstoffe liefernden llberseeländern hält
im Zuge des Neuen Planes offensichtlich an . Die auf der
Leipziger Messe angebahnten Geschästsverbindungen und die
zahlreichen in der Zwischenzeit von den in - und ausländischen
Abnehmerkreisen verlangten Projektausarbeitungen lassen
eine weitere Auftragssteigerung für den deutschen Maschinen¬
bau in der nächsten Zeit erhoffen .

Der in das Jahr 1936 herübergenommene Auftrags¬
bestand ermöglichte in den meisten Zweigen der Maschinen¬
industrie eine weitere , wenn auch nicht erhebliche Er¬
höhung der Gefolgschaft . Die Arbeitszeit in
den Werkstätten hielt sich im Durchschnitt fast unverändert
auf rd . 48 Stunden in der Woche . Der Beschäftigungs¬

grad , gemessen an den von der Gesamtgefolgschast geleisteten
Arbeiterstunden , lag in den drei ersten Monaten des Jahres
zwischen 73 und 74 der unter Zugrundelegung einer
48stundigen Ausnutzung aller vorhandenen Arbeitsplätze er¬
rechneten Kapazität dieses Industriezweiges .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Infolge
der außerordentlich flüssigen Verfassung des Geldmarktes
zeigte sich schon in den letzten Tagen verstärktes Interesse für
verzinsliche und unverzinsliche Reichsschatzanweisungen .
Rach Ausverkauf der bisher zur Verfügung gestellten
Serie 3 % % iger Abschnitte per 15 . März 1937 erfolgte die
Begebung neuer Abschnitte per 15 . April 1937 zum unver¬
änderten Diskontsatz , desgleichen für die Abschnitte per
15 . Februar 1938 zu 3 % % eine neue ' Serie per 15 . März
1938 zum ebenfalls unveränderten Satz .

* Die Roheisengewinnung im Deutschen Reich betrug im
März 1936 ( 31 Arbeitstage ) 1250 552 Tonnen gegen 1172 908
Tonnen im Februar 1936 ( 29 Arbeitstage ) . Ärbeitstäglich
wurden im März 1936 durchschnittlich 40 340 Tonnen erblosen
gegen 40 445 Tonnen im Februar 1936 . Im März 1936 waren
von 174 vorhandenen Hochöfen 108 in Betrieb und 6 ge¬
dämpft .

Marktberichte .

Frankfurter Getrridegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 20 . April . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM, : Weizen
( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 216 , ( W 19 ) 220 , ( W 20 ) 222 , Roggen
( R 12 ) 176 , ( R 15 ) 179 , ( R 18 ) 183 , ( R 19 ) 185 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete . Hafer und
Futtergerste — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .45 , ( W 16 ) 28 .70 ,
( W 19 ) 28 .70 , ( W 20 ) 29 .05 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizen¬
futtermehl 13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 ( W 20 ) 11 .10 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 . 15 , ( R 18 ), 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen
( m . M .) 16 .30 , Erdnutzkuchen ( m . M .) 17 .85 . Treber 17 bis
17 .25 , Trockenschnitzel 9 .28 Großhandelspreis ab südd . Fabrik¬
station . Heu 7 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt
87- 8 .30 , ditto gebündelt 2 .80 — 3 .00 . Kartoffeln : Industrie ,
hiesiger Gegen 3 .50 , gelbfleischige , hiesiger Gegend 3 .40 ,
weiß - , rot - und blauschalige hiesiger Gegend 3 .10 RM . per
50 Kilogramm bei Waggonbezug , Frachtparität Frankfurt
et. M . Tendenz : ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 20 . April . Auftrieb : Rinder 337
( gegen 239 am letzten Montagmarkt ) , darunter 58 Ochsen ,
50 Bullen , 161 Kühe , 68 Färsen . Kälber 494 ( 208 ) , Schafe
22 ( 27 ) , Schweine 4814 ( 2910 ) . Notiert wurden pro 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 ( am 14 . April
45 ) , b ) 41 ( — ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) . Kühe : a ) 40 - 42 ( 40 bis
42 ) , b ) 34 — 38 ( 35 — 38 ) , e ) 27 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 24 — 25 ) .
Färsen : a ) 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber : andere a ) 73 — 75
( 73 — 76 ) , b ) 63 — 72 ( 67 — 72 ) , e ) 55 — 62 ( 58 — 66 ) , d ) 40 — 54
( 45 — 57 ) . Hammel : b ) 2 . Weidemasthämmel 48 ( 46 — 48 ) .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . — ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 50
bis 51 ) . Sauen : g ) 1 . 54 — 56 ( 54 — 56 ) , g ) 2 . 44 — 52 ( — ) .
Marktoerlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber : Hämmel und Schafe rege , ausverkauft , überstand :
308 Schweine . Erotzmarkt für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung : 654 Viertel Rindfleisch , 85 ganze Kälber , 17 ganze
Hämmel , 344 halbe Schweine , 1 Kleinvieh . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen - , Bullen - und Färsen¬
fleisch nicht notiert . Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 , e ) 54 . Kalb¬
fleisch : b ) 95 — 105 , c ) 85 — 95 ( am 16 . April 90 — 95 bzw .
82 — 90 ) . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höch¬
ster Preis 75 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter
70 — 75 ( 75 ) , Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf : Rind¬

fleisch lebhaft , ausverkauft . Kalb - und Schweinefleisch
ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 21 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : F e st . Der . Aktienmarkt fetzte heute seine Be¬

festigung fort , da erneut Kunidschaftsaufträge vorlagen ,
denen Angebot fast nicht gegenüberstand . Infolgedessen hielt
sich auch das Geschäft allgemein in engen Grenzen . Durch -

jchuittlich hoben sich die Kurse um 1 % ; im Verlaufe konnte
sich dieser Satz aber nicht immer voll behaupten , da ange¬
sichts der Geschäftsstille die Kuli sie etwas realisierte . Stär¬
kere Veränderungen wiesen auf : Zement Heldelberq 14i z
( 138,5 ) , Feldmuhle Papier 128,5 ( 125,5 ) , Metallgesellschaft
123,25 ( 121 ) . Andererseits Mans selber Bergbau 1395
( 143 ) und Chads A bis C 353 bis 352,5 ( 356 ) . Der variable
Rentenmarkt lag bei kleinen Veränderungen uneinheitlich
Fest waren zertifizierte Dollarbonds und Reichsbahnvor

'

zugsaktien . nduftrieobligationen , Liquidationspfandbriefe
und Stadtanlethen notierten ungleichmäßig . Schweizer
Bahnanlsihen waren weiter fest . Im Freiverkehr notierten
neue Türken 2 bis 3 % höher . Tagesgeld unverändert 2 *4 % ,

Berlin , 21 . April . (Funkbericht . ) Tendenz : Aktien
feit , Renten still . Bei weiter anhaltenden Publi -
kumskäufen setzte die Börse die mit Wochenbeginn aufge¬
nommene Befestigung weiter fort . Da abgesehen von
einigem Material , das der berufsmäßige Börsenhandel aus
Glattstellungen Hergatz , kaum Angebot vorhanden war
konnte der in verschiedenen Werten vorhandene Bedarf
z. T . wieder nur unter Schwierigkeiten befriedigt werden .
Diese Materialknappheit hatte wieder kräftige Kurssteigs¬
rungen zur Folge . Meinstahl fetzten 1 , Hoe 'sch und Max -
Hütte je % , Klöckner % und Bereinigte Stahlwerke % %
höher ein . Eine Ausnahme bildeten Härpener mit % % und
Mansfelder Bergbau , die eine anfängliche Einbuße von
2 % später zur Hälfte wieder aufholen konnten . Don Vraun -
kohlenaktien sind Eintracht mit + V/2 % , von Kaliwerken
Aschersleben mit + % % $ u erwähnen . Farben wurden zu¬
nächst % % höher mit 164 % bewertet , zogen aber sogleich
weiter um % % an . Harburger Gummi wurden erneut
1 % höher bezahlt . Von Elektro - und Tarifwerteu fielen
Deutsche Atlanten mit + 1 % , Lahmeyer und Akkumulatoren
mit je + 1 % , Dessauer Gas und RWE . mit je + % % auf .
BMW . wurden erneut % % höher bewertet , auch Daimler .
Schubert und Salzer waren um 1 % % erholt , Rheinmetall
Borfig um 1 % . Interesse bestand für Metall - und Bau¬
werte . Bemberg konnten eine 1 Mge Erholung verzeichnen ,
Stöhr Kammgarn ,zogen weiter um 1 % art . Von den
übrigen Märkten sind noch Aschaffenburger Zellstoff mit
minus 1 % , Engelhardt mit + 1 , Allgemeine Lokal u . Kraft
mit + % , Reichsbank sowie Braubank mit je + % als kräf¬
tiger verändert zu nennen . Am Rentenmarkt setzten Reichs -

altbefitz mit unverändert 111,60 ein , ebenso wurde die Um -
schuldungsanleihe unverändert mit 87 notiert . Mexikaner
wurden etwas höher notiert . Blankotagesgeld erforderte
unverändert 2 % bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 21 . April ; D1TB.-Telegraphische Auszahlungen für
20. April 1986 , 2t . April INS

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . 1 ägypt . £ 12 585 12 .615 12 .585 12 .615
Argentinien - » 1 Pap .-Peso 0 . 682 0 .686 0 . 682 0 .686
Belgien . . . . 100 Belga 42 .09 42 . 17 42 .07 42 . 15
Brasilien . . - - . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 .141
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .473 2 .477
Dänemark . . 100 Kronen 54 .86 54 .96 54 .86 54 .96
Danzig . . - . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 .285 12 .315 12 .285 12 . 315
Estland . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . . . 100 Fr . 16 . 395 16 .425 16 . 385 16 .425
Griechenland 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .76 169 . 10 168 .76 169 .10
Island . . . 100 isländ . Kr . 55 .09 55 .21 55 .08 55 . 21
Italien . . - - . . 100 Lire 19 .60 19 .64 19 .60 19 .64
Japan . . . - - . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien - . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 . 80 .92 81 08
Litauen . . - . . 100 Litas 41 .89 41 .97 41 .89 41 .97
Norwegen . . 100 Kronen 61 .73 61 .85 61 .73 61 .85
Oesterreich - - 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen - - . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . e . 100 Escudo 11 . 145 11 . 165 11 . 145 11 . 165
Rumänien . - - . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .32 63 .44 63 . 33 63 .44
Schweiz . . e . . . 100 Fr . 81 .05 81 .21 81 .03 81 . 19
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .94 34 . 10 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 . 275 10 .295
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 . 976 1 .980
Ungarn . . . 100 Pengö ■ —— . ______
Uruguay . . e 1 Gold .-Peso 1 . 164 1 . 166 1 . 169 1 . 171
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .487 2 .491

Steuergutscheine .
118. 4 . 36120. 4. S6 I 118. 4. 36I2O. 4. 36

...... 1934 103 .25 103 . 50 1937 111 .37 111 .37

...... 1935 107 . 25 107 . 25 I938 111 .25 111 .25
• • • • • • 1936 111 . 25 | 111 .25 | Verrechnungs -Kurs j108 .88 :108 .80

Kursbericht des Wiesbadener TagblaUs .

Rhein - Main - Börse 4. so
n ■ 1Q 4 Qi: A QQ K4. H Tlrhl, , V ^ .41 . . . QC . . .Banken 18. 4. 36 20. 4. 36 Elekt -Licht u .Kraft 141 .25 141 —

Enzinger Union . . 109 .50 109 .25
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

73 .75
127 25

91 —
89 .50

74 .25
127 .50

91 .50
88 .50

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . ,

88 .63
60 —

163 75

87 .88
60 —

164 .50D . Eff .- u . W .-Bank 84 — 84 .— Feinmechan Jetten 81 .75 82 .—
Dresdner Bank . . 92 . 75 92 50 Felten &Guilleaume 123 .— 124 ' 37
Frankf . Hyp . Bank — - 92 88 Gesfürel . . 132 .25 132 . 50
Ftälz . Hyp .-Bank . 84 .75 84 .50 Goldschmidt Th. . 109 .50 110 —
Reichsbank . . . . 181 .75 132 . 50 Gritzner Masch . . . 29 . 25 29 .25
Rhein . Hyp .-Bank 132 - 132 .25 Grün & Bilfinger . 222 — 228 .75

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . — 86 .—

B14 .75
$ 15 .75

Harpcner . . . . .
Henninger Brauerei

122 —
114 —

122 .25
115 —

14 .88
15 .37

Hapeg .....
Nordlloyd . . . .

Hindi . Auffermann
Hochtief .....

120 .—
121 .5Q

117 .—
123 .25

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

115 .25 116 . -
172 .—

189 . 25 Inag Erlangen . ■, 52 .50 52 .50
Junghans Gebr . . .Aku ....... 49 . 50 50 — 86 .13 ———-

AEG . Stammaktien 35 . - 35 .50 Kalichemie . . . . 136 . 50
Aschaffenb . A .-Br . 114 .50 115 .— Kali Aschersleben 128 .75 128 .50

„ Zellstoff . . 91 .25 Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . .

—-——
Bad .*Masch . Durl . , 91 .75 93 .50
Bast , Nürnberg . . 195 .50 195 .50 Knorr Heilbronn . 203 .— 203 .—
Bayer Spiegelglas . 37 .25 37 .— Konserven Braun . — .— 71 .25
Bemberg . . . 81 .63 83 — Lahmeyer & Co. . 136 .75 ———
Bremen -Besigheim . Laurahütte . . . . 22 — 22 .75
Brown,Boveri & Co . — — L,echwerke . . . . ----.---- 105 —

151 .-Buderus ..... 101 .75 102 63 LindeEismaschinen 151 .—
Cem ent Heidelberg

Karlstad t
138 .— 138 .50 Lokom . Krauß . . •

Mainkraftwerke . .
101 —

92 .—
101 —

93 .—
Xi G . Chern . Basel . 204 . 50

Mainzer Aktien -Br * 68 .50
1— 130000 . .
130 001 ab . .

200 . — Mannesmann . . ' 86 . 7 b 86 .50 .
157 .— 158 . 50 Mansfelder Bergbau —•—

Chem . Albert . . . 112 . 75 112 — Metallgesdlschaf t . 121 .— 121 —
Chade ...... 349 .— 355 .— Miag Mühlenb . . . 89 .—
Daimler -Benz . . . 102 .75 103 .25

118 .88
Moenus ..... 88 .88 88 .75

96 .50 96 .50
117 .50 H7 .50

Deutsch . Erdöl . . 116 .88 Motoren Darmstadt
Dtsch .Gold u .Silber 231 — 231 .— Neckarw . Eßlingen
Deutsch , Linoleum 169 — 169 .— Xordw . Kraft . . -

Dyckerhoff &W idm , 131 . 50 133 .50 Park -u.Bürgerbräu 116 . 5V 116 .50
Eichheum -Werger . 92 .75

128 .25
92 .75

129 .75
Rh .Braunk . u Brik . 229 .50

131 .-
230 __
132, -BektteUcfer .-Gea ,

18 . 4. 36 20. 4. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemeus -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

— -—
122 . 37
107 .25

71 .—
127 . 25

172 13
88 . 50
52 .75

139 .—

137 .—
128 .13
107 . 50

71 —
129 —

172 —
88 .50
t 3 .—

138 .50

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

104 ^-

Ä —
8 -. 75

140 .—

127 2̂5
41 .25

131 .—

201 .—
*

104 —
121 —
123 —

86 —
140 —

128 5̂0
41 .50

134 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

.. .. Ver .
196 .—
252 .—

1.
1

1
1

Mannheimer Vers . . — .— — .—

Renten
5•/, Reichsan 1. v . 27
51/*•/ • Yonganleihe .

100 . 63
103 —

100 . 63
103 —

Anl .-Au *l . (Ältbes .).
4e/eSchutzgebiet . 13
4' /«7 .Wiesb .Stv .28
* /••/ . Pr .L .Ffbr . 19
4V.7 . „ „ 10
4' /,7 . „ „ 21
4>/, ' /. „ Kom . 20
4■/, •/ . „ „ 6

'
16

*
70

90 __
97 __
97 —
97 —
94 . 75
94 . 75

111 . 63
10 .70
90 .50
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75

4Vie/ . N .Lb .Gold 1
47 . “/. „ .. 2

„ „ 3

97 .75
97 —
96 .75

97 . 75
97 —
96 .75

4*/ .7 . . 8, s , 10 96 .75 66 .75

18. 4. 36 SV. 4. 36

91 50 93 .50
130 .75 131 —

22 .75

86 .37

121 .88 122 —

Salzdetfurth

20 .50 21 .75
89 —

134 ,
136 .63 103 .88

129 ,

131 . 50
119 . 13

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff WaJdhof .

35 .25
127 .75
131,75

169 .75
136 .50
126 —

23 .75
96 .50
87 . 13

169 .50
135 —
124 . 63

Schubert & Salzer .
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoUberger Zink .

Thüringer Gas ,
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

127 .88 128 . 13
127 .75 129 —

164 —
36 .25

127 .75
133 . 50

Klöcknerwerke .
1/ahmeyer & Co.
I ^ urahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlans . Kohle .
Oberschles . Koks .

18. 4 . 36 20. 4 .36

127 .75 128 .25
80 .75 81 —

229 .88 230 —
130 .50 131 .25
121 .88 iss _

84 . 88
182 . 25
128 .75
140 . 50

90 —
163 .37
125 . 63
122 . 50
131 .75
109 .75
138 . 88
154 .—
122 .25

96 . 13 Kolonial
Otavi Moen

103 .63
111 .50
126 25
355 .—
180 . 25
177 . 50
103 .25

143 — 142 —Mansfeld . Bergbau . ;
Masch .-Bau -ünt

35 .75
92 .50

110 . 88
129 —

82 . 50
130 —
126 —
119 —
198 —

102 —
111 .50
126 . 25
350 .—
181 . 25
178 . 25
102 . 50
111 . 50
130 .25

35 —
91 —

110 .88
126 .75

82 —
129 . 50
125 —
119 50

Renten
67 . KrappObfigat .

— 200
133 .50 — .

85 .50 86 .
146 . 50 147 .

—.— 189 -
— 143 —

131 .50 132 —
137 75 138 .37
104 .75 106 —
183 .88 184 .50
117 .50 119 .25

88 .13 89 —

121 .25 12125
— .— 59 .75

187 .25 187 .75

Ith . Braunk . n.Brik .
„ Elektr . Marmh .
. Stahlwerke . ,
» -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .

85 —
182 . 50
129 .25
141 50

95 .50
164 13
127 —
123 .75
132 25
110 .25
138 .50
158 —
124 .50

97 —
115 .75

89 —
173 .-

18. 4. 36 20. 4. 36

4‘/,,/ . N .Lb .GoId 11
4' /, ' / . „ „ 6,7
4 „ 12, 13
4■/, •/. . .. 4-5
SV. ' /. „ ,. U .

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

96 . 75
96 .75
96 .75
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .100 .88 100 .88 Bemberg .....

4' 1,•/, „ G.-Kom .l
4' 1,’!. , ,. 5
4' 1,‘1, . 6,7 . 8
4' 1,’l. » „ 2

83 .75
93 .75
93 .75
93 .75

93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75

J . Berger , Tiefbau
Berlia -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

47 ."/. . „ 9, 10
47 .7 . .. 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 . 75
93 .75

114 .37

93 .75
93 .75

114 .75

Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . •

do . ohne Ausl . .— - «— Chem . Hevden . i
I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere .
y/eRum .vereinh .OS
47, ' /. » „ 13

131 —

0 8̂5
45 .50

132 . 25

1 .—
45 . 50

6 .63

Chade . I . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . i

47 - „
4®/e Türk . Bagdad I
47 .7eUng .St .-R .14

9 .—
8 . 13

9 —
8 .25

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . a

4e/e Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

8 .20 8 .20
8 .10

Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .

Berliner Börs <
Ban ken

Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

127 .25
112 —

91 —
88 .5g
92 .7b

182 .25

113 .50
135 .25
125 —

14 .75
27 . 25
15 .68

128 —
110 . 25

91 . 50
88 .50
92 .50

183 —

114 .50

125 1̂3
14 .88
28 .37
15 .63

Elektr . Lief .-Ges . .
Elckt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . } . 4
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr , .
Harburg Gummi •
Härpener . . . . «
Hoesch . . . . . s
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... .

188 .75
49 .75

188 .75
50 .25

Use -Bergbau . . 5
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben ;
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Packung 0,50 UM. mit dem Bad 1.- RM.
IN AUlN AP0THCKlHv .M06 £ RieH
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Möbel - Reichert5
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25

5
5
5
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5
5
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19
56

Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreichs -Darlehen ,

EWftW
WpWllWll

15
$6

M
53
77

Antiquarische
NOTEN

grölte Auswahl

6_
0

beseitigt

sicher

schmerzlos

radikal

QMqmmmui
Bahnhofstr . 8

F . 22467

le¬
rn
US
:r ,
rf
n .

zu nachten gesucht , Bed . brauerei -

srei . mit gröheren Kellerraumen ,
evtl . beit . Apfelweinkelterei . in
Wiesbaden oder näherer Umgeb .
Angebote unter S . 633 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

$ aö WlvOM
In welch , arisch .
Kurbeim ( Hotel )
erhalte ich sorg¬
fältig bereitete
Diät nach Dr .
Bircher -Benner ?

Sofortangeb .
Gottschalk .

Solingen II .
Frankenstr . 38 .

Porz . -Kristalle
Wiesb . Besteck¬

sabrikation
Weiler L Co .
Kirchgasse 27 , II

Kein Laden .

Suche für meine
Tochter . 31 3 . ,
äuh . tüchtig im

Haushalt und
tadelloser Ver¬
gangenheit . bess .
Herrn in gesich .
Position zwecks

Heirat
kennen zu lern .
Gute Aussteuer
(und Vermögen
Vorhand . Ausf .

Angaben er¬
wünscht . Ges .

Zusckr . u . A . 881
an Tagbl . - Verl .
Str . Diskretion
verlangt und ?u =
gesichert .

Portugiesischer
Unterricht von
Portugiesen ( in )
gesucht . Angeb .
unter D . 635 a .
Tagbl .- Verl .

Billige
Gutes

V verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be-

83 klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

fähigk . klar zu denken , Bemütsverstlmm ., auch harnaussch .

Zefir - und Zwirn - Qualitäten für

das sommerliche Sporthemd , in schönen
Dessins , 80 cm br „ Mtr , -98 . ,7z - . 68

Popeline für das praktische Oberhemd
in schönen Streifen u . Karos , 80 cm breit

Mtr . - .98 - . 78

Popeline für das aparte Oberhemd

in dunklen Farben , modernen Streifen u .
Karos , 80 cm breit Mir . 1 .65 1 .45 1 . 25

Hühneraugen , eingew . Nägel entf .
schmerz - und gefahrlos ab 1 RM ,

Kosmet . Inst . Gronau ,
Wilbelmitr . 60 . Teleobon 23917 .

■ Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , für den erhebenden Gesang des Berg -

kirchenchores und für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Fries beim Heimgänge
unserer Mutter

Frau Auguste Blum , geb . Joh

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen

Dank . Familie Heinrich Blum
und Anverwandte .

Wiesbaden , den 21 . Avril 1936 .

Kindern ^
Eta tadell . Zust . ,
■ für 18 RM . vk .

Ädlcrstr . 64 , 3 r .
Imftandshalb .

billig zu verk .
em . Badewanne .
Tcvvich . 350/400
deftr Zuglampe

nukb .- voliertes
Bett mit vrima
Rohhaar . Biebl .
Mchelsberg 26

M - Wler - Mkänfe I

W . - Biebrich .

Elisabeth Feldes , geb . Roos ,
Ehefrau . 60 Jahre . Weinberg -

strahe 8 . 19 . 4 .

Dr . Kiclnldfc
Webergasse 3 .

5
0
3

& . TU »

Adelheidstr . 28
F . 24231

Uühneraugen
llornhaut

Nr . 109 . Seite 11 .

Mercedes
Tnp Nürburg . 16/80 , sieuer -

kei . Niederrahmen . Pullman¬
limousine , in erstkl . Verfass .,
weg . Abreise billigst .abzugeb .
Ang . u . F . M . 1105 an Ala ,
Frairkfurt/M ., Kaiserstr . 15 .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme

beim Sinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen

Den Freunden und Bekannten unserer

lieben Tante und Patin

graujoOonnoDM * .

geb . Volz

die Mitteilung , dah diese am 20 . Avril ,
vier Tage nach dem Sinscheiden unserer

lieben Mutter , sanft entschlafen ist .

Familie Heinrich Blum .
» Kastellstrahe 5 , 1 .

Wiesbaden , den 22 . Avril 1936 .

Die Einäscherung auf dem Südfriedhof

findet am Donnerstag , den 23 Avril .
11 Uhr statt . - Von Blumen - und Kranz¬

spenden bitten wir abzuseben . 4168

36
17
!5
10

Todesfälle in Wiesbaden
Josef Vogt . Postmeister a . D „

83 I . . Oestricher Str . ,17 . 117 . 4 .
William Clause , Chemiker . <6 I . ,

Parkstrahe 5 , t 17 . 4
Konstantin Langer , Kauimann .

75 I . , W .- SchiersteiN , t 17 . 4 .
Anton Ombover , ObervosMassner

i . R „ 61 Jahre . Wmkeler
Strahe 4a , t 18 . 4 . .

Theobald Lemgen , Maior a . D . .
72 Jahre . Rheinstr . 92 . t 18 . 4 .

Therese Nattermann . geb . Sell ,
Wwe . , 73 Jahre , Selenen -

strahe 1 , F 19 . 4 .
Julius Kranz . Rentner . <9 Jahre ,

Stiftstrahe 21 . t 19 . 4 .
Anna Neugart , geb . Strobl . 62 I .,

Nettelbeckftrahe 16 . + 19 . 4 .
Heinrich Kamme . Ober - Tele -

gravbenleitungsamieher . 60 3 .
Franziska Weil . Büglerin . 20 I . .

Goebenftrahe 32 , t 19 . 4 .
Johanna Debus , geb . Bolz .

Witwe . 72 Jahre . Kaftell -
strahe 5 , t 20 . 4 .

WtWer
mieten Autos b .

Maurer
« . Segmann ,
Moritzftr . 50 .

Teleobon 25584 ,
Neuanfertigung

llmarbeiten
eleganter

Nmenljöle
E . Ostertag ,

Bismarckring 24

k Billiger Lospreis !

I Günstiger Spielplan !

etwa 43
°

° aller

Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :
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n -
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u -
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u -
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en
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Einzelmde !

| EimiWngen
Kunftgegenst . ,

Tevviche . Bade¬
einr . . Oefen ,

Serbe . Büro - u .
M Geschäftsinoent .

u . Eelegenheits -
V kaufe jeder Art .

Kommission .
B . Vermittlung ,

Tausch .
Barvorschüsse .

Kauf durch
Emil Kiaover ,

r Ausstellsäle
- I . Webergasse 37 .

M Tel . 28627 .

ie
e -
r -

,5
-st
1,5
le
ch.
x-
fe
er
en
y

Wiesbaden ( Rheinstr . 92 , P . ) , den 20 . April 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23 . April ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt Das

Exequienamt ist am gleichen Tage vormittags 9 Uhr

in der St . - Bonifatius - Pfarrkirche .

ÄGoldene
Medaille

'
der Beweis , dass gurt ’ ihre LM

WÄ U/WUnreinigkeiten durch Dr.DruckreySĈ
JB Drula Bleich wachs <

restlos beseitigt werden CM125fr<<>)
Nur in Apotheken erhältlich

Best . : Sehützenhof - Apotheke ,
Viktoria - Apoth . , Oranien - Apoth .

Beachten Sie bitte unser Fenster !

Krüger & Brandt

Schwere
Herrenzim .

Lampe
( mögl . ge¬
schnitzt ) , sof .
zu kauf . gef .

Tel . 25698 .

37 6 . - 12 . - 24 . - KM

Amtliche Pläne kostenlos , Listen
und Porto besonders .

Spielbeginn : 24 . April /
G . Broncesigur
a . d . Industrie
zu k. ges . Ang .
u . I . 635 T .- V .

Popeline für Pyjamas , feste Ware , in

schönen modern . Streifen , 80 cm breit ,

Mtr . 1 .65 1 .45 1 »25

Popeline f .Pvjamas , hochwert . Quali¬

täten , i . schön .Farbstellungen u .neuest .

Dessins , 80 cm breit , Mtr . 2 .25 1 . 95

Brauerei
im Gebiete Gau Koblenz/Trier
beabsichtigt ihren K3tw

AM - AMM
zirka 3000 hl Jahresverbrauch , an
Fachmann mit ausreichendem Be¬
triebskapital zu verpachten .

Kurz geiahte Bewerbungen
müssen Benennung von Lokal .
Ort und Zeit bisher geleiteter
Betriebe enthalten . Darüber
hinaus sind erwünscht Angaben
über Alter , Familienstand und
Kautionsfäbigkeit . Bewerbungen
unter A . 890 an Tagbl . - Verlag .

sagen wir unseren herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Romberg

für seine trostreichen Worte am . Grabe ,
der Schwester Auguste für ihre liebevolle

Pflege , allen , die ihm bei feiner Krank¬

heit beigestanden haben , für die Kranz -

und Blumenfvenden und die ihm das

letzte Geleite gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Sammer , Wwc .
August Sammer , Vater
und alle Angehörigen .

W .- Dotzheim , den 20 . Avril 1936 .
Obergasse 37 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen . Samstag ,
18 . April , abends gegen 11 % Uhr meinen innigstgeliebten

herzensguten Mann , unseren lieben treusorgenden Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Theobald Lemgen
Major a . D .

nach kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlvorbereitet durch einen christlichen Lebens -,
wandel

’
und gestärkt durch die Tröstungen der kathol .

Kirche , im fast vollendeten 73 . Lebensjahr zu sich in

die Ewigkeit zu nehmen .

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Maria Lemgen
Ernst Lemgen , Oblt . a . D . , u . Frau

Theo Lemgen u . Frau

Ursula Lemgen .

Stoff « An gebot
für Oberhemden , Sporthemden u . Pyjamas

Popeline für das vornehme weiße

Oberhemd , in feinfädiger Qualität ,

80 cm breit , Mtr . 1 .50 1 .25 - . 98

’

Radio
3 Röhren . Nora ,
mit eingebaut .

i Lautsprecher , f .
30 RM . zu verk .

Radio - Theis ,
- Nerostrahe 30 .
M Tel . 25677 .

Modernes

Wim
= Eicke m . Nuhb . ,

einige

■ WIL
I Ausziehtische ,

Stühle
F mit Stoff - und

L Lederpolster
r verk . preiswert

immito
l Kl . Kirchgasse 4
t tt . Mauritiusvl .
es — ----- ----
r Neue moderne

| WltS
1120 11. 145 Ml .
M Ausziehtische ,
f Lederstühle , kpl .

Sveisezim .
E billigst . Zahl . -

k Erleichterung .
Ehedarlehen .

| O . Kannenbergs

Mölel - Elaie
E Schwalbacher
| Strahe 73 , über
M Michelsberg .

k Eebk . WaW .
E ( 1 - und 2bett .) ,
U Schränke , Tische ,
t Stühle , Couche ,
E Anrichte , Feder -
M detten u . Kissen ,
| Matratzen
t Bill , zu verkauf .
V O . Kannenberg ,
E Schwalb . Str . 73
Mlib . Michelsberg
' eeee » eee < »
1 fielegenheitskauf
i 2 saubere Holz -
F betten , fast neu .
t Stahlrahmen , a .
t einz . . ä 15 Mk „

U guter 2tür .
Kleiderschrank ,

r 25 Mk „ 2 gute
l n .uhb . - p . Nacht -
1 Usche mit weih ,
e Marm . 10
1 » merik . Eichen -
V . Rollvult
; rm Auftr . billig
! abzugcben ,
I Peter .

E Dreiweiden¬
straße 6 , Part . ,

p Möbeltransv . -
Mk ' Geschäft .
s — — 9 — —

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

Balkon -Blumenkasten
nach Maßangabe , in allen Größen

sowie Anstrich , sehr stabil .
Fuchs , Kiltensabrik ,

Dotzbeimer Str . 75 . — Tel . 25825 .

Große Posten

billige Bestecke
( auch Holz ) für
Masiensveisung

gesucht . Schrift ! .
Ana a . Prehler ,
Friedrichstr . 37 .
Anzug , kl . Fig . ,
a . g . Sause , zv
kauf . aef . Ana
O . 62 » T .-Berl
Suche modernen

Radio -Avvarat
( Eelegenh .) zu
kauf . Ana . unter
M . 634 T .- Verl .

Eutcrbalt .
Kleiderschrank

weiß oder vol ..
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . int
Taabl . -Vl , Vc

Gaststätte
ersten Ranges K383

verbunden mit Bierausschank , an
Fachmann , der Erfolge in Kucke
und Keller neben ausreichendem
Betriebskapital nackweifen kann ,
zu verpachten . Bewerbungen

von 10 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
1.Rheinstr . 41

Gebrauchte
Schreibmasch .

i . all . Preislag .
W . Grase .

Ecke Schillerpl .
Reparaturen .

Gute Näbm . 38 .
I . Lumb , Fried -
richstr . 29 , 1 r .

4/23 PS
Hanomag -Lim .

Eanzstabl .
6/30 PS

Wanderer - Lim .
Eanzstabl

8/40 PS Wand ,
steuerst . , offen ,

verk . Kostina ,
Idstein .

Televbon 278 .

Wanderer -

Motor - Fahrrad
98 ccni

sehr gut erhalt . ,
preiswert im

üluftrag zu vk .
Fabrrad - Klauß ,

Wleichstrake 15 .
Tel . 24806 .

Goebenstraße 32 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachm . 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

«Sddjwinäigteit
ift leine fj & eecei

Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener

Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit

Spannung erwartet wird . Wer

schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

TÖiesBaöenet Tagblatt
sind billig und ersolgver - XpX
bürgt .

6 ' 25 Adler
z . Ausschlachten
und Anhänger

bergest , aus ob .
Typ . gesucht .

Ovfermann ,
Wilbelmsir . 44 ,

Gartenbaus .
Televbon 23346 .
Damen - Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Tel , 28043 .

Glue eiieme
toöetope
ca . 3 Mtr . bock ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 635
an Tagbl .- Verl .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Bedenk¬
blätter , Kranzschleifen drucke

LScheflenbere ^ Hofbodidniekerel

Wiesbadener Tagblatt

Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe
Tochter

Franziska Weil
wohlversehen mit der letzten heiligen
Oelung , sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Weil u . Frau , geb . Flick
Rudolf Hill u . Frau , geb . Weil .

vorn
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Bekanntmachungen

Die feierliche Vereidigung in Berlin

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbcitsdank .

Seite 12 . Nr . 109 .

Zu seinem 200 . Todestage , 21 . April 1936 .
33011 Generalleutnant v . Cochenhausen , Präsident der Deutschen Gesellschaft für Wehrpolitik urtb Wehrwissenschaften .

„ Prinz Eugen ,
der edle Ritter .

"

Das Leben für eine große Idee .

Achtet die Vergangenheit .

Den herrlichen Erinnerungen an das alte Nürnberg
reiht sich würdig an das Neue , das Werdende . Der Führer
baut nicht um des Neuen willen unter Verachtung aller
Tradition , er setzt nicht Kubikgebilde neben Baudenkmäler
der Renaissance , der Gotik . Alles , was er schafft , atmet
den Gei st des Gei st es unseres Volkes . Besonders
an euch , HJ .- Führer und VdM .- Führerinnen , ist es , die
Achtung vor dieser Tradition auf die Kommenden , auf die
Jugend zu übertragen . Habt Achtung und lehrt Achtung
vor dem vielen Großen , das wir der Vergangenheit ver¬
danken und das der Achtung wert ist .

Der Nationalsozialismus ehrt bewußt die Tradition .
Der haßerfüllteste Gegner des Nationalsozialismus ,

der Bolschewismus , verneint die Werte der Vergangenheit ,
verachtet die Tradition . Der Bolschewismus ist die Wurzel¬
losigkeit . Wir wollen aber nicht , daß unser Volk abstirbt ,
und deshalb haben wir dafür gesorgt , daß der Bolschewis¬
mus nie wieder Fuß faßt in Deutschland . Die Sicherheit vor
der geistigen Infektion durch den Bolschewismus ist die
große geistige Erziehungsorganisation der Nation : die
nationalsozialistische Bewegung .

Das deutsche Bolk hat Adolf Hitler am 29 . März ge¬
dankt . Es hat ihm gedankt durch eine Vertrauenskundgebung ,

Es folgt die dritte Epoche von Eugens kriegerischen
Taten : Der neu entbrennende Krieg gegen die Türken .
1716 schlägt er das feindliche Heer bei Peterwardein und
erobert — wie es in dem bekannten Soldatenliede heißt —*“ *" ~

wad "
. Der Kaiser gewinnt durch

ganz Ungarn und den Nordteil

sich für zu schwach hält . Wehe aber dem , der schwört und
seinen Schwur bricht . Bedenkt euch nun : Wir kommen
zum Eide . Ihr leistet ihn bei den Wächtern der Idee an
den ehernen Sarkophagen der Tempel . Sprecht ihr und
in allen Gauen des deutschen Vaterlandes mir nach : „ Ich
schwöre Adolf Hitler unerschütterliche Treue . Ich schwöre |
ihm und den Führern , die er mir bestimmt , unbedingten
Gehorsam ." Die Eidesleistung ist geschehen : Dem Führer

Adolf Hitler Sieg -Heil !

Dr . Goebbels im Sportpalast .
Berlin , 20 . April . Wie im ganzen Reich , so fand auch an

den beiden größten Versammlungsstellen Berlins in der
Deut , chl andhalle und im S p o r t p a l a st . am Abend

Geburtstages des Führers die feierliche Vereidigung von
41418 politischen Leitern der Partei , Eauwaltern der
Gliederungen und anaefchlofsenen Verbände , sowie HI . - ,^ ungvolk - Fuhrern und BdM .-Führerinnen statt . 2m Sport -
palast

^
wurden mehr ' als 17 000 und in der Deutschlandhalle

rnni ) 23 000 vereidigt . Die Feier im Sportpalast erhielt ihre
befeuere Weihe durch eine Rede des Gauleiters
j° r - G o .e b b e l s , der vor dem Vereidigungsakt noch einmal
1,1 ttufruttelnben Worten auf die Bedeutung dieses Tages
und dieser Stunde hinwies .

a

Führer und Partei .

„ Diese Bewegung
"

, so betonte Dr . Goebbels , „ ist ja des
Führers ureigenstes Werk , ein Werk , das er schuf , um damit
dem deutschen Volk seinen inneren Frieden , seine politische
Linheit und dadurch auch seine außenpolitische Freiheit zu -
ruckzugeben Der Führer ist für uns der Inbegriff der
nationalen Wiederauferstehung unseres Volkes geworden .

Acan hat oft versucht , den Führer und seine Bewegung
auseinanderzureden . Das war ein untauglicher Versuch am
untauglichen Objekt ! Der Führer hat auf diese Versuche auf
dem Parteikongreß des vergangenen 2ahres die klare Ant¬
wort gegeben : „ Die Partei und ich sind eins !"

Dr . Mlebbels setzte sich dann mit denen auseinander , die
sich anmaßen , verächtlich von den „ kleinen Hitlern

"

zu reden . „ Diese Männer "
, so erklärte er unter stürmischem I

Beifall , „ haben vor diesen Kritikastern mindestens das i
voraus , daß sie mehr Arbeit , mehr Verantwortung und mehr 1
Pflichten auf ihre Schultern laden .

Die Partei ist heute die größte politische Orga - |
nisation , die man in Europa kennt . Wo gäbe es 1
in einem anderen Lande eine Organisation , die sich mit ihr |
messen könnte ! Daß sie gut durchorganisiert ist , liegt in der 1
Natur der Sache . Was wir tun , das tun wir nämlich H
gründlich . Diese Partei führt den Staat durch ihre Menschen . 3
Sie ist ein Führungsorden im besten Sinne des Wortes .

" i

Auf die Eidesleistung übergehend , betonte Dr . H
Goebbels , daß der Eid auf den Führer nicht etwa auf Zeir ]
abgelegt werde , sondern daß er ein Lebensbekenntnis ]
fei . „ Wie wir alten Amtsträger in der Zeit vor acht oder 3
zehn Jahren , so sollen auch Sie beweisen , daß Sie in Treue i

zum Führer stehen . Dieser Eid auf den Führer ist sozusagen 1
der Eid des politischen Soldaten . Er schließt in sich eine hohe 1
Ehre , aber auch eine hohe Pflicht . Unsere Bewegung hat 1
eine reiche Tradition , die es zu wahren und zu hüten gilt . J
Nur so werden wir jener Führungsorden bleiben , der dazu fl
berufen ist , für alle absehbare Zeit der .deutschen Nation die 1
Klarheit der Führung und die Konseguenz des politischen 3
Handelns zu geben . Dann aber wird diese Partei unstcrb - 1
lich sein , und es wird sich in ihrer eigenen Unsterblichkeit die H
Ewigkeit unseres ganzen Volkes gewährleisten .

"

Ergriffen stimmten die mehr als 41000 Amtswalter in |
das Siegheil ein , das der Gauleiter zum Abschluß seiner 1
Rede auf die alte , stolze , kampferprobte , herrliche national - «
sozialistische Bewegung und ihren Führer ausbrachte .

Die nächsten 16 Jahre sind friedlicher Arbeit gewidmet .
Als Präsident des Hofkriegsrats kämpft Eugen für die
Stärkung der Zentralgewalt des Reichs gegen
den Egoismus ungezählter Fürstenhäuser , kämpft er gegen
Bürokratie und Schlamperei , wehrt sich gegen die Anfein -

1688 nach Oberitalien entsandt , soll er seinen Vetter ,den Herzog von Savoyen , für den Kaiser zum Kampfe gegen
<5rankreich gewinnen . Als ifrn dies gelungen ist , wird er
fein Stabschef und erringt hier Erfolg auf Erfolg gegen
das ifran .zöfische Heer unter Cakinat . 1692 fällt er über¬
raschend in die Dauphins ein und beendet den Feldzug zu
des Kaisers Gunsten . Der Marschallstab und das Ober¬
kommando in Ungarn sind der Lohn für den knapp 30jäh -
rigen . Im neu entbrannten Türken kriege begründet er
1697 mit dem Siege bei Zenta seinen Ruhm .

Und nun beginnt im spanischen Erbfolgekrieg eine Kette
unerhörter Erfolge . 2n Oberitakien , in Süddeutschland ,in den Niederlanden verteidigt er das Reich der Habs¬
burger gegen das Machthungrige Frankreiib . Höchstädt ,
Turin und Makplaquet sind die drei Hauptruhmes -
tage . Was hier , besonders in die Augen springt , ist sein
klarer taktischer Blick , seine Fähigkeit , die teil¬
weise recht minderwertigen Reichstruppen zu begei¬
stern , und fein diplomatisches Geschick im Verkehr
mit den verbündeten Engländern . Diese drei Eigenschaften
sind wohl selten in dieser Vollkommenheit in einem Feld¬
herrn vereinigt gewesen . Das Eigentümliche an diesem für
den Kaiser an Siegen so reichen Kriege ist die Tatsache , daß
am Ende die militärische Lage sich wiederum für Frankreich
ganz erheblich gebessert hatte . Trotzdem gelingt es Eugen
durch Energie und Geschick bei den Friedensverhand¬
lungen in Rastatt 1714 für Österreich sehr günstige Be -
diNMngeu zu erringen .

Wohl jedes Volk hat einen großen Soldaten ,der seiner Wehrmacht einen besonderen Stempel aufgedrückt
hat . Was Karl XII ., dem schwedischen Offizier das ist
Napoleon I . dem französischen , was Friedrich der Große
dem deutschen Heere , das ist Nelson der britischen Kriegs¬
marine ., , Aber ebenso wie der Einfluß dieser großen Sol¬
daten sich nicht auf das Militärische beschränkte sondern
wett darüber hinaus Staat und Volk ergriff , so steht auch
Prinz Eugen heute , vor uns nicht allein als der schlachten -
gewalttge Sieger über Osmanen und Franzosen , sondern
als der Mann , der dem bunten Völkergemisch Österreich -
Ungarns auf über 180 Jahre hinaus ein festes Rückgrat gab .

® em schwächlichen nachgeborenen Prinzen , der eigent¬
lich für den geistlichen Beruf bestimmt ist , verweigert man
den Eintritt in die Armee Ludwigs XIV . Ein schicksalhafter
Trieb nach Kampf und Macht fuhrt den Jüngling 1683 in
kaiserliche Dienste . An der Front gegen die Türken zeich¬
net er sich als Reiteroffizier durch Kühnheit und Unterneh -
mungsgeist aus . Hier sammelt er seine ersten praktischen
Erfahrungen , mit denen er später Österreichs Reiterei zu
einer Elitewaffe , zum „ Schild und zur Zierde der
deutschen Truppen "

machte .

wie sie noch kern Volk der Welt einem Führer gegeben hat .
Dre Wehrmacht hat ihren Dank für das , was der Führeraus ihr gemacht hat , heute abgestattet durch die Paraden zu
Ehren des Führers . Diese Paraden sind mehr als bloße
Schaustucke . Sie zeigen der Welt : Der Frieden , um den der
Führer ringt , wird gesichert durch eine neue Wehrmachtmit modernsten Waffen , eine Wehrmacht , die in Treue steht
zum Führer und Reich .

1 ’

. Die nationalsozialistische Bewegung dankt dem Führer
ft i 11 e n <5 dj n ? u r icbcs einzelnen mit

Einsatz aller Kraft und aller Hingabe zu wirken in feinem

Wir erneuern das Versprechen : Adolf Hitler , wir stehen
zu

^
dir immerdar , so wie du zu deinem Volk stehst immerdar !

Ihr aber , die ihr durch euere Eidesleistung eingereiht
werben sollt in das Heer der politischen Kämpfer des

^
u ' irers , prüft euch , ob ihr euch stark genug fühlt , den

®” f ^ b ° lf Hitler in seinem Geiste zu halten . Kein
Nachteil soll dem erwachsen , der nicht mitschwört und
dann hingeht und ehrlich sein Amt niederlegt , weil et

düngen einer ihm feindlich gesonnenen Hosklique , sucht in 3
aufreibender Arbeit Ordnung in die Finanzen zu 3
bringen . Daneben ist seine dauernde Fürsorge der Lan - I
desverteidigung zugewendet . 1701 zählte das oster - W
reichische Heer 65 000 Mann , 1728 195 000 Mann Infanterie 1
und 73 000 Reiter . Er bildet durch sein eigenes Beispiel 1
und durch wohl erwogene Reformen ein einheitliches , pflicht - 1
treues Offizierkorps und gestaltet es durch das neue j
2deal der „ K a ife r l ichkeit

"
zu einer starken W

Klammer , die das im Heere vertretene Völkergemisch fest 1
zufammenHielt .

2m polnischen Erbfolgekrieg 1734 — 1735 tritt der Greis ]
noch einmal als Feldherr auf . Aber es fehlen hier die 3
früher aus seiner kühnen Initiative entsprungenen gingen .3
Schläge . Der Krieg ist eine Folge von Märschen und Gegen - H
Märschen ohne Entscheidung , ganz im Zuge der allgemeinen 1
Auffassungen der damaligen Zett . Der große Feldherr war 3
müde geworden . Ein Jahr nach feiner Rückkehr aus dem J
Felde starb er in Wien .

Eugens Lebensarbeit und Lebensstil wird am besten 1
durch sein eigenes Wort Wiedergegeben : „ Du darfst nicht 1
für dich , sondern du mutzt für eine große JdeeH
lebe n “

. Diese Idee war für ihn die Größe und Macht 1
des Hauses Habsburg . An ihr hat er unter der Re « 1
gierumg dreier unbedeutender Kaiser , die seine Arbeit selten 1
förderten , mit unerschöpflicher Beharrlichkeit festgehalten . 1
Obwohl er von dem Bewußtsein des eigenen Wertes stark 1
erfüllt war , zeigte er stets eine Zurückhaltung und Beschei - 3
denheit , die ihm gelegentlich als Schwäche ausgelegt wurde , j
Ein persönliches Herausstellen feiner Leistung lag ihm nicht 1
Wenn er nach dem Siege von Turin seinen Namen aus dem ]
Schlachtbericht strich , so änderte das nichts an der Tat - 1
fache , daß — wo er immer erschien — ihm das begeisterte |
„ Vivat Eugen ins "

feiner Regimenter entgegenscholl .
Sein schmales , längliches Gesicht mit den dunklen , 1

stechenden Augen zeigt Verschlossenheit und Resig - 4
Nation . Es läßt kaum etwas von dem Fenier ahnen , |
das in seinem Innersten brennt . Auch feine im französischen 1
Kulturkreis sich bewegenden Lebensgewohnheiten verraten 1
in nichts , wie deutsch dieser Mann dachte und handelte , |
mit welcher Hartnäckigkeit , ja mit welchem Fanatismus er 1
gegen die Vorherrschaft Frankreichs in Europa ankämpfte . 1
Seine künstlerischen und wissenschaftlichen Neigungen , seine 1
Freundschaft mit Leibnitz und Rousseau bilden

*
|

ein Gegenstück zu der Tatsache , daß er der Schrecken der 1
osmanftchen Heerscharen war , die den Bestand der mittel - |
europäischen Kultur bedrohten . Eugen war nicht allein ein 1
vollendeter Repräsentant dieser Kultur , sondern der Mann , !
der sie gegen den Ansturm von Südosten her durch seine l
Taten rettete .

So ist dieser große Mann in sich widerspruchsvoll und »1
schwer zu Begreifen -in feiner Besinnlichkeit und Re - 1
signation auf der einen Seite und seinem

' u ne r » -i
hörten Tatendrang auf der anderen . In dieser Hin - «
sicht hat er vieles mit Gneifenau und Moltke gemeinsam - 1
Auch ihm war seine eigene Person nichts , war die große -
Sache , für die er stritt , alles . Umso fester gründete sich feine -
Volkstümlichkeit und fein Nachruhm . Wie der Name des i
„ Alten Fritz

"
, so hat auch der Name „ des edlen Kitters

" i
in die Zerrissenheit und Hoffnungslosigkeit der deutschen -

Kleinstaaterei eine große verbindende Linie hineingetragen . -
Deshalb gehört auch er zu jenen großen Deutschen , von
denen stets unsichtbare Kräfte aussttahlen werde » .

Auf dem königlichen Platz in München .
® ***” ^ c *, > 20 . April . Den Abschluß und zugleich den

Höhepunkt der großen Veranstaltungen am Geburtstag des
Führers bildete in der Hauptstadt der Bewegung am Abend
Sie feierliche Vereidigung der politischen Leiter , der Eau -
walter der HJ .- Führer und BdM .-Führerinnen auf dem
königlichen Platz .

In der siebenten Abendstunde begann der Aufmarsch
y *- 1- nöfnpfer und Kämpferinnen , die in drei Marschsäulen
durch d,e Tore der Propyläen auf den königlichen Plag
schritten , ohr Schritt war hart , ihre Haltung diszipliniert ,ihre Augen gläubig und ihre Herzen begeistert . Männer
aus allen Bereichen des öffentlichen und privaten Lebens
nebeneinander , der Arbeiter neben dem Unternehmer der
Handwerker neben dem Künstler . Eine knappe halbe Stunde
dauerte der Aufmarsch . Dann standen die 12 0 0 0 p o l i 1 i -

e. .n ® 1 Reichsleitung , der Gauleitung , des
Kreifts München , der DAF .- Walter und -Warte , die Walter
der angeschlossenen Verbände wie aus Erz gegossen . In¬
zwischen war der Abend hereingebrochen . Die Pylonen in
den Ehrentempeln ergossen mattgelbes Licht über den
einzigartig schönen Platz . Die 16 Kandelaber flammten auf .
Von den Pzannen auf den Propyläen loderten die Feuer
aus . 1 - 000 Arme reckten sich , und ebensoviele Augenpaare
s ogen zum Mitteltor der Propyläen , als die 300 Fahnen
ihren Einzug hielten .

Dem Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner wurden
dann die 12 000 in München und die über 25 000 im Tradi¬
tionsgau angetretenen Kämpfer und Kämpferinnen gemeldet

Unter den Ehrengästen bemerkte man die Reichsleiter

»
Erimm , Dr . Ley und Reichs -

statthalter Rltter v . Epp , führende Persönlichkeiten der
nationalsozialistischen Gliederungen , Ministerpräsident
Siebert an der Spitze der Mitglieder der Landesregie¬
rung , hohe Offiziere der Wehrmacht und Vertreter der
Reichs - , Staats - und städtischen Behörden . Reichsaus -
bildungsleiter Eohdes meldete 764 002 Nationalsozialisten
und Nationalsozialistinnen int ganzen Reich zur Vereidigung
aus den Führer angetreten , unter ihnen 126 475 politische
Leiter , 546 408 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Be¬
wegung und 91119 Führer und Führerinnen der HI . und
des BdM .

Dann neigten sich die 300 Fahnen . Einen Augenblick
gedachten die Tausende der Toten der Bewegung . An¬
schließend sprach der Stellvertreter des Führers .

'

Der Stellvertreter des Führers spricht .

Ihr seid allerorts in Deutschland angetreten , den Schwur
auf den Führer zu leisten . Ihr hier in München legt euer
Treuegelobnis ab auf dem königlichen Platz angesichts
der Gefallenen , die in ihren Ehrentempeln Wache
halten am Braunen Haus .

Wir wenden unsere Gedanken dem Manne an seinem Ge¬
burtstage zu , der Symbol geworden ist für das Leben
unseres Volkes , für seine Lebenskraft , für seinen Lebens¬
willen . Er ist zugleich zum Symbol geworden für den tief -
innerlichen Friedenswillen unseres Volkes . Jeder von euch ,
der nun durch feinen Eid hinzukritt zur Führerschaft Adolf
Hitlers , fei sich bewußt : Nicht die Rechte sind das Wesentliche
an euerem Amte , das Wesentliche sind die Pflichten .
Die höchste Autorität , die je einer in Deutschland be¬
saß , schuf sich ein Mann ohne jeden Titel , ohne jeden Rang ,
ein Mann im schlichten braunen Rock , ein Mann , der nur
eines war und nur eines ist : Führer ! Führer in
seinem Wesen , Führer in seiner Haltung ,
Führer in seinem Verantwortungsbewußt¬
sein , Führer in der Hingabe an sein Werk .

Alles , was einst gegen den Führer im Innern wirkte ,
wirkt heute für ihn und damit auch für euch . Seine Autorität
stärkt eure Autorität . Erzeiget euch dessen würdig , seid euch
aber auch bewußt , daß die Haltung jedes einzelnen von euch
wiederum zurückwirkt auf die Autorität des Führers . Eure
Haltung , euer Wirken ist wesentlich für die Stimmung im
Volke , für die Bereitschaft des Volkes , freudigen Herzens
dem Führer zu folgen .

Seid Diener des Volkes .

Weil Adolf Hitler das Heroische verkündete , kamen
heroische Charaktere , kamen Kämpfernaturen zu ihm . Haltet
euch wie der Führer und ihr werdet Vertrauen ernten . In
allem sei euch der Führer Vorbild . Fragt euch in allem
euerem Handeln : Wie würde der Führer handeln ? und ihr
werdet nicht fehlgehen . Nach dem Wort des Führers dient
ihr dem anständigsten Volk der Welt . Seht in jedem Volks¬
genossen zuerst den Arbeiter für unser Volk , den Beschützer
des Volkes . Seht in jeder Volksgenossin zuerst die Mutter
der Kinder unseres Volkes . Ihr sollt Diener fein
dieses Volkes , so wie der Führer sich als erster
Diener dieses Volkes fühlt , so wie der große König einst
nichts anderes als erster Diener feines Volkes fein wollte .

2n dieser Geschlossenheit , in dieser Einigkeit , in dieser
Bereitschaft , sich einzugliedern , zu wirken für das Ganze , ent¬
standen die großen Werke des Führers , die Autobahnen , die
neue Armee , die neuen Schiffe , entstand ein neues gesundes
Bauerntum , entstand ein neues Arbeitertum , das sich eins
fühlt mit der Nation , entstand ein Arbeitsdienst , der den
Begriff der Arbeit adelt , entstand eine neue Jugend .

„ Stadt und Festung Beige :
diesem glänzenden Feldzug
von Serbien .

Anläßlich des Tages der nationalen Arbeit am 1 . Mi j
1936 werden alle ehemaligen Arbeitsdienstmänner und 1
Maiden zur Teilnahme an einer Valkstanzvor - I
führung aufgefordert .

Die erste Probe findet am Mittwoch , 22 . 4 ., 19 .30 Ufo 1
in der Turnhalle am Boseplatz statt .

j

Der Treueid auf den Führer .
760000 politische Kämpfer vereidigt . - Die Partei als Führungsorden . - Die größte

politische Organisation Europas .
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